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Der Halfer und 6le Zlotte.
Von Admiral z. D. Dick.

Der Kaiser hat vom ersten Tage seiner Regierung
an unermüdlich daran gearbeitet , das Verständnis für
die Notwendigkeit einer der Weltstellung des Reiches
entsprechenden Flotte im deutschen Volk voll zum
Durchbruch zu bringen . Er hat auch den Bau und die
Organisation dieser Flotte dauernd auf das eingehendste
überwacht und gefördert und durch fortgesetzte persön¬
liche Einwirkung auf Offiziere und Mannschaften bei
Gelegenheit der alljährlichen Rekrutenvereidigungen,
während der Kieler Woche und ber den Kaiser-Manövern
der Marine dafür gesorgt, daß m seinem Werk der wun¬
derbare Geist zur Entfaltung kam, der sich, gestützt auf
die besten Eigenschaften unseres Volles , in der Armee
von Generation zu Generation so ruhmreich betätigt
und sortgeerbt hat. Auf diese Weise ist zwischen dem
Kaiser und seiner Flotte eine besonders enge persönliche
Beziehung entstanden, deren sich jeder Offizier und
jeder Mann mit Stolz bewußt war , und die am besten
mit dem Wort „Treue um Treue " versinnbildlicht wird.

Im Kriege hat dann dieses Gefühl der Zusammen-
gehörigkeit die schönsten Früchte getragen . Mit dem
Gedanken all den Kaiser zogen die blauen Jungen in
den Karnpf, wo iinmer sich Gelegenheit bot, mit dem
Gedanken an den Kaiser tat jeder —•auf dem Wasser,
unte^ dem Wasser und in der Lust — seine Pflicht bis
zum Sieg oder Tod, und „Hurra der Kaiser" entrang
sich als letzter Hauch den Lippen, wenn beim Unter¬
gang von Schiff oder Boot nach ruhmvollem Kampf der
überlebende Rest der Besatzung in den Fluten nttt dein
Tode rang . Besonders hell leuchten die Taten des
Kreuzergeschwaders, sein Sieg bei Coronet und sein
Untergang bei den Falllandsinseln.

. Während so gleich von KrregsLeginw an viele Herr-
licheEinzeltaten auf allenOzeanen und in den heimischen
Gewässern Kunde gaben von oem in der Manne herr¬
schenden Geist, mußte ihre Hauptmacht, die heimische
Hochseeflotte, sich zunächst in Entsagung üben.

Abgesehen von dem bei unsichtigem Wetter am
28. August 1914 mit einen: Teil seiner schnellsten
Kreuzer und Torpedoboote ausgeführten Handstreich
wagte es der Gegner trotz seiner gewaltigen Übermacht
nicht, mit seiner Schlachtflotte in dem deutschen Teil
der Nordsee zu erscheinen. Das prahlerische Wort des
Herrn Churchill, die englische Flotte werde die deutschen
Schiffe aus ihren Häfen ausgraben , wie Ratten aus
ihren Löchern, erwies sich als leere, offenbar auf Ein¬
schüchterung berechnete Drohung , der wohl die Hoffnung
zugrunde lag, die Hochseeflotte zu unüberlegten Hand¬
lungen zu verleiten . Andererseits aber war es ja ge¬
rade die Aufgabe unseres Flottenchefs, günstige Gelegen¬
heiten ausfindig zu inachen, um mit möglichst kleinem
eigenen Einsatz dem Feind starke Verluste beizubringen.
Unter der Schwierigkeft, die der energischen Verfolgung
dieses Ziels bei dem Verhalten des Gegners im Wege
stand, hat auch der Kaiser selbst schwer gelitten . Dies
geht aus seiner weiter unten erwähnten Ansprache in
Wilhelmshaven klar hervor. Um so höher schlug dann
aber des Kaisers Herz, als es gegen Ende des zweiten
Kriegsjahres >dem Flottenchef endlich gelang, mit der
„Grand Fleet " unter günstigen Bedingungen in der
Nähe der Skagerraks zum Schlagen zu kommen und
ihr unter tatkräftiger Mitwirkung seiner Kreuzer und
Torpedoboote eine empfindliche Niederlage beizu-
bringen.

Sobald er sich im Hauptquartier stei machen konnte,
eilte der Kaiser nach Wilhelmshaven , um der siegreichen
Flotte von Angesicht zu Angesicht seine warmen Glück¬
wünsche auszusprechen, sich persönlich über alle Einzel¬
heiten zu unterrichten und den Verwundeten seine An¬
teilnahme zu bezeugen. Die Ansvrache, die der Kaiser
am $ Juni 1916 von Bord des Flottenftaagschiffes aus
an die an Land versammelten Abordnungen sämtlicher
an der Schlacht beteiligten Schiffe und Fahrzeuge ge¬
halten hat . wird für die Marine stets eine heilige Er¬
innerung bleiben. In ihr kommt ,nickt nur der Stolz
und die Genugtuung des Kauers über den gegen die
gewaltige Übermacht gewonnenen Sieg zum ergreifen¬
den Ausdruck, sondern sie legt gleichzeitig von neuem
das schönste Zeugnis daftir ab, wie eng er sich dauernd
mit seiner Schöpfung verbunden fühlt . „So gehobenen
Herzens wie heute habe ich noch nie eine Fahrt zu euch
gemacht." „Auf alles war die Welt gefaßt, auf den
Sieg der deuffchen Flotte über die englische nie und
nimmermehr ", „Kinder , was ihr getan habt , das habt
ihr getan für unser Vaterland , damit es in alle Zu¬
kunft auf allen Meeren freie Fahrt habe für seine Arbeit
und Tatkraft ."

Auch dein früheren langjährigen Staatssekretär des
Reichsmarineamts , Großadmiral v. Tirpitz . wurde ein
telegraphischer Glückwunsch gesandt, in den: der 'Kaiser
dem „Ornanisator der Flotte " für die in seinem Auf-
trage geleistete uvermüdüche Arbeit seinen kaiserlichen

' Dank und seine warme Anerkennung zum Ausdruck
brachte.

Neben der siegreichen Tätigkeit der Hochseeflotte sind
aus dem verflossenen Jahr besonders noch die Erfolge
der Unterseeboote, der Luftschiffe und der Hilfskreuzer
„Meteor " und „Möwe" zu nennen . Letztere zeigten,
daß trotz englischer Blockade und Beherrschung der See
deutscher Wagemut sich nicht kern vom Ozean halten
läßt , die U-Boote und Luftschiffe aber haben für Eng¬
land — ganz im Gegensatz zu früheren Zeiten — den
Krieg im eigenen Lande auf das nachteiligste fühlbar
gemacht.

Mit tiefempfundener Liebe und heißer Dankbarkeit
toird die ganz? Marine den dritten Kriegsgeburtstag
ihres Allerhöchsten Herrn begehen, und alle Herzen
werden von dem Wunsch beseelt sein, daß das neue
Lebensjahr des Kaisers nicht nur einen neuen Sieg der
Hochseeflotte, sondern durch . unsere unvergleichlichen
Unterseeboote auch die volle Niederlage Englands brin¬
gen möge. Für dieses Ziel der Niederwerfung der eng¬
lischen Seetyrannei und der dadurch bedingten Freiheit
der Meere für deutsche Fahrt und Arbeit wird jeder
Mann in der Flotte , sei »3 auf dem Linienschiff, Kreuzer
oder Torpedoboot oder sei es auf dem U-Boot , Luftschiff
oder Flugzeug , sein Höchstes wagen und mit Freuden
in den Tod gehen.

Der Krieg Rumäniens.
Generalfeldmarschall v. Mackensen als
dritter Ritter des Grosikreuzes znm

Eisernen Kreuz.
W. T.-B. Berlin , 25. Jan . (Amtlich.) Seine Majestät

der Kaiser hat beut Generalfeldmarschall v. Mackensen das
Groß kreuz  des Eisernen Kreuzes verliehen . In einem
Allerhöchsten Hand schrei  beit ' erkennt Seine Majestät die
besonderen Leistungen der den: Generalfeldmarschall unter¬
stellten Verbündeten Truppen an, die in rühmlichem Wetteifer
Anstrengungen und Entbehrungen ertrugen und überall den
Sieg errangen . Seine Majestät hat dem Generalfeldmarschall,
seinen Generalen und Offizieren sowie jedem einzelnen der
tapferen , Krjeger seinen und des Vaterlandes Dank und
Gruß  ausgesprochen.

Hsterreichisch-ungarrscher Tagesbericht.
W. T.-B. Wien, 25. Jan . (Drahtbericht .) Amtlich ver¬

lautet vom 25. Januar , mittags:

Östlicher Kriegsschauplatz.
Bei der Armee des Generalobersten v. TerszthanLki eine

von Erfolg begleitete Unternehmung eines deutschen Sturm¬
trupps . Sonst an der Ostfront südlich des Pripret nirgends

.größere Kampfhandlungen.

Italienischer und südöstlicher
Kriegsschauplatz.

Unverändert.
Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes:

o. Hofer,  Feldmarschalleutnant.
*

Berichtigung zum deutschen Tagesbericht.
Östlicher  Kriegsschauplatz , hinter dem ersten Aos-itz

einzuschieben:
Starke Gegenstöße  herangeführter Reserven konn¬

ten unsere Fortschritte  n ich t h i n d e r n>
Ferner im Abschnitt Mackensen  als zweiter Absatz

einzu fügen:
Längs der Donau Gsfchützfeuer von Ufer zu Ufer und

Postengoplänksl.

Ereignisse zur § ee.
Zum Seetreffen in Sen ksoofSen.

— Berlin , 25. Jan . Zu dem Seetreffen in den Hoofden
erfahren wir noch: Am 23. Januar wurden gegen 8 Uhr vor¬
mittags neun  englische Zerstörer beobachtet, von denen einer
in s i nie n d e m Zustand war . Von den übrigen acht fuhren
sieben  um das sinkende Schiff herum , während der achte

. etwa 20 Meter von dem Schiff entfernt still lag. Auf dem
sinkenden Boot schien die Back völlig zu fehlen. Das sinkende

.Boot lag mit der Brücke in der halben Höhe der Schornsteine
un Wafler . Mannschaften waren nicht zu erkennen, sie waren
offenbar von den anderen Booten übernommen worden. Man
hatte den bestimmten Eindruck, daß das sinkende Schiff ver¬
loren  war.

Versenkt!
W. T.-B. London, 25. Jan . (Drahtbericht .) Lloyds

meldet : Der holländische Dampfer „Zeta"  und der englische
Dampfer „Neugnen"  sind untergegangen . Der jüngst als
versenkt gemeldete Fischdäinpfer ,.C e r t u S" wurde in den
Hafen geischleppt.

W. T.-B. London, 25. Jan . (Drahtbericht .) Lloyd»
meidet: Der Schauer ^vller Roberte " ist gefunken.

Eine falsche englische Meldung über
Vernichtung eines Unterseebootes.

W. T.-B. Berlin , 25. Jan . (Drahtbericht .) Der Kom¬
mandant des kürzlich in Cadix eingelaufenen englischen Zer¬
störers „Delphin"  behauptet , am 14. Januar , 8 Uhr
morgens , 14 Seemeilen westlich von Huelva das deutsche
Unterseeboot „U 56" versenkt  zu haben. Es wird hiermit
sestgestellt, daß weder „Ü 58" noch ein anderes deutsches
Unterseeboot in Frage kommt.
Ein unwahres Gerücht über Versenkung eines deuffchen

Hilfskreuzers.
Berlin , 25. Jan . Nach einer Meldung von „Aftonbladed"

aus Paris erklärte der brasilianische Marineminister , das
Gerücht tum der Versenkung eines deutschen Hilfs¬
kreuzers  durch den englischen Kreuzer „Glasgow"  be¬
stätige sich nicht.

*

Die entgegenkommendeHaltung der Union
zur Bewaffnung der Handelsschiffe.

W. T.-B. Washington, 24. Jan . (Meldung des Reuier-
schen Bureaus .) Das Kriegsamt hat verfügt , daß Handels¬
schiffe, die ausschließlich für die Verteidigung  bewaffnet
sind und den Panamakanal venützen, ebenso behandelt werden
sollen wie andere  Handelsdampfer.
Frankreichs Bedürfnis an vermehrtem Schiffsraum.

W. T.-B. Paris , 25. Jan . Die Kammer nahm einen Ge¬
setzentwurf an, daß ausländischen  Fahrzeugen die
Schiffahrt unter französischer  Flagge unter der Be¬
dingung erlaubt wird, daß diese Fahrzeuge für Transporte
zum Nutzen Frankreichs dienen.

Wilsons Botschaft.
Kuhle Ablehnung in der französischen Preffc.

-- ■W.' T .-'B. Bern , 25. Jan . ' (DvcchSerkcht.) ' In Len Be¬
sprechungen der Parffer Blätter über die Botschaft Wilsons
herrscht das Bestreben vor, es mit Wilson nicht zu ierLevben.
Man eriennt durchweg seine gute Absicht an un!d hebt hör¬
bar, daß seine allgemeinen Äußerungen über ein Natio¬
nalitätenprinzip mit Len Ansichten des Vier-
verbands  übereinstimmten . Wilson spräche als neutraler
Amerikaner , dessen Standpunkt für beide  kriegführenden
Parteien unannehmbar  sei . Bon der reaktionären
Presse wird besonders stark der Satz vom „Frieden ohne Sieg"
kritisiert . Für die angegriffene (!) Entente müsse es eine
Sühne  geben . Der „Figaro " schreibt: Man ist Wer die
ungeheure Distanz,  bestürzt , welche Liesen Tra -rm
von der Wirklichkeit  trennt . — Der „Matin " meint,
Wilson verkenne alle Lehren der jüngsten Geschichte. — „Echo
de Paris " führt auS : Wer jetzt Gerechtigkeit in der Welt
will, muß gegen unsere Mörder sein. — „Libre Parole " und
„Oeuvre " fordern Wilson aus, sich nicht in Angelegen¬
heiten zu mischen , die ihn nichts angingen.

Die Lage im westen.
Unsere erfolgreichen Flieger im Westen.

W. T.-B. Berlin , 25. Jan . Zu den .gestern bereits ge¬
meldeten Luftgefechten im Westen ist nachzutragen , daß der
Gegner noch zwei weitere Flugzeuge, im ganzen also, zehn,
verloren  hat , denn das 9. Flugzeug stürzte nach Lustkamps
über Billers -Bretunneux , das 10., ein Nieuport -Eindecker,
wurde bei Chauny zur Landung gezwungen.

Französische Besorgnisse
um dir Verpflegung nach dem Krieg.

Zur Beschränkung der Speisekarte in Frankreich.
XV. T.-B. Bern , 25. Jan . (Drahtl -errcht.) Minister

Herriot erklärte den Vertretern de: französischen Presse, die
Beschränkung der Speisekarte und die Einführung der Mahl¬
zeiten von zwei Gängen in den Gastwirtschaften habe oen
Zweck, der herrschenden Verschwendung Einhalt .zu gebieten,
deren Folgen auf die unteren und Mittelstandsklassen - zu¬
rücksielen. Er werde auch die strengsten Maßnahmen gegen
die Brotverschlcuderung  ergreifen , die im Heere be¬
sonders groß sei. ES fei notwendig, dem Publikum klar zu

.machen, " drß die Verpflegungssiage nach dem Krieg noch
schwieriger sein werde, da der W eltina rkt den Mittel .°
machten  dann wieder offen sei und die .von diesen gemachten
Ankäufe, besonders in .Getreide upd Vieh, die den Alliierten
zur „Verfügung ' stehenden Mengen bedeutend vermindern
würden . Gegenwärtig sei seine Hauptsorge die Getreidever¬
sorgung für 1917/18 und die Hebung des Kartoffelanbaues.
Eine Liga zum Raube des linken Rheinusers

Immer mächtiger gveift in Frankreich die Bewegung um
sich, den Gedanken der Annexion des linken .Rheinufers wei¬
testen Kreisen ver.tr int md mundgerecht zu inachen. ■Albert
Milhaud , der Redakteur des „Rappel ", hcrt sich am 6. Dez.

-1916, einer Aufforderung des Cornite <Central >.folgend, etn-
. gehend mit diesem Thema besaßt) f Den . französischen
Sieg  setzt' er als ,' e'l b'st vor stündlich  voraus und erklärt
es nicht für unmoralisch, eine leicht zu verteidigende Grenze
zu wünschen. . Wenn man das Land der Zivilisation ist, so
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hat man das Recht , wie Quinet und Bieter Hugo 1840 ver¬
langten , wenn nicht geschloffene, so doch wenigstens besetzte
Zugänge zu haben ." Viel weiter noch geht Ferdinand Äuiffon,
der Begründer der Propagandagruppe des linken Rheinufers.
Wir geben seine Worte wieder und enthalten uns jeden Kom¬
mentars . der ihre Wirkung nur abschwächen könnte . Nach¬
dem er Milhaud für seine Ausführungen gedankt , fährt
er fort:

„Es liegt mir fern, anzunehmen, daß man nicht eines Tages
die militär .jchen Lasten Europas verringern konnte, aber man wird
sie nicht unterdrücken können. Die Armeen werden den Krieg über¬
leben, aber unsere niedrige Geburten,;:sser wird noch bei weitem
mebr herangezrgen werden, wenn u .A die gerechten Ausgleiche,
welche uns tn Gestalt von Elsaß - Lothringen  zustehen , vor¬
enthalten werden, und wenn das linke Rhernuser  nicht von
Deutschland lesgelöst wird. Frankreich konimt mcht zur Ruhe und
Belgien ebensrwenig, bis nicht ein großes Heerlager au
den Ufern des Rheins  uns vor den Ein - und Überfällen
der Gernranen schützt. . . . Endlich läßt sich dir Dtrmrne der Vernunft
hören. Sie muß vom ganzen Lande angehört werden. Aus diesen,
Grunde bilden wir eine Propagandagrupp : , die Gruppe des linken
Rheinnfers , deren Programm demnächst erscheinen wird und deren
allgemeine Politik sich in fünf Worten zusammeirfassen läßt : Die
Preußen hinter den Rhein ."

vir vehandlung der französischen
Gesangenen in Deutschland.

In der letzten Zeit haben fick die Fälle gemehrt , daß
Hunger,  tätliche Mißhandlung , Grausamkeit
der Strafen  bei geringfügigem Anlaß , Mangel jeg¬
licher Pflege  in Krankheitsfällen ufw . deutsche Kriegs¬
gefangene zu dem Versuche antrieben , aus französischen
Sammellagern auszubrechen und sich wieder zu den deutschen
Linien durchzuschlagen . Die Versuche , die zunächst aussichts¬
los erscheinen mutzten , sind verhältnismäßig oft geglückt. Die
überein st immenden Bekundungeri  der Ent¬
flohenen über die furchtbaren Zustände , denen sie entrönne,!
waren , sind veröffentlicht worden . Im Gegensatz zu ihren
Aussagen stehen Aufzeichnungen von französischen Kriegs¬
gefangenen in deutschen Lagern , die sich über ihre gute Be¬
handlung äußern . Da erklärt z. B . Kommandant Bellet de
Mirellon von den 3. Alpenjägern über die Pflege in , Hospital
von Ingolstadt : „Man wird hier vortrefflich verpflegt , besser
sogar als in den französischen Militärhospitälern . Alles ist
bester organisiert und funktioniert sehr gut . . . . Ich mutz
sagen , man ist hier nicht schlecht aufgehoben ." Sousleutnant
Feyret vom 220. J .-R . : „Ich bin glücklich zu wißen , daß
Frankreich und Deutschland heute Feinde — aber wie ich hoffe,
nur vorübergehend — jedes sich gegenüber den verwundeten
oder gefangenen Angehörigen des anderen Landes gutherzig,
taktvoll und human verhält und so der Welt das Beispiel der
Zivilisation mitten im Kriege gibt ." Leutnant Andrieux vom
92. J .-R . nach der Ankunft im Lager von Fürstenfeldbruck bei
München : «Ich wünsche , daß die in Frankreich befindlichen
deutschen Verwundeten so behandelt werden , wie man uns hier
behandelt ." übrigens sprechen die Franzosen fick in gleicher
Weise lobend nickt nur über die Behandlung im Lager und
im Lazarett , sondern auck über die Behandlung bei der G e -
fangennahme,  auf dem Schlachtfelde und während des
Transportes aus . So schreibt Kapitän Markert vorn 22.
Kol .-A -R . : „Ich bin es der Wahrheit schuldig , auszusprechen,
daß uns die Soldaten , mit denen wir vorher gekämpft hatte »,
mit vollendetem Benehmen empfangen haben . Der mich in
Jamoigne bewachende Posten gab mir , während ich, auf einem
Ambulanzwagen fitzend, über die Wechselfälle des Krieges
nachdachte , ohne daß ich ihn darum bat , die Hälfte seines
Büchsenfleisches . Ein Artillerieunteroffizier gab mir Weiß¬
brot . Ein verwundeter Artillerieoffizier ließ mich zu sich
rufen , um mich ein wenig Rotwein trinken zu lasten . Die
Tatsache , daß tch, nenn auch unvollkommen . Deutsch sprühe,
öffnete mir alle Herzen , die ich trotz allem für schlicht und
gut halte . Wie oft in diesen paar Tagen habe ich es sagen
hören : „England und Rußland sind an all deni Unglück
ichuld . Welch Schade , daß Frankreich und Deutschland sich
nicht bester kennen gelernt haben . Wie viel Unglück wäre
vermieden worden !" Ich glaube , daß diese Worte ' aufrichtig
wareri . . . . Ich wiederhol - es , der Empfang durch die Sol¬
daten und ihre Offiziere ist überall von vollendeter Höflichkeit
gewesen ." Und über die Behandlung auf dem Transport
Sergeant Ervein vom 155, J .-R . : „Die deutschen Soldaten

_ Wiesbadener Tagblatt.
bedeckten uns mit ihren großen Mänteln , damit wir nicht
frieren sollten . Noch einen anderen Fall von Gutherzigkeit
dieser Soldaten lvill ich ar .führen , insbesondere waren es da
ihrer zweie , die auf alle mögliche Weise bestrebt waren , uns
vor Übelständen zu bewahren und uns die Länge des Trans¬
ports veigeffen zu lassen . Alles , was ihnen selbst gegeben
wurde , das teilten sie mit uns ." Mit der Aussage deut¬
scher  Gefangener , daß sie nach der Gefangennahme , hinter
der Front und im Nrtilleriefeuer ihrer eigenen Kameraden
zu mililärischen  Arbeiten gezwungen worden sind , muß
mau schließlich die Aussage eines französischen Gefangenen,
eines SousoffizierS vom 86. J .-R ., vergleichen : „Wir waren
zunächst überzeugt , daß wir ersckosten werden würden . Unsere

Morgen-Ausgabe . Erstes Blatt . Nr.
Ziüatznahrimg . Selfetbunggftii & tt und sonstigen Liebesgaben t»
Sammeljaibunfcn versorgt werden können.

ErsrcMcherweise siel der Abschluß dieses Abkommens mrt deu,
der Volks spende  für die deutschen Kriegs - und Zivil-
g e j a n g c » e n zusammen, di« bekamrUtch das außerordentlich hohe
Ergebnis von über 12jh Millionen erbracht hat . Die Volks,pende
ermöglichte eine großzügige Organrsation  dieses Liebes¬
dienste«. Zur Erledigung der Arbeit wurde in Bern  mtter dem
Ramen „Hilfsdienst für die Kriegs - und Ziviigesangeneu in Frank-
reich" ein: S t e i l e e r r i cht e t , die ui ganz kurz« Zeit die aat-
arbeiten  bewältigte und mit dem Versand beginnen konnte.

Vom Kriegsinrnlsterium wurde rnit der Leitung dieser Abteilung
der Delegierte des Kaiserlichen Kommissars und Mititar -Jnspe -teurS
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Überzeugung verstärkt : sich, als man uriS hinter der Mauer
einer abseits gelegenen Ferme in einer Reihe aufstellen ließ.
Aber nach einer Viertelstunde verließen wir diesen Platz
wieder und verstanden nun , daß uns die Bcches dorthin ge¬
stellt hatten , um uns vor den Kugelri zu schützen."

»

Ein großzügiges Liebeswerk für die
deutschen Kriegsgefangenen in Frankreich.

Vor einiger Zeit ist zwischen der deutschen und französischen
Regi« ung ein Akkimmen getroffen, wonach lebet in Deutschland
befindliche gefangene Franzose aus Frankreich oder der Schweiz
wöchentlich 2 Kilogramm Brot in Sammelsendungen erhält . Als
Gegenleistung hat die französische Negierung einmal die Erhöhung
der täglichen Brotration für die gesangenen Deutschen m Frankreich
aus 6u€ Gramm zuge,landen und s« ner die Genehmigung erteilt,
daß deutscherseits die in Frankreich befindlichen Gesengenen nirt

betraut , dem infolge seiner Tätigkeit bei der Kriegsgriangenen -Für¬
sorge des Wülttcmbergischen Landervereins vom Roten Kreuz m
Stuttgart auf diesem Gebiete reiche Erfahrungen zur Seite standen.
Generalmajer Friedrich  vom Königlich Preußischen Krregs-
mirnsteriuin weilte anfangs Dezember in Bern und tonnte sich bei
dieser Gelegenheit von der h« vorrage»dc>i Orgamsation persönlich
übcizengen

Von d« B« n« Stelle w« d«n monatlich für über 100 000 M.
Zusotznahrunysmittel  an die Gesangenen m Frankreich
geschickt. Auch die Neuausstattung  der Zwilgesaugettei!, deren
Bekleidung infolge der langjährigen Gefangenschaft außerordentlich
gelitten hat , wird von dieser Stelle aus bewerkstelligt. Der Haupt»
arbeitsausschuß der Volks spende  hat für die Neueür-
kleidung der Zivilgesangenen mit Anzügen, Mäntetn , Hüten, Stieseln
und Unterwäsche den Betrag von 200 000 M . zur Verfügung gestellt.

Jeder , d« sein Scherflein zu der Volksspende beigetragen hot
und noch beitrogen wird, kann mit Genugtuung aus seine Rcitwir-
kung bei diesem großzügigen Liebeswerk zuruckblrcken.

(15. Fortsetzung.) Flachdruck verboten.vie Tunnelbauer.
Roman von Otto Hoeckrr.

Vor ihnen reckte sich bis zur gleichen Höhe, die sie
einnahmen . eine F-'lswand . Den schwarz gähnenden
Schlund ztvischen ihr und deni Holzgerüst überbrückte
eine ntafftbe breite Gangplanke , auf der sich Männer
tummelten , die bis zum Rande mit Gestein und Erde
gefüllte Schubkarren vor sich herschoben. Sobald die
Kärner das Holzgerüst erreichten, kippten sie ihre
Schubkarren in trichtergleiche Öffnungen , durch die die
Abfälle direkt darunter in aus dem Geleise stehende
Lowries , die durch den sich zur Rückfahrt rüstenden Last-
zugs befördert wurden.

Der Dynamiter wies nach der Felswand . An ihrem
Fuß arbeiteten Erdschausler, auf ihrem Gipfel standen
sechs dreifüßige Bohrmaschinen , und die ste bedienen¬
den Arbeiter trieben die stählernen , kreischenden und
schrillenden Bohrer in das spröde Gestein , vor - und
rückwärts in rasch aufeinander folgenden , blitzgeschwin-
den Zuckungen. Das klang wie Schnellfeuer , das eine
Abteilung Maschinengewehre gegen einen unsichtbaren
Feind eröffnet.

Hinter jeder Maschine stand ein Felsdriller im
schwarzen Ölzeug , die Rechte ruhte aus der Kurbel , die
Linke hielt den Ventilhahn unrspannt. Zwischen dem
Dreifußgestell der Bohrmaschinen waren die Gehilfen
mit gekrümmten Rücken geschäftig tätig.

Der Dynamiter deutete mir weitausholendec Be¬
wegung aufwärts.

„Die Bank !" schrie er Floyd zu, als gälte es die
Offenbarung eines wichtigen Geheimnisses.

Sechzig Fuß breit lief die Bank ) es war dies der
Oberteil der Felswand , die im Gegensatz zur unteren
Hälfte nur in sorgfältig vorausberechneten Abschnitten
gesprengt werden durfte , damit kern Einsturz der
Tunneldecke erfolge . Das Tunnelloch endigte in einer
.Art Höhle , und auch die Decke zeigte vielgezacktes Ge¬

stein. Von ihr hingen in Bündeln Glühlichter herab,
die eine gebliche Helle verbreiteten.

In langer Reihe näherten sich die Karrenschieber der
Felswand und als sie ihre Schubkarren zu beladen be¬
gannen , hemmte ihre lang ausgestreckte Linie jegliche
Übersicht. Hinter ihnen brüllte es aus der den Tunnel
endigenden Höhle , machte das Felsgestein erzittern und
überdröhnte das Geknatter oer Bohrmaschinen . Es
rührte von zylinderförmigen Ungeheuern her, die am
weitesten in das Berginnere vorgeschoben waren und
Schlag um Schlag gegen die obere Felswand führten.

Als Floyd mit seinem Lehrmeister auf dem Wege zu
diesen gewaltigen Preßluftbohrern die sechsfache Reihe
der leichteren Bohrmaschinen passierte, erregte der vor¬
derste Felsdriller seine Aufmerksamkeit. Dessen Riesen¬
körper paßte sich jeder Bewegung der von ihm bedienten
Maschine an und hob und senkte sich mit ihr , die un¬
aufhörlich auf - und niederzuckte. Das Gesicht des
Mairnes wies einen gespannten Ausdruck auf , er
lauschte offenbar aufmerksam nach der Eigenart der von
dem Bohrer hervorgebrachten Geräusche.

Ähnlich hatte Floyd sich bisher die Hölle vorgcstellt.
Ein Entsetzen, dessen er sich kaum zu erwehren ver¬
mochte. kam ihn bei der Vorstellung an , daß er in dieser
Erdentiefe nunmehr Tag für Tag fronen sollte , er, der
bisher in Gottes freier Luft geweilt hatte : daß die
höllischen Geräusche seine Sinne erfüllen sollten , wäh¬
rend sein Ohr doch an die tiefe , feierliche Stille der
Prärie gewöhnt war und jedes darin , sich bemerkbar
machende Geräusch, mochte es noch so leise sein, auf die
Art seines Ursprungs zu beurteilen verstanden hatte.

Einen Moment stand er wie betäubt , während sein
Gehirn um so fieberhafter arbeitete . Wie ein lichter
Stern in finsterer Nacht trat das Bild des geliebten
Mädchens vor seine Seele . Kate Lous Glück war fort¬
an das seine und zu feiner Verwirklichung schien ihm
kein Opfer zu groß. Ohnehin mußte er sein Brot da
nehmen, wo er es geboten bekam.

Doch er durfte seinen Gedanken jetzt nicht Raunt
geben ; er zwang sich ßu erneuter , scharfer Aufmerk¬
samkeit urid suchte das ihn an der Kehle würgende Ge¬
fühl der Übelkeit zu unterdrücken.

In langer Linie passierten die „Muckers" mit ihren
vollbeladenen Schubkarren auf ihrem Rückwege nach
dem Holzgerüst die Gangplanke . Die Schaufler am
Fuße der Bank hantierten unentwegt die sich nimmer
erschöpfenden Abfallmassen und häuften ste für die
„Muckers" auf . Von oben her dröhnte immer betäuben¬
der der geschützartige Donn »r der großen Preßluftbohrer,
die Bresche in den oberen Teil der massiven Bergwand
legten.

Hinter seinem Lehrmeister her kletterte Floyd auf
steiler Eisenleiter bis zur obersten Plattform . Zehn
Fuß vor ihnen endete der Tunnel . Sie selbst befanden
sich nun in einer schmalen, kammerartigen Höhle , deren
Wandungen aus blanken Felsen bestanden. Ein gewal¬
tiger Haufen losgesprenqter Felsbrocken trennte sie noch
von den vier nebeneinander ausgestellten riesigerl Bohr¬
maschinen, von denen jede mit zwei großen Lustbohrern
auSgestattet war . Diese lagen wie dräuende Geschütz-
länfe horizontal übereinander . Acht donnernde Schlünde
bombardierten die Felswand — es waren die
„Sluggers ".

Je vier Fuß waren die Abteilungen voneinander
getrennt , die kanonenlausartigen Stablzylinder , in die
die Luftbohrer eingeschraubt wurden , waren derarttg
eingestellt , daß die oberen vier Zylinder genau drei Fuß
über ihren unteren Gegenstücken lagern . In kurzen,
schnellen Stößen arbeiteten die Stahlbohrer vorwärts
und zurück, wobei sie sich unausgesetzt um sich selbst dreh¬
ten. Die Luftventile spien kalten, grauen Nebel aus,
der sich in der Höhlung wolkenartig zusammenballte.

Wie durch wogende Schleier von ihm geschieden er¬
blickte Floyd die Gehilfen , wie sie mit gekrümmten
Rücken zwischen den Maschinen, vor deren sausenden und
wirbelnden Stahlteilen sie sich ständig hüten mußten , ge-\
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Weibliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Solides tüchtiges F -äulein,
branchekundig, für Konditorei und
Kaffee gesucht. Fr . Kaiplinger,

riedrichstrahe 41.
Gewerbliches Personal.

Militär -Näherin
sucht Nägele, Römerberg 3._
I . Zuarbeiterin auf gleich gesucht.
Beierlein, Hellmundstraße 4._
* ' Zuarbeiteriu gesucht^
Sottoc asa. Scharnhorststraße 33, 3 l.

Friseuse zu drei Damen
früh vor 8 Uhr gesucht. Peretz,
Langgasse 32.

LutzLehrmädchen für'
sucht M. Eckh ardt , Wellritzstraße 11.
Bügellehrmädch. u. angeh. Büglerinfsucht.Rossel.Jahnstra ße 14,P.g. Mädchen k. d. Bügeln grdl. erl.

Dau er, Eckernfordestraße 3._
Mädchen für die U. K.

u. die Sülsenmasch suchen auf sofort
Witterw erg u.  C o., Rheinbahnstr . 4.

Gesucht Jungfer , welche frisieren
u. selbständ. schneidern kann, Rero-
tal 27, Gräfin Kiel mansegg.
"Suche Köch„ HauSm.. w. schneid.,
«ns . H.-, Alleinm. b. g, L. Fr . Elise
Lang, gewerbsmäß . Stellenvermitt-
Krin, Wagemannstr . 31, 1. T. 2363.

Ein Kochlehrmädchen
«it etwas Vorkenntn. ohne
seitige Vergütung gesucht. S>

Nonnenhof. _
Aeltere zuverlässige Frau

od. Mädchen für kl. Haushalt gesucht.
Zassig, Adelheidstraße 56, 2.
' Tüchtiges Alleinmädchen
bei Heß, Moritzstraße 43, 1_
'Fleißiges Mädchen sofort gesucht.
Bäckerei Dienstbach Schwalb. Str . 71

Eine einfache Stütze
»um 1. Februar für in. Haushalt
von 2 Personen gesucht, die gut koch,
u . etwas schneidern kann u. alle
Hausarbeit üerjl . Waschfr., Plätterin
u. Putzfrau tvird gehalten . Gute
Zeug», aus feinen Hausern erforder¬
lich. Frau Konsistorialrat Hofsmann,
RüdeShe imer Straße IS, 1. Stock.

Ein Mädckicn gesucht.
Fa ust, Schwalbacher Str . 41, P art . r.

Gesucht auf sofort od. 1. Februar
ein solides Mädchen, w. gutbürgerl.
kochen kann u. die Hausarbeit ver¬
steht. Gies. Fischcrstraße L

Tücht. Alleinmüdchen
bei gutem Lohn gesucht Moritzstr. 37,
2. Stock r„ Kranenberger ._
Meinmädchen für alle Hausarbeit
in kl. Haush . z. 1. Febr . ges. Zeugn.
erforderl . Vorstell. 8—1, 3—7. Frau
D r. Oraler , Geisbe rgstrabe 28, 2,_ _
Gesucht z. 1. 2. best. Alleinmädchen,
das kocheiiu. nähen kann. Travers,
An der  Rinakircke 8, 2.

Braves Alleinmädchen
oder auch Kriegersfrau wird gesucht.
Christm ann, Rheinstraße 98, Part.

Besseres Alleinmädchen
mit guten Zeugn . gegen hohen Lohn
gesucht. Hi rsch. Blumenstraße 7, 1.

Braves fleißiges Alleinmädchen
für ruhigen Haushalt (3 Personen)
gesucht. Fi scher. Scheffelstra ße 1, 3.

Tüchtiges Alleinmädchen
gesucht bei hohem Lohn. Frau
oahnhwfsträße 6.

sofort
«a « . _ _

Junger prove es Mädchen,
welches bürgerl . kocht, gesucht. Erb,
Bismarckrin « 11, 3 links._ _ _

Gewandtes saub. ehrl. Mädchen
für alle Arbeiten sucht M. Eckhardt.
Well ritz straße 11.  _
Alleinmdch., Monatsfrau o. Aushilfe
sucht Ast heim er , Webergaffe 7. _
T. jg. Mädchen f. I. Hausarb . ges.
Rudorfs , Son nenb erger Stra ße 20.
Junges eins. Mädchen sofort gesucht.

Schäfer , Moritzstraße 56, Part.

Ein älteres Fräulein
od. Witwe für büm . Haushalt ges.
Herr nmühlgasse  5 , Dillenberger.

^ ■ Humen
für Haushalt sofort gesucht. Walz,
Kaiser -Fricdrich-Ring 12, Part ._

Einfaches braves Dienstmädchen
zu älterenr Ehepaar gesucht Adolf-
straße^7. 2, Bonffieu
> Gesucht Hausmädchen ü. Köchin

|uml.  Febr . Prof . Christiansen,lmstraße 17, 2.
Mädchen oder Frau

svf. gesucht. Guter Lohn. Matzdorff,
Nikolasstraße 20, 3._ _

Einfaches Kinderfräulern
zu 2jähr . Kiride tagsüber , ev. ganz
gesucht. Li ssauer, Ki rchgasse 29.
Unabh. junge Frau tagsüber gesucht.
Erb, Bismarckring 11, 3 links .
Junges Mädchen tagsüber gesucht.

Wirth , Nie derwaldstraße 14, Part , l.
Junges Mädchen

tagsüber für leichte Hausarbeit ges.
Jahn , Mi itzelsbera 10, Parst

Junges Mädchen
für leichte Beschäftigung
Dahl , Alte Kolonnade 40.

gesucht.

Besseres Mädchen
oder Fräulern für nachm, zu zwei
Kindern gesucht. Stumpe , Eltvtller
Stra ße 9, 1 links.

Junges Mädcheir für nachm,
um Kinde u. etwas Hausarbeit ge

Blücherstraße 25, 1
Frau oder Mädchen

täglich 2 Sid . gesucht von 8—10 Uhr,
Roßberg, Meichstraße 39, 2 linkst_

Junge Frau oder Mädchen
2—3 Std . mors- u. 1 Std . mittags
ges. Biebricher Str . 30, P ., Asmus.

Monatsfrau
v. SV»—11 vorm, gesucht. Strebinger,
Haup tm., See robenstraße 81, 1.
Monatsfrau tägl . 1 Dt. zu rinz . D.
ges. Trä ger, Zimmerma nnstr . 4, 1 l.
Tücht. MonatSfrau oder »Mädchen

lib —2 Std . vormittags gesucht.
Heß, Wallufer Straße 2. Part . r.

Monatsfrau vorm. 2, nachm. 1 Std.
»es. Haudrich, Win keler St r . 5, 1 I.
Anständ. Monatsfrau od. -Mädchen
ges. Man nheimer. Ora nienstr. 27 ,11.

2
Orb . Monatsfrau oder Mädchen

einige Stunden uiorg. ges. Heinrich,
Wilhelm straße 8,  Porzellan geschäft.

Saubere Monatsfrau
für vormittags gesucht. Stegmmer,
Winkeler Straß « 3. 1 r.

Monatsmädchen oder -Frau
für 3—4 Std . täglich gesucht. Frau
Geck, Hallgarter S traß e 4, 1.

Saub . Monatsmädchen od. -Frau
von 10—6 Uhr soiort gesucht. Bohte,
Kaiser -Frie drich-Ring 55, 8._

Monatsmädchen
oder junge Frau gesucht. Lenich,
Ra uentholer S traße 16, Part. __
Frau z. Torfahrt - n. Treu
einmal wöchentlich gesucht. e«,
Aerrngar tenstraße 7, 1.

Frau oder Mädchen
zum Brottragen gesucht. Scheffel,
Weberga ffe 13.

Laufmädchen gesucht. " ~
Leopold-Emmelhainz , Wilh elm str. 88

Lausmädchen_ m sofort gesucht,
w. auch das Bügeln erlernen kann.
Stumps , Blückerstraße 6.

Ehrliches nettes Lanfmädchrn
gesucht. Conrad Tack u. Cie., G. m.
b. H., Marktstraße 10.

6tegen»gaartote
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Lehrling für kaufmänn . Büro
gesucht. Schrift !. Meld. ml Haeder,
Emser Straße 51, 1.

Gewerbliches Personal.

bei Jochum , Herrngartenstraße 12.

Spengler - u. Jnstallateur -GehUfe
für dauernd gesucht. Gerhardt , See¬
robenstraße

Schneider ^ .
G. Steiok, J ahnstraße G

esucht.

zu Ostern " geŝ ^Fri ?eur ^Hochwarth,
Ddoritzstraße 70._ __

Sauberer Hausbursche _ . .
(Radfahrer ) gesucht. Peter Quint,
Marktstra ße 14.  _
Saub . Hausbursche sucht Bäckerei

St einmann , Kaiser -Frie dr .-Ring 6.
Zuverl . ordentl . Hausbu schc ges.

Carl Hoppe, Länggass« 13.

zum Brottragen
ergasse 18.

Kräftiger Bursche
gesucht. Scheffel,

U S1eIIeii-8t !ache I
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal ._ _

Fräul ., 18 I . alt , m. gut . Handfchr-
w. Maschinenschr. erlernt hat , sucht
Stelle zum 1. März . Offerten unter
D. 436 an den Tagbl .-Verlag.

Suche für meine Dochte-,
w. Osterii a. d. Schule k., Lehrlnlgs-
stelle. am liebst. Büro . Offerten u.
W. 223 Tasbl .-Z>vgft.. Bwmarckr . 10.

Gewerbliches Personal . _

Bessere» Mädchen, .
w. auch schneidern kann, s. Stell , in
kl. Herrschaft!. Hause, wo ihm Ge¬
legenheit geboten ist, sich im Haus¬
halt u. Küche weiter auszubilden.
Maria Tönnessen, Emser Stratze 5,.
Frau sucht % Tage Beschäftigung,

g. stdw. Oranienstr . 51, H., Datum.
Eine iurige KriegerSfrau

s. mehr. Std . Besch., n. a. Aush. an.
Offermanns , Schwalb. Str . 23, B. 4.

H ElM -Ambote 1
Weibliche Personen.

Kaufmännische» Personal.

Tücht. Buchhalterin,
sowie

Kontoristinnen,
nicht unter 18 Jahren , zum bcckdiaen
Eintritt gesucht. Schriftliche Be¬
werbungen an Zigaretten - Fabrik
Laureus , Taunus straße 66.

Stenotypistin,
nur durchaus erste Kraft , in dauernde
Stellung gesucht. Rechtsanwälte
Marxheimrr und Dr . Landsberg,
Luisenstra ße 41.

Gewerbliches Personal. _
Zum 1. Februar wird für eine

ISiährige Schülerin des Lhzeums I
für einige Nachmittagsstunüen ein

gebilv . Fräuleing'rcht, welches befäbigt ist. dieulaufgaben zu überwachen und
rziergang übernehmen kann. Off.

mit Gehaltsansprüchen erbeten an
Frau Elise Harth , Marktstraße 11.Putz!
Tücht. Zuarbeiterin,

sowie
Verkäuferin

sucht
P . Peaucellier , Marktstr. 24.

.Handstickerin
rau Gever, Schtidenbossir. 18.
uarbeiterinnen

u. Lehrmädchen für Taillen u. Röcke
gesucht. Leister-Bodach, Große Burg»
straße 9.

kuckt ^

Packerin.
rverlässig u. gewandt, für die
Warenausgabe sofort gesucht.

Modehaus M. Schneider,
_ Kirchgasse 35/37.
Suche für nachmitt, ein durchaus

KMetes » lei».
Lehrerin oder Kindergärtnerin , zur
Beaufsichtigung zweier Jungen von
10 u. 6 Jahren u. mit ihnen spazier,
zu gehen. Franzos , u. Musik erw.
Borzuftell. von 2—4 Uhr nachmitt.
Bierstadter Stra ße 25. Tel. 230.

Haushälterin,
tücht. u. erfahren in Küche u. Haus,
wegen Erkrankung der jetzigen
sucht. Schriftliche Offerten abzu
Hans  Oe tting , Rbeinbahnstraße

Tüchtige Köchin,
die etwas HauSarb . übern., gesucht.
Alter 20—35 I . Gute Zeugn. aus
Geschäftshäusern Bedingung . Stoh,
Dilhelmstraße 14, 10—12 u. 4—5.

Gesucht zum 2. Febr.
eine gutbürgerl . Köchin, die etwas
Hausarbeit mit übernimmt . Gute
Zeugnisse erforderl . Prange , Nerv-
.kergstraße 21.  _

Zuverlässiges Mädchen
«ist guten Zeugnissen »esucht. Frau
Wolter . Elleaboaen ga Se  12.

MiMes SWKilSLe»
für Pension per sofort od. 1. Febr.
gesucht.
_ Boael . Taun uSstraße 39. 2.

James tiainges üffiäea
für Hausarbeiten gesucht per sofort
oder 1. Februar . Konditorei Otto
Fritz, Kleine Burgstra ße 4.__

Wegen Verheiratung meines
Mädchens wird ein
tüchtiges Mädchen,

das gut kochenk. u . alle Hausarbeit
verst., ges. Zeugn . erb. von Hanfs.
Kaiser-Frirdrich -Rin g 3V. 2. _ _

Tüchtiges jüngeres Mädchen
für Haus - u. Küchenarbeit (nicht
Kochen) zum 1. Februar , auch etw.
später, gesucht.

evaa ndt, Dambachtal 16.
Znverläff . Mädchen,

w. kochen kann, zum 15. Febr . ges.
Kavellenstraße 65, Frau Rister . Bor-
zustelle« na chmittags 1—4 Uhr. _

Wegen Erkrankung m. Mädchen»
suche sofort oder zum 1. Februar
Mädchen für alle Hausarbeit.

Berg häuser . Webrrgasse 9.
Awei tücht. Mädchen
für Küche u. Hausarbeit gesucht.

Hot el Fuhr , Geisber gstr atze 3.
"Tücht . Mädchen,
das kochenk. u. die HauSarb . versteht,
bei hohem Lohn in kinderlos. Haus¬
halt ges. Frau Hermann Landauer,
Mainz , Mit tler e Bleiche 9, 1.

Mädchen
aus guter Familie zu 2 Kindern ge-
sucht. Müller , Eigenheimstr. 11, 1.

Saniere - 17 2vjähr.

innün
rr-

eim
auf 1. März von 2 Personen (,
scherst) gesucht. Zu erfragen
Arbe it samt , Schwalbacher Vtr . 16.

Fleißiges kräftiges
Alleinmädchen,

d. selbständ. koch. k. u . g. Zeugn . hat,
gesucht. S olim an, Wil helmstraße 30.

Ein j. Mädch. od. unabh . Krieger»,
frau für den ganzen Tag , auch für
ganz, zur Hilfe im Haush . gesucht.
Scheibe, Wielandstraß e 20. 2.

Savbere Pönntsfraulfr
Frau Wolter . Gllenbo aenaasie 12.
Gut empfohlene tüchtiae
» « Mn « . Ultn

von 8 bis 11 Uhr gesucht, v. Egidy,
Kaiser -Friedrich-Ring 80._

Monatsfrau,
3 Stunden

^ühlgasse 5.

Mädchen oder Frau
zum Reinhalten meiner Geschäfts,
räume vormittags gesucht. Hemrjch
Fried . Ki rchgasse 50/ 52.

Lautmädchen
bei hoheur Lohn sof. gesucht. Luise
SUtüutttt , Dnmenbitte . Laugg. LS.

K  Elelea -AagMe
Männliche Persone « .

Saufmäunischrs Personal.

Betriebs-
Büro.

Wr suchen eine geeignete
männliche oder weibuche Ar.
beitskraft für Erledigung der
technischen Briefschaften nach
Diktat oder kurzen Angaben
und für die Registratur der
Betrtebsbücher und -Akten.
Gewandtes Maschinenschreiben
und möglichst Kurzschrift wird
gewünscht. Posten ist auch
für Gehilfen aus Anwalts¬
büro sowie für Kriegsbeschäd.
und Hilfsdienstpflichtiae ge-
eignet. Eintritt möglichst sof.
Schriftliche Angeb. mit kurz.
Lebenslauf u. Gehaltsanspr.
erbeten an

Hhonwerk Wieörich
A.-« .

Buchhalter
täglich für einige Stund , sof. gesucht.

Theodor Ries , Taunusstraße 7.

Lohn-Büro.
Wir suchen eine geeignete

möglichst in Lohn- und Ar.
beiterversicherunaslisten er¬
fahrene männliche oder weib¬
liche Arbeitskraft zum schnell.
Eintritt . Bosten ist auch für
Kriegsbeschädigte und Hilfs-
dienstpflichtige geeiqn. Schrift,
liche Angebote mit kurzem
Lebenslauf und Gehaltsanspr.
erbeten an

StiwetfKeMIA.-S.

A.kM . AWkklM
mit guter Vorbildung für Büro , ev.
Außendienst; außerdem

Fräulein,
welches gut stenographiert und die
Schreibmaschine bedienen kann, zum
alsbaldigen Eintritt gesucht. Matzer-
Laiblin u. Co., Hotzgcoßhandlung,
Wiesbaden, Alexandrastraße 21.

Lehrling
aus guter Fam . u. mit tücht.
Schulliild. bei sof. Vergüt , zu
Ostern ges. Moritz «. Münzet,
Buchhandlung, Wrlhelmstr. 58.

IW»

Lehrling
mit guter Schulbildung per sofort,
event. später gesucht. Peter Quint,
Kolonialwarev u. Deülateiseu.

Gewerbliches Personal.

Stehgeiger
sofort gesucht nach WormS mst
Anschluß 1. März nach Dort,
mund od. Wiesbaden . Zum
1. März gef. : Sitz- u. Obugat.
Geiger , Bassist und Pianist
(Harmonium ). Dauer -Engage¬
ment , hohe Gage. Off . an
Kapellmstr. Lauren » Lauret,
Kaffee Odeon, Worms.

Junger Zeichner
gesucht zur Anfertigung von Pausen.
Betriebaufstellungen . leichteren Zeich¬
nungen nach Angaben u . dergleichen.
Angebote erbeten an die Portland-
Zement -Fabrik Dyckerhoff u. Söhne,
G. m. b. H., Amöneburg bei Biebrich
a. Rhein. _ 98

Kriegsbeschädigter
oder sonstige militärfreie Persönlich-
kest. die sich für technische, insbesond.

stlMkitzaalsltzi Ardcllca
eignet, gesucht.

li . Wilde , Z-hnfabr.,
EU- ill-r Straße 12. Hof.

»Mil IIIIIII— IPII mini— iiBiiiwinir
Wir suchen für unseren
Drahrwebestuhl

einen hierfür geeigneten kräftigen
Arbeiter.

Carl Bender 1.» G. m. b. H.»
Dotzheim, am Bahnhof.

Intelligenter Junge , Sohn «chtb.
Eltern , als

Lehrling
in meine Pelzwerkstatt gesucht.

Schwerdtfe ger, Kirchgasse 76.
Stüenilile jacetlifije Me
als Wächter gesucht.
Wiesbadener Bewachungs-Institut.

Coulinstraße 1.
iUverläffiger Mann

als Wächter gesucht. Wiesbadener
Wach- u. Schließgesellschaft. Jnhab.
Karl Ganzert . Schwalbacher Str . 2,
Parterre rechts.

Ein absolut zuverlässiger
Fuhrmann

und 2 Lagerarbeiter
gegen guten Lohn auf sofort gesucht.
Kohlen - Konsum I . Gentz, Am
Römertor 7.

Zuverlässiger ehrlicher
Ausläufer gesucht.

SveditionSgesellschaft, Adolfstraße 1.

IT Siegen
Weibliche Personen.

Kaufmännische» Personal.

Wies iseiüea, 19 Me.
w. 6 lvton. Handelsschule besucht bat.
sucht Beschäftigung als SchrribhUf«
für leichte Büroarbeiten , aur liebst,
aber Stenographie u. Maschinenschr.
Off . u, B. 427 an de« Tagdl .-Berl.

Gewerbliches Personal.

Dentistin,
technischu. operativ bewandert , sucht
Stellung in Wiesbaden . Mainz oder
nähere Umgebung. Off . u. S . 1952
an D. Frenz , G. m. b. H., Mainz.

«ne SeMallsWii
sucht zum 1. Februar Stellung.

Luise Rötscher. Hohenlohestr. 7.
Junges besseres anständiges

Mädchen
sucht Stell , auf sofort al» Haas»
mädchen in besserem Haufe.
M. Lehmler, Mainz , Schulftr . 5, 3.

2 tüdjtiße SctDitrfcüultla
suchen möglichst bald oder diesen
Sommer Stellung in vornehm. Hotöl
oder erstklass. Restaur . Zeugnisse u.
Bild stehen zur Verfüg . Off . erb. an

Fräulein Neldner,
Dresden A„ Ziegelstraße 43, 1.

Erf . aeb. Kinderfrl.
mit gut. Zeugn . u. Tmvf ., s. Stelle
in bess. Hause bei Kindern bis zu
8 Jahren . Marie Paulus , Franr-
furt a. M., Gulleutstraße 103.

K 6ienen<8i[adie1
Aiännliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Aelt . Herr.
früher Leiter großer Werke, mit all.
vorkommend, kaufmänn . Arbeiten
vollständig vertraut , bilanzsicher, mit
erstklassigen Empfehlung ., sucht in
Wiesbaden geeign. Posten , w. auch

Erfahrener Kaufmann,
42 I . alt , bisher in Bank u.
Industrie in Vertrauensstell,
tätig, bilanzsicher, s. geeign.
Posten. Hohe Kaution , best«
Erupfehlvnaen . Angebote u.
I . 430 an den Tagbl .-Verlag.

Junger Mann,
kaufm. vorgeb., engl. u. franz . spr.,
milrtärfr ., sucht Stell . (Hotel, Med.-
Drog ., Zlgarrengesch. oder ähnlich ).
Off. u. I . 428 an den Tagbl .-Verl.

Gewerbliches Personal.

ErlldlaWer MsAklttr
militärfrei , 30 Jahre alt . welcher mit
nackweisl. Erfolg in ersten Maß-
Geschäften für Herren .̂ Uniformen,
owie Daurensachen tätig gewesen,
ücht geeignete Stellung . 1118

Johann Jmbruck,
Düren , Hohenzollernstraße 24.

Junger Mann . 25 Jahre.
Krieasrnvalide . sucht per sofort oder
1. Febr . Stell , al» Kaffenbote oder
sonst eine leichte selbständ. « eschäst.

Julius Dossinger.
Oranleuktraßc 10. Seitenbau Par«.
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Toilette

Anr
soweit
"Vorrat!

Milmg: Parfümerien und
Hautpflege.

Da sämtliche Artikel inmang 'ls an Fett und Spiritus täglich knapper und teurer werden und bestimmt
damit zu rechnen ist , daß die Fabrikation vieler Sachen vollständig aufhören wird , ist es für Jedermann
dringend empfehlenswert , sich mit den gewohnten Artikeln rechtzeitig zu decken.

Veilehen-Haut-Creme
GohLCremc. . . .
Optodcrme-Creme. für

Haut uud Lippen .
Honig-Glycerin-Gelee . .
Lanolin-Creme in Dosen

aufgesprungene
. . . . 0.75
. . . . 0.60

1.— 0.40 0.25
in Tuben 0.60

Vaseline, weiß . . 0.85
Znckooh-Creme . . . . . . 0 .95 0.70
Pelzer-Creme . 0.60
Lecina-Creme . I.—
Kombella-Creine . , . . . 1.40 0.80
Creme Perl . 1.—
Creme Lebona . . . . 1.50 0.60
Mia-Vera-Veilchen-Creme . . .
LUienmlleh-Crcme.
Creme Daevers.
Chloro Bleiehcreme.
Creme Electra. Creme Danae.
Schwedische Mandelcreme . . 1.75 1.20
LiHenmilob . . 1.50

0.60
0.45
0.70
0.50
1.25

0.35
0.20

0.45
0.35
0.20
0.40
0.25
0.30
0.30
0.75
0.30
0.15
0.25
0.40
0.35
0.60
1.—
I —
0.70
0.95

Haar - Oele.
Klettenöl . 0.45 0.35
Arniea-Haaröl . 0.85
Blnmen-Haaröl . . 0.95 0.75 0.65
Virginla-Vasellne-Haaröl, gelobt . . .

0.30 0.20
0.65 0.50
0.60 0.50
. . 0.58

Waschpnlver (ohne Marken) . . . 0.30 0.25
Waschpulver „Blntenweiß“ (ohne Marken) 0.50
Waschmittel .Burnus“ (ohne Marken) . . 0.25

Kölnisch - Wasser«
0.35
0.45
1.95
1.—
1.25

0.30

Kan de Cologne double . . . 1.35 0.65
Eau de Cologne „Marke Fortschritt “ 0.65
Eau de Cologne „Lebona“ . . . . 2 .75
Eau de Cologne „Monson“ . . 3.— 2.—
Eau de Cologne, gegeniib. 4. Jiilichspl. 2.25
Eau de Cologne 4711 Miilhens

2.25 1.25 1.10 0.65
Eau de Cologne, mit Flieder-, Veilchen-,

Heliotrop-, Maiglöckchen-Duft, 1.50 1.25 0.65
Zimmer-Parfüm „Ozon-Tannenduft“ . . . 1.25
Zimmer-Parfüm „Kiefernnadelduft und

verschied. Blumengeriichen“ . . . . 0.95
Lavendel-Wasser . 1.65 1.50 0.85
Toilette-Essig . . . . . . . 2 .25 1.20 0.95
Toilette-Essig „Mousou“ . 2.25 1.20
Parfüm-Probeflasehen, uur feinste Quali¬

täten . . .* . 0.75 0.65 0.50 0.48 0.30
Reichenhaller Latschenkiefer-Essenz . . 1.65

Brillantine , Pomade»
Brillantine mit Oel 0.75 0.65 0.58 0.48 0.46
Brillantinc in Tuben 1.35 1.20 1.— 0.75 0.50
Stangen-Brillantine . 1.65 1A0
Stangen-Pomade . . . . . . . . 1 .— 0.75
Blumen-Pomade . 0.85 0.75
Rindermark-Pomade „Monson“ . . . . L25
Lanoiin-Sehuppen-Pomade . . . . 1 .25 0.95
Olivenbarz-Pomade . 0.30 0.25 0.15

K. A.-Seifenpulver mit Fettgehalt,
schäumend, in 5 verschied. Sorten . . 0.30

K. A.-Seife . . 0.20
1 Posten feinster Blumenseifen in eleganten

Kartons mit Parfüm billigst.

Mund - u . Zahnpflege«
Mund- u. Zahnwasser 1.50 1.— 0.85 0.75 0.58
Antisept. Sauerstoff-Mund- und Zahnwasser

1.65 1.20 0.85
Hohenzollern-Mundwasser . 1.—
Odonta-Mundwasser, Wolff & Sohn, . . .
Kalodont-Mund wasser . 1.75
Perhydrol-Mundwasser
Zahncremc „Zahnperle“ .
Zahncreme „EmaUlonit“ . 1.25
Zahnpasta in Glasdosen . 0.85 0.70 0.65
Weiße Zahn-Emaille, Tube . . . .. .
Zahncreme: Pebeco, Chlorodont, Albin,

Kosmodont, Odonta, Hohenzollern-
Zahneremc, bek. Preise.

Pfefferminz-Zahnpulver, Tube . . . .
Sauerstoff-Zahnpulver, Tube . . . 0.15—0.10
Kcsmodont-Zahnpulver . 0.20
Tola-Zahnpulver, gelobt . 0.30 0.15
Zahnpulver in Schachteln 0.60 0.40 0.30 0.20
Zahnpasta „Bergmann“ . . . . . 0 .75 0.50

1225
I —
1.60
0.48
0.75
0.45
0.65

0.08

Nagelpflege»
Nagelpulver,
Nagelpasta,
Nagelstein
NagelstUt
Nagelfeile

Dose
Dose 0.58

1.— 0.45 0.35

. . 0.50
0.50 0.45
0.48—0.25
. . 0.15
0.28 0.20

Biegsame Schmirgelfeile (10 St, in Kart.) 0.50
Bleichsoda. . 0.20
Henkels Pntzsoda . 0.15
Schuhcreme „Effax“, sehr gelobt, Dose . 0.20

5 Dosen . . . 0.95
Sehahereme: Nigrin, Pilo, Erdal . . . . 0.25

1.—

1.65

0.95
1- 8
1.73
2.-

£
121
0.95
1-25
0.85

0.95
0.25—0.S

Kopfpflege.
Birken-Haarwasser 3.50 1.95 1.85
Veilchen-Haarwasser.
Peru-Haarwasser . . . . . . ..
Javol-Haarwasser . .
Pfiilodermine-Haarwasser.
Anxolin-Haarwasser, Wolff & Sohn .
Birkengeist, antiseptisch, gelobt . . . .
Chinin-Haarwasser . 2.— 1.75
Bay-Rum, doppelt destilliert . . . 1.95
Bay-Rum, St. Thomas . . 1.45 1.25 0.95
Nero-Bay-Rum, anerkannt feinste Marke,

stärkt die Kopfnerven.
Kopf Waschpulver, Paket

Puder.
Gesichtspuder . 1.-
Kaloderma-Puder . . . .
Fettpuder, Reichert . . . .
Fettpuder, Leichner . . . .
Puder in fester Form . . .
Bühnenpuder, große Dosen .
Puder-Papier . . . . 0 .50 0.40

Bartpflege.
Bartwasser: Haby 2.— Diplomat
Kosmet. Bart-Brillantine . . . . . . . 0.75
Bartwichse . . . 0.60 0.40 0.20 0.15 6.1»
Alaunstein . 0.75 0.65 0.50 0.40
Rasier-Apparate . . . 7.50—3.50 2.75 2.25
Rasier-Klingen . . . . 0.30 0.25 0.20 0.15

0.75

1.—

0.35
0.50
0.30
1.—
0.75

6.30

0.25
0.80
0.20
0.60
0.65
1.5»
0.25

0.65

Sellen-Ersatz Sapartil (ohne Marken) . 0.25
Ton-Waschmittel . 0.15 0.05
Toilette-Bimsstein . 0.25 0.M
Schwämme, beste, alte Ware, zn alten Preise*.

is5 ^rrnnnn [ | |

Königliche Schauspiele
Freitag , de« 2«. Januar.

28 Vorstellung.
22 . Vorstellung . Abonnement C.

Der siebente Tag.
Lustspiel in 3 Akten von Rudolph

Schanzer und Ernst Welisch.
Joachim von Rägelin . Hr. Ändriano
Ludmilla , seitte Fratt . Frau Kuhn
Charlotte , deren

Tochter . . . . Frl . Reimers
Hanns von Stechau . Herr Steinbeck
Leonore von Langenthal Frau Gebühr
Amadeus Lademus . Herr Herrmann
Rittmeister von Fabian . Hr. Schwab
Demoiselle Vettori . Fr . Doppelbauer
Spontinello . . . . Herr Ehrens
von Doblhoff , Ordonnanz¬

offizier . . . . Herr Bernhöft
Onkel Lamprecht . . Herr Zollin
Hanna , feint Frau . Frl . Schwartz
Brigitte , Haushälterin bei

Rägelin . . . Frau Engelmann
Stolpe , Knecht bei

Rägelin . . . . Herr Gerharts
Echtermeyer , Wirt . Herr Rehkopf
Agathe , sein Mündel . Frl . Mumme
Tante Amalia . Fr . Schröder -Kaminsky
Lisbeth , eilt vierjähriges

Kind . . . . Erna Reumann
Rach dem 1. Akt 15 Minuten Pause.
Anfang 7 Uhr. Ende geg. 9®/ . Uhr.

Restdem-Theater.
Freitag , den 2«. Januar.

Kl. Preise . Dreizehnte Volksvorstellung.

Der Kiiomrterfrefler.
Schwank in 3 Akten von Curt Kraatz.

Personen:
Otto Kugelberg . . . . Fritz Kleinke
Minona , seine Frau . Andree-Huvart
Mary I deren . . . . Else Bayer
Trude l Nichten . . . Elsa Tillmanit
Hans Förster , Marys

Mann . Erich Möller
Fritz Frerich-Friborg . . Hans Alber s
Cäsar Seeseldt . . . Heinrich Kamm
Älexa . seine Frau . . Stella Richter
Felix Reinbold . . . . . Albert Ihle
Brömser , Chauffeur . R. Hildenbrand
Minna , Dienstmädchen bei

Förster . Minna Agte
Auguste, Dienstmädchen bei

Seeseldt . Edith Wiethase
Nach dem 1. u. 2. Akte größere Pausen.
Anfang V-8 Uhr. Ende geg. 10 Uhr.

f Keniden-MrerH
Königl. Schloß, am Schießplatz . Die

inneren Räume täglich zu besich¬
tigen. Einlaßkarten beim Schloß-
Kastellan.

Rathaus. Schloßplatz 6.
Denkmäler : Kaiser Wilhelm-Denkmal

in den Anlagen am Warmen Damm,Kaiser Friedrich-Denkmal auf dem
Kaiser Friedr.-Platz , Fürst Bismarck-
Denkmal auf dem Bismarck-Platz,
Waterloo-Denkmal anf dem Luisen¬
platz, Bodenstedt Denkmai oberhalb
der Alten Kolonnade, Krieger-Denk¬
mäler im Nerotal, auf dem alten
Friedhof und anf dem Exerzierplatz,
Schiersteiner Str„ Gustav Freytag -,
Ferd. Hey’l-Deükmal in den Kur¬
anlagen an der Parkstr., Fresenius-
Denkma! im Dambachtal, Koch-
Denkmal am Speierekopf, Oranier-

Denkmal auf dem Schloßplatz und
Schiller-Denkmal in den Anlagen am
Warmen Damm, Nass. Landes-Denk-
mal anf der Adolfshöhe.

Neues Museum, an der Kaiserstraße.
Stadt . Gemäldegalerie  ge¬
öffnet täglich, außer Samstags, von
10—1 u. 3—5 Uhr Ständige
Kunstausstellung  des Nass.
Kunstvereins geöffnet täglich von
10—5 Uhr.

Nassauische Landesbibliothek, Rhein¬
straße 53/57. Geöffnet: Wochentäg¬
lich von 10—1, Montags, Dienstags,
Donnerstags u. Freitags von 3—4,
Mittwochs u. Samstags von 3—6 Uhr
für Entleihung oder Rückgabe von
Büchern- Lesezimmer von 10—1 u.
von 3—8 Uhr. Samstags wird um
6 Uhr geschlossen. Während der
Kriegszeit wird der Lesesaal um
6 Uhr und Samstags um 5 Uhr ge¬
schlossen. Die Ausleihe bleibt an
allen Vormittagen wie bisher, ist
aber nachmittags nur noch am
Mittwoch, Freitag und Samstag von
3—4 Uhr geöffnet.

Staatsarchiv, Mainzer Straße 64.
Reicbsbank, Luisenstraß1 21.
Landesbank. Rheinstraße 42—40.

Steiner Straße.
Kaiser Friedrich-Bad, Langgasse. Be¬

sichtigung werktäglich von 3—4 Uhr
nachmittags.

Inhalatorium am Kochbrunnen. Täg¬
lich geöffnet von 9—12 Uhr vorm.

Militärkurhans Wilhelms- Heilanstalt
neben dem Kgl. Schloß am SchloßpL

BetiaiMiS'Bilii
DotzHeimer« trage 19 :: Fernruf 819

Rur noch einige Tage!
dasGroßstavt-Urogramm

t

lebende fardige Hiefenge inside
MU- in höchster Vollendung! - Usts

Rasa Kickst.
die lustige Kunstpfeiferin.

Gertst Gold,
die brillante Humoristin.

Ella Getavio
mit ihrer reizenden , btmten Menagerie

Affen, Hunde» Katzen, ArraraS
Bestexistierender Dressur-Akt!

Carolus , Handschatten-Künstler.

Mtspielo§
Wilhefmstr . 8.

Heute

letzter Tag:
Gastspiel
(3— 10 Uhr)

Aksris
Carttti

I Yolltnoller
in ihrem soeben erschienen.

Meisterwerk:
Erstaufführung!

I
9er Setzte eines

alten Qesehleehts!
Eine Gesellschafts -Tragödie

in 4 Akten.
Packendste Handlung!

2 Küderitz 2 , Drahtseil-Wunder.
Gllst Alir , Tanz-Künstlerin.

Mg&Sill
Ausgezeichnete Radspiele.

4 Knistanas 4
Hervo rragende Akrobat,-Tänze ._

3L(Stritt, der Wundennensch.
Anfang wochentags 7Vs Uhr. (Vorher
Musik.) Sonn - und Feiertags 2 Vor¬

stellungen : 3 und 7 '/« Uhr.

Wnndervolle Aufnahmen!
Mustergültige Regie!

Neuester Kriegsbericht
Erst -Aufführung!

Der Mann mit dein
Karnickel.

Ein Lustspiel in 2 Akten,
verfaßt von G. Schätzler-

Perasini.

ßerraania-" Siehtspiele
Schwaibachor Sir. 57

Heute letzter Tag!

Das unheimliche
iiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiitiiiiiiiiiiiiiiniin

:::: Haus. :: ::
iiiiNiHUiiUHiiiiiHviihiiiiiiiiiHHiimniiiinuiiiunimii

Detektiv -Roman in 4Akten
von Richard Oswald.
Gutes Beiprogramm.

Künstler - Konzert.

Thalia.
Vornehmstes«. größtes Lichtspielhaus

Kirchgasse 72. Tel . 6137.

Leute letzter Hag.

EM gelten.
Schauspiel in 4 Akten.

In der Hauptrolle:

Henny
Porten.

Richard schwärmt
für's Türkische.

Lustspiel in 2 Akten
mit Mannh Ziener und Richard

Senius.

Eine geistreiche Frau.
(Komödie .)

Neueste Meßter-Woche.

Samstag , den 27. Januar:
Erstaufführung!

Hedda Uernou:
Da» Opfer der Wer« Woog.

Schauspiel in 4 Akten.

Lichtspiele
Rheinstraße 47

Heute letzter Tag!

flat IDaisen-
haus-Kind.
Schauspiel in 3 Akten.

In der Hauptrolle

Kurhaus zu Wiesbadea
Freitag , den 26. Januar.

Nachmittags 4 Uhr’
Abonnements- Konzert.

Städtisches Kurorehester.
Leitung: Stadt. Kurkapelhn. Jrmer,

Abends 8 Uhr ko  Abonnement'
im großen Saale:

Symphonie-Konzert.
Leitung: Stadt. Musikdirektor

C. Schuricht. * -s
Programme in der gestrigen Abend-A.

Taunusstr . 1.
Heute letzter Tag!

Erstaufführung

der gewaltigen
Filmschöpfung

Der grüne
Kann non

Amsterdam
Das Mirakel einer großen Liebe,

5 Akte.

IDie darstellenden Künstler
sind Mitglieder de -; Deut¬
schen und L rssingtheaters

in Berlin. I

Winterpraeht aut
Schwarzwalds Höhen.

Naturaufnahme.
Da « Testament
der Erbtante.

Köstliche Humoreske.

Und sie fanden
sieh wieder.

Spannendes Drama.
3 Akte.

In den Hauptrollen:

Erich Kaiser -Titz.

Leontine Kühnberg.
Das Zwischenspiel wurde
in Rothenburg a. d. Tauber
aufgenommen und zeigt
Bilder von märchenhafter

Schönheit.

Interessante Aufnahmen
von feindlichen Fronten.

Die Königin des Humors
Anna Müller Linke

in dem
köstlichen Scnwank

Juno muß
man sein.
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Polen.
.Don Illusionen in bezug ans die von den Mittel-

!« achten beschlossene Lösung der Polenfrage haben wir
olle in allen Lagern uns wohl von Anfang an freigehalten.
Hoffnungen freilich durften wir hegen, hegen sie auch
jetzt noch, denn der Sinn des großherzigen Entschlusses,
den dre Staatsmänner der verbündeten Reiche gefaßt
haben, wäre ja in sein Gegenteil verkehrt, wenn wir von
«vornherein den Glauben an eine freundlichere Zukunft
aufgeben sollten. Aber niemand war da und niemand
wird da sein, der nicht wüßte, wie groß die Bedenken
«sind, mit denen wir notgedrungen ein Gegengewicht für
unsere Erwartungen zu schaffen haben. Wir sprechen
dabei nicht einmal von den Wirkungen , die ein selb¬
ständiges Königreich Polen auf die Volksgenossen in
unseren und den österreichischenGrenzen wird üben
«müssen; wir sprechen auch nicht von dem eigentümlichen
Zwitterznstande , in welchem sich Galizien befindet und
«von dem keiner sagen kann, zu welchen Neubildungen
«und künftigen Amalgamierungen er noch führen mag.
Schon liegt manche Frage nahe, die gleich bei der
Proklamierung des Königreichs Polen auftauchen
durften , jetzt aber, da inzwischen Erfahrungen gesammelt
werden konnten, dringender geworden sind. Man hat den
Eindruck, daß es unter den Polen Richtungen gibt, die
mit einem zwar verständlichen, darum aber noch nicht
«billigenswerten Eifer der Früchte vor der Reife pflücken
möchten. Wir hören von vielen Warnungen an die
Adresse der Polen ; wir dürfen zu ihnen auch einen
mahnenden Erlaß des Generals v. Be ^eler  zähle « ;
wir rechnen zu ihnen aber auch die Vorhaltungen , die
aus der Zentrumspartei  nach Warschau gerichtet
«worden sind und aus denen man erfährt , daß gewisse
«klerikale Tendenzen eine mit den deutschen Interessen
«schwer zu vereinbarende Linie verfolgen. Auch das
will beachtet sein, daß polnische Sttmmen selber den
«Landsleuten ins Gewissen reden, es möge zuerst und
«am kräftigsten für die Schaffung einer ausreichenden
Wehrmacht  gesorgt werden, damit die Ansprüche
der Polen ein Fundament  erhalten : das Volk, so
wird da. dem Sinne nach, gesagt, könne von uns und
Österreich-Ungarn nur dann etwas erwarten , wenn es
zeige, daß es in vollem Maße seine P fli cht zur N i e-
Lerzwingung des Zarenreichs  tun wolle. In
dieser ,Mahnung liegt der Schluß , daß mindestens bis-
her vielleicht nicht alles , was nötig ist, geschehen sein
wird ..

Die Aufgabe, einen Staat zu schäften, ist nun frei-
lich so groß und so schwer, daß man wahrlich Geduld
haben und r» ',t bei jeder Hemmung , bei jedem be¬
gangenen Fehler den Mut verlieren darf . Polen soll
von Grund aus umgewandelt werden, es soll ein kon¬
stitutioneller Staat  werden , es soll seineFinan-
zen, seine Verwaltung , sein Heer, seine Gesetzgebung
aus dem Nichts errichten, und dies alles soll geschehen,
wahrend das Land infolge des Krieges unter einem
Ausnahmezustände steht, noch dazu mit nach Osten hin
unbestimmten und zunächst gar nicht bestimmbaren
Grenzen . Wenn da manche Kühnheit im Fordern,
mancher Mißgrift im Tun und im Unterlassen dazwi-
schenfäbrt, so empfiehlt sich Nachsicht, und warum sollte
man die Erwartung aufq-ben. daß sich die heftig oscillie-
rende Wage des polnischen Nationalgefühls nicht wieder
rns Gleichgewicht sesen wird?

Es ist doch alles erst im Werden;  also wollen wir
langmüttg sein und verftanensvoll zusehen. Allerdings
müßte es uns ,erwünscht sein, wenn die Wartezeit mög¬
lichst abgekürzt  würde , und dam kann nur wieder
die Einsicht der Polen  beitragen , .die sich nur lei¬
der nicht durchweg zu sagen scheinen, daß der neue
Staat sein Gevräge doch schließlich durch unseren
Willen  erhalten wird . Es klingt nicht angenehm
in urfteren Ohren nach, wenn manche polnischen Wort¬
führer beute schon um englische und französi-
s che Sympathien , werben und die Errichtung dos
Köni«meich? als eine g e m e i n s a m e Angelegenheit

schäfftg herumkrochen. Unaufhörlich spritzte aus den
gebohrten Sprenglöchern Staub und Schmutz über sie
und die Luftventile schleuderten ihnen schwarzes Öl und
Eisklümpchen in die schweißbedeckten Gesichter.

An der Kurbel von sieben der acht Bohrzylinder
stand bereits je ein Steindriller und bediente sein In¬
strument , die Miene weltentrückt, als lauschte er dem
Grundmottv dieser gewaltigen Arbeitssinfonie , den
Blick aber umsichtig, scharf und entschlossen, wie der
eines sein Geschütz bedienenden Kanoniers.

Als Floyd hinter dem Dvnamiter den Geröll-
Haufen, der di? ganze Kammerbreite ausfüllte , über¬
klettert hatte , fühlt« er sich von ihm beim Arm berührt.
Wie er sich zu ihm niederbeugte, legte ihm sein Lehr¬
meister die Lippen direkt ans Ohr. (Fortsetzung folgt.)

Aus Kunst und Leben.
C K-. Gespräch« im Abteil. Eine Fahrt in einem Mlitärzuge.

Di « in der Heimat fahren häufig genug mit Feldgrauen zusammen,
ntf» Urlaubern , He zu, Heimat reisen oder wieder an die Front
müssen. Wer aber vermeint , dort die Soldaten in ihrer Eigenart
belauschen zu kbnncn, irrt sich. Der deutsche Feldsoldat ist nicht
ruhmredig , und dem Zivilisten gegenüber verschließt er sich vollends.
Denn der Zivilist lebt in einer anderen Welt , in anderen An-
ichauimgen. H,er blankgeputzte Stiefel und weiße Stehkragen —
dort der abgerislkne feldgraue Rock mit seinem Schützengrabenlehm,
das ist der Gegensatz! Der Feldgraue gibt sich, so wie er ist, nur
unter seinesgleichen. Dort erzählt er von dem, was er erlebt, von
feinen Kameraden , von den Feinden . Das sind die Gespräche im
Abteil, die ich meine. . . . Der Zug saust durch die flandrische Ebene.
Draußen regnet es in Strömen — der frandrische „Winter "! Im
Abteil ist eS um so molliger. Mein Gegenüber, ein Marinemaat
von der U-Boottfilttille , geschmückt mit beiden Eisernen Kreuzen,
langt eine Rotncinflasch« hervor, deren Inhalt uns trefflich mundet.
Der Maat , ein junger , frischer Geselle, erzählt von den Recken-
Streichen der U-Bootsleute . Donnerwetter , wenn das alles bekannt
gemacht wert« , dürste! Schon jetzt weiß man , welchen Gefahren
mrscr« wackeren ULterseebootsmannschasteil trotze,! nmssen, aber eine
richtige idarsteldmg kam, man sich doch nur dam,
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Europas  behandeln , was sie nach dem Verlaufe des
Krieges unter keinen  Umständen sein darf und sein
kann. Solche Rückfälle in eine Zeit , die wir durch den
Entschluß, Polen neu zu begründen, hinter uns gelassen
haben, stehen den Polen nicht gut an und
schädigen  am Ende ihre Interessen schon dadurch,
daß sie unser Mißtrauen erregen müssen. Wir haben
es mit den Polen gut gemeint, sie ihrerseits können
nichts Besseres tun , als sich zu revanchieren und uns
dieselben fteundlrchcn Gesinnungen entgegenzubringen.
Wir nehmen an, daß ihre verständige Mehrheit das
auch leisten will, aber die Stimmen , aus denen etwas
anderes herausklingt , können wir doch auch nicht über¬
hören. _

Der Krieg gegen Rußland.
Keine Ueberschätzung hinsichtlich der Dinge

iu Nutzland.
Mau schreibt uns : Die Vertagung der Duma , der fort¬

dauernde Ministe :wechfel und die Ermordung Rasputins
haben zusammengewirkt , um die frarlzöstsche Presse mit
Unruhe über die innere Lage Rußlands zu erfüllen . Erschwert
durch Lebensmittelnot und Verkehrshindernisse , ist diese Lage
von schwarzen Punkten sicherlich desto weniger frei , je länger
auf der gesamten Front Erfolge der russischen Waffen aus-
bleiben . Jedoch vor einer Überschätzung dessen, was man die
innere Krise Rußlands nennt , darf trotz aller schwarzen
Punkte gewarnt  werden . Von der Entrüstung über den
neuen Auffchub der Dumaverhandlungen , von der Sensation
des Falles Rasputin und von der Aufregung über die zahl¬
reichen Ministerwechsel ist der Weg zur Revolution
n o ch l a n g. Es darf auch nicht unterschätzt werden , daß der
Zar die Ernennung des Fürsten Galizyn zum Ministerpräsi¬
denten als eine Gelegenheit benützt hat , dem russischen Libe¬
ralismus der Form nach Zugeständnisse zu machen . Wurde
doch vom Zaren der Bureaukratie Wohlwollen , Geradheit und
Würde gegenüber den gesetzgebenden Körperschaften eingc-
sichärft und die Wirksamkeit der Semstwos auf dem Gebiete
der wirtschaftlichen Organisation als unersetzlich gepriesen.
Nun ist es gewiß höchst zweifelhaft , ob die Praxis des
Ministeriums Galizyn den Artigkeiten , die der Zar den ge¬
setzgebenden Körperschaften Rußlands und seinen Selbstver¬
waltungseinrichtungen erwies , entsprechen wird . Aber in
welchem Maße immer jene Artigkeiten darauf berechnet sein
mögen , sowohl bundeSgenöffische Unruhe wie einheimische
Erbitterung über den reaktionären Kurs Rußlands zu
dämpfen : das Entgegenkommen des Zaren in dem Erlaß an
Galizyn spricht dafür , daß die russische Regierung äußersten
Konflikten mit der Duma und der Gesellschaft ausweichen
will . ES fehlt somit nicht an Umständen , die von jeder Über¬
schätzung der inneren Krise Rußlands zurückhalten sollten,
selbst wenn „interessante " Meldungen der Korrespondenten
in den nordischen Ländern die entgegengesetzte Auffassung
verbreiten.

Der Krieg gegen England.
Die Stellungnahme der englischen Arbeiter

für Kriegsfortsehung.
W.  T .-B. London» 25. Jan . (Drahtbericht .) Die „West-

miirster Gazette " schreibt in einem Aufsatz unter der Über¬
schrift „Die Avbeiter und der Krieg " : Die überwältigerüde Zu¬
stimmung , die auf der gestrigen Konferenz dem Schritt der
Arbeiterdertreter zum Anschluß an «die Regierung
erteilt wurde , bedeutet nicht , baß die Arbeiter sich dieser oder
einer anderen Regierung zu verpflichten wünschten , sondern
daß ste mit ganzem Herzen für die Fortsetzung  des
Krieges bis zum gerächten Schluß eintreten.

Die englischen Ernährungsschwierigkeite «.
Einschränkung der Biererzeugung.

W . T .-B. London , 25. Jan . (Drahtbericht .) Der Nah¬
rungsmitteldirektor Lord Devonport hat zwecks Vermehrung
des Vorrats von Gerste und Zucker für die Ernälhrnngszwecke
und zwecks Ersparung von Arbeitern , Feuerungsmaterials
und Transportmitteln bestimmt , daß die B i e r -
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« rzeuguntz  vom 2. April ab um 30 Prozent «inge -«
ichränkt  werden soll. Eine entsprechende Einschränkung
wird bezüglich des Weins und des Spiritus herbeigeführt.

Eine englische Fricdensbctrachtnrig.
In der „Daily News " veröffentlicht H. G . Wells  einen

längeren Artikel über den Frieden , der offener von der
Friedensfehufucht  handelt , als es bisher in der eu» .
lischen bürgerlichen Presse geschah. Wells sagt:

Der Soldat  ist benommen von der Vision, endlich für immer
noch Hanse zuriickkchrenzu können, und dieser verlockende Gedanke
.st so lebendig, daß er alle anderen Erwägungen ausschattet. Zn
Hause aber schwebt dem Volke  an Stelle der jetzigen Ent-
beh r unpeu  und Hunderte von Einschränkungen  die Bistou
der Fülle vor, und es ist deshalb natürllch , daß inimer wieder dir
Frage aufgeworfen wird : wie lange lvird der Krieg noch dauern?
Wells glaubt ,:och an einen Durchbruch im Westen, fügt aber resig¬
niert hinzu. daß er immer wieder vergeblich auf diesen entscheideu-
den Sieg gehofft habe. Der Krieg, den jeder Mann verabscheue,
könne aus diese Weise bis 1918 oder 1919 fortdauern . Hungersnot,
Ausruhr und allgemeine Desorganisationen waren dann die Folge.
Augenscheinlichfehle  es den Alliierten an deni militärischen
Genie,  das den einwandfreien Sieg bringen könne. Dieser ern-
wandfteie Sieg könnte auch vielleicht zu teuer erkauft werden. Nicht
Triunrphe habe uian nötig, sondern den Frieden der Welt ! Lord
Curzrn habe einst die Gemüter mit dein schonen Bilde bewegt, oatz
die englischen Lanzenreiter in die Straße Unter
den Linden  einreiten würden. Nun begnüge man sich damit , daß
der Krieg auf deutschem  Boden zu Ende geführt werden müsse.

Wells schreibt: Vielleicht kann das im nächsten Juni geschehen,
aber es ist auch möglich, daß der Krieg noch im Jahre 1918 weit vom
Ziele ist. Es ist klar, daß j e d e r m a n tt aus diesem Krieg
herauskommen  will und daß niemand, außer vielleicht den paar
Leuten, die die Verantwortung tragen und einer Handvoll gieriger
Profitmacher icünschen, daß der Krieg weiter geht. Im stillen und
nnauffällig aber versucht jeder, wie ich weiß, den Weg zu ftnden,
der aus diesem Krieg herausführt , und ich bin überzeugt , daß das-
selbe in Deutschland der Fall ist.

Wells meint , es sei klar , daß bei den derzeitig beiderseits
gestellten Bedingungen der Krieg weitergehen müsse , entweder
bis zur endgültigen Niederlage der einen oder der anderen
Partei oder bis zu einem europäischen Chaos.

Der Krieg über See*
Der japanische Premierminister über die

answärtige Politik Japans.
W . T .-B. Genf , 25. Jan . (Dvahtbericht .) Aus Tokio

wird vom 23. Januar gemeldet : Im Parlament gach der
Premierminister eine Darlegung der auswärtigen Politik
Jaipans und fein « Zustimmung mit den Alliierten und fügte
hinzu , Japan unterhalte di« herzlichsten Beziehungen mit den
Neutralen , besonders mit China.  Japan scheue keine An¬
strengungen , um mit diesem Lande die Beziehungen gegen¬
seitigen Vertrauens und Beistandes zu pflegen . DaS Ober-
bans nahm einstimmig den Beschlußantrag an , in dem di«
Symvathien Japans mit den im Krieg befind,
lichen Alliierten  zum Ausdruck gebracht werden.

Die Neutralen.
Der „neutrale " Polizeidirektor in Lausanue als

Kunstrichter.
O. Baumberger , cm schweizerischer Künstler , hat fiir di«

schweizerischen Gastspiele des Berliner Deutschen Theaters
(Reinbardt -Truppe ) ein Plakat geschaffen , das nach Ansicht
der dortigen Kritiker eine vorzügliche Kunstleistung darstellt.
Der Polizeidirektor von Lausanne hat aber den Anschlag die¬
ses Plakats mit der Begründung verboten , es sei „tzrop
viluin ", zu häßlich ! Diesem weisen Spruch hat sich auch die
Polizeidircktion in Vevey angeschlossen . Zu Lausanne wurde
übrigens seinerzeit auch das Plakat der österreichischen
Kriegs -Kunstausstellung verboten . Nach den Mitteilungen
des „Vereins für das Deutschtum im Ausland " sehen in die¬
sen Vevboten selbst dst neutralsten Organe der Schweiz , wie
z. B . die „Neue Züricher Zeitung ", mehr als die Betätigung
rein „ästhetischer " Absichten.

Die deutsch-holländische „Ursula Fischer"-Angelege «hest
W . T .-B. Amsterdam , 25. Jan . (Drahtbericht .) Dem

„Allgemeen Handelsblad zufolge sind die Gründe , ans denen
die niederländische Regierung dem deuffchen Handelsdampfer
„Ursula Fischer aus Zeebrügge nicht gestattete , über die

die lebendigen Schilderungen eines Teilnehiners hört. Dann staunt
man über den Wagen,nt , die Keckheit und den «iberlegenen Geist,
der in der deutschen Marine steckt. Und über den Heldenmut ! —
, Da denke ich au  einen lieben Freund, " erzählt der Maat , „einen
jungen Steuermann , der mit emeni U-Boot m die Tiefe gegangen
ist. sind er hätte noch am Leben sein können!" „Wieso?" „Nun,
er hatte auf einer Streissahrt eine Verwundung erhallen und sollte
in ein Lazarett geschafft werden. Aber er ließ sich nicht halten ! Er
mußte wieder mst, trotz seiner Verwundung ! Und dreser leiden-
schastliche Drang , wieder an den Engländer zu kommen, war sein
Tod. Vrn der nächsten Fahrt kavi er nicht wieder!" Eine schmuck¬
lose Erzählung von einem schlichten Helden. . . . Etn junges Bürsch-
lern fitzt mir gegenüber. Lustig plappert er mit seinen Kameraden.
Fröhlich und unbeküumiert, weil er in die Heimat fährt . Aus Ur¬
laub ! Und kvnimt doch aus der Sonnneschlacht, jener Hölle mit ihre»
tausend Schrecken, schlimmer als sie Dante in semem Inferno ge¬
schildert bat . Und wenn der Urlaub vorbei ist, muß er wieder hinaus
an die Somme ! Aber das scheint ihn nicht z» kümmern. Wie alt
mag er sein? Noch keine 17 Jahre , gibt er mir zur Antwort . Als
Kriegsfreiwilliger rst er hinausgezogen und mit Begeisterung an die
Front gegangen. An Strapazen ist ihm nichts erspart geblieben,
und in dem Höllenkcssel an der Soimne hat ihn der Tod gar manches¬
mal gesucht, ober nicht gefunden. Wir sprechen von dem Friedens-
angebot Deutschlands, den abschlägigen Antworten unserer Gegner
und d-n Friedensausstchten. Die Meinungen wogen hin und her,
aber alle sind der Ansicht, daß Deutschland jetzt kernen Frieden machen
kann und darf. ^ „Jetzt geht es erst recht um Deutschlands Ehre und
Existenz," sagt der junge Kamerad mir gegenüber, ,Mid wir müssen
dabei sein!" Saß Deutschlands Jugend nicht früher mit 17 Jahren
auf der Schulbank? Und waren es damals nicht unreife Bürsch.
lein, die den langbezopsten Backfischen nachsttegen? Und jetzt sind
es zum Teil kampferprobte Helden, Männer , die de» Tod Hunderte
von Malen ins Auge geschaut haben. Irgendwo auf einer Fahrt
tteffe ich einen Landsturmmann , dessen Gesicht lauter Zufrtedenhett
ausstrahlt „Na , Kamerad," sage ich zu chm. „du hat wohl einen
guten Tag hinter dir." ,Lch war in Brüssel," antwortet er und
läßt vergnügt die Daumen msteinander ipielen. Man muß wissen,
daß einmal nach Brüssel zu fahren für den Soldaten an der Westfront
einen Freudentag bedeutet, denn diese Großstadt bietet auch jetzt noch
viel des Sehenswerten , und frisches Leben pulsiert dort, als wäre
man im tiefften Frieden . „Nur über etwas habe ick mir doch ge.
-rsett ." wemt der bieder« ckmer. JBkt) «aj . dl ick defljufc,

ca tagte vcr Hanptmann zu tntr : „Na. wenn Se in Brüssel fh
batn ff-ttern Se man mal ornlich! Tüchtiges Beeffteck mtt Kc
trsfeln . ,.T,awoll , Herr Hauptmann , sage rck, det Werve rck sch
besorgen. Aber, ober! So 'ne Jenieiaheit ! Als ,ck nu in Brüs
bm, um tnn im irgendwo häuslich niederlasse und ornlich Wat l
bestellen wrll, da — iS et jerad« fleischloser Tag _ "

Theater und Literatur. Im Hamburger  Deutsch
Schau,pielhaus errang ein neues feldgraues Schauff

r e l e r D i e n st" von dem Wiener Dichter Leo Feld
iycx„^ ten' darstellerisch ausgezeichnet durchgearbeiteten !
aufführung freundliche Aufnahme . — „Die r e i ,
F r a u ", ein neues Lustspiel von Max D r e y e r (bekannt!
u. a. der Verfasser des hier kürzlich im Refidenẑ heater
gevenen 'Stückes „Die Siebzehnjährigen "), wurde von I
Generalintendanter der König !. Schauspiele in Berlin  «
Uraufführung erworben und wird als nächste Neuheit «
Konrgl . Schauspielhaus in Szene gehen.

Bildende Kunst und Musik. Das Magdeburger
Sradttch -eater brachte am Sonntag ettte neue Spieloper

<* 5 r c n h e Musikaute  n " von HanS Haus. Mufik
von Robert Schumann,  bearbeitet van Kapellmeister
Joannes Boeber, m einer wohlgelungenen Uraufführung
^ 1011?. — In Breslau  gelangte in dem achten Sinfome-
.onzert des dorttgen „Orchestervereins " die im Jahre 1915
entstandene 4. Slnfonie C-Dur von Waldemar v. Bautz.
uern  unter Leitung oes Komponisten zur erfolgreichen Ur>
aufführung . — Aus München  wird den „Leipz . N . N." ge»
Ariden : Die erstaunlichen Preise,  die jüngst in bet
Versteigerung H,rth für Porzellan erzielt worden find , haben
bei der Versteigerung der Sammlung des Kommerzienrat»
M . Seligmann (Köln ) gleichfalls in der Galerie Heine-
m a n n ihr Gegenstück gefunden . Dort erzielten zwei Lud¬
wigsburger Ballettgruppen vom Jahre 1760 46100 M . —
,.D : e Gefilde der Seligen ", Ocher vvn Ferd.
Hummel,  fand bei der Uraufführung im Hoftheater zu
Altenburg  warme Aufnahme . Hebe« Witt« «föödl
das reizvolle  Textbuch.
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Schelde nach Antwerpen zu fahren, noch nicht bekannt. Der
„Middelsburgische Courant" glaubt, datz dem Dampfer die
Reise deshalb untersagt worden sei, weil er ein erbeutet  es
englisches  Handelsschiff sei und weil die niederländische
Regierung seinerzeit auch der britischen Regierung nicht ge¬
stattete, die deutschen und österreichisch-ungarischen Schiffe,
die zu Beginn des Krieges sich in Antwerpen befanden, über
die Schelde nach England zu bringen.

Zur Kohlennot in Norwegen.
W. T.-B. Christiania , 25. Jan . (Drahtbericht .) Der

kommunale Verproviantierungsrat in Christiania beschlast,
dem Verproviantierungskomitee vorzuschlagen, ein Aus¬
fuhrverbot für alle Holzarten  zu erlaffen, damit
das Holz als Brennstoff  für den inländischen Verbrauch
zur Verfügung stehe. Ferner beantragt er eine Einschrän¬
kung des Eisenbahnverkehrs  sowie einen Teil der
Kohlenvorräte der Eisenbahnen den Verproviantierungsräten
zur Verfügiing zu stellen. Um Fleischreserven zu sparen , bc-
schlost der Rat außerdem die Einführung zweier fleisch¬
loser Tage  gu beantragen . Der Rat beschloß, auch m't
Genehmigung , der Verproviantierungsdepartements , alle
Kohlen-, Koks- und Zylinderlager von privaten  Impor¬
teuren in Christiania mit Beschlag  zn belegen ; jedoch
würde den Importeuren erlaubt werden , ihre bisherigen
Kunden bis zu 10 Hektoliter Koks und 500 Kilogramm Kohlen
an jeden Haushalt zu verkaufen, falls diese unter Eioe?-
angsbot erklären , sie zu benötigen.

Deutsches Reich.
Der Orden „Pour le mörite" für den

König von Württemberg.
W. T.-B. Berlin , 25. Jan . (Amtlich.) Seine Majestät

der Kaiser hat an Seine Majestät den König von Württem¬
berg nachstehendes Allerhöchste Handschreiben gerichtet:

Durchlauchtigster, großmächtigster Fürst , freundlichlieber
Vetter und Bruder!

Am heutigen Tage sind 25 Jahre vergangen , seit Euere
Majestät in dauernde enge Zugehörigkeit zu dem Kürassier-
Regiment Herzog Friedrich Eugen von Württemberg , west-
preußisch!en Nr. 15, das in Euerer Majestät seinen hochherzi¬
gen Chef dankbar verehrt , sowie zu meinem Leib-Garde-
Husaren -Regiment getreten sind, das Euere Majestät eben¬
falls mit Stolz zu den Seinen rechnen darf . Möchten sich die
beiden Truppenteile dieser hohen Ehre noch lange erfreuen
und sich, wie bisher , auch ferner des gnädigen Wohlwollens
wert zeigen, das Euere Majestät ihnen stets zugewendet
haben!

Ich aber möchte Euere Majestät meines aufrichtigen
Dankes hierfür versichern und diesen willkommenen Anlaß
wahrnehme i, dabei auch von neuem der regen Anteilnahme
zu gedenken, die Euere Majestät dem Gang der militärischen
Operationen des gegenwärtigen Krieges stets entgegegen-
bringen . Die warme Fürsorge , die Euere Majestät insbe¬
sondere deren württembergischen Truppen angedeihen lassen,
hat in diesen jenen herrlichen kriegerischen Geist wach ge¬
halten und gefördert, kraft dessen sich die tapferen Schwaben
in den heißesten Kämpfen bei musterhafter Haltung ihres
alten Ruhms stets würdig erwiesen haben. Von dem Wuri' ch
getragen , meiner uneingeschränkten Anerkennung wiederum
'einen sichtbaren Ausdruck zu verleihen, spreche ich Euerer
Majestär die Bitte aus , das Anzeichen meines Ordens
Tour le merite  annehmen und anlegen zu wollen.

Mit der Versicherung der vollkommensten Hochachtung
und wahren Freundschaft verbleibe, ich

Euerer Majestät freundwilliger Vetter und Bruder
Wilhelm  l . R.

Großes Hauptquartier , den 24. Januar 1917.
An des Königs von Württemberg Majestät.

3um Frieden zwischen Mieter
und Vermieter.

Von Rechtsanwalt Blackert (Wiesbaden ).
Der Krieg nimmt seinen Fortgang . Um so mehr den

Frieden im Innern zu wahren und nach Kräften zu mehren,
ist Pflicht aller derjenigen , die nicht als kriegsgehärtele
Kämpfer auf dem Feld der Ehre mitihelfen können, den frevel¬
haft maßlosen Hochmut 'der Briten und Mitläufer zu brechen.
Friedlos daheim sollen nur diejenigen sein, deren ganzes
Sinnen und Trachten in grenzenloser Geldgier selbst in dieser
tiefernsten Zeit unerhörter Leiden nur -darauf gerichtet ist, sich
auf Kosten chrer Mitmenschen vollzusaugen. Sie sind unsere
Feinde, und eine besondere Ehrung sollte jedem zuteil werden,
der niöglichst viel von diesem Raubtievgesindel zur Strecke
bringt . Mer auch 'den vaterlandstreuen Mitbürgern hält es
nicht leicht, immer den erwünschten Frieden zu erhalten oder
zu stärken, 'da -der Krieg das ganze Wirtschaftsleben in Mit¬
leidenschaft gezogen und in den Rechtsverhältnissen Umwäl¬
zungen gezeitigt hat, die stärkere Reibungen veranlassen
können. Hier Helsen die zu diesem Zweck geschaffenen Eini¬
gungsämter;  es helfen die Gerichte,  die mchr als
sonst darauf sehen werden, manchen Streit zu schlichten, statt
zu richten, und nicht zuletzt Hilst und soll helfen die deutsche
Rechtsanwaltschaft.  Zwar haben manche Eiferer
gegen diesen Stand , die sein Wesen und seinen Zweck kaum
kennen, sich in ihrem blinden Haß öder in englischer Ver-
leumdungssucht z-r Äußerungen hinreißen lassen, wie : „'der
Hunger unserer Rechtsanwaltschaft ist unersättlich ", „ihre
Tätigkeit ist zersetzend" u. a. m. Die Anwaltschaft aber ist
und bleibt sich, trotzdem sie mehr als irgend ein anderer
Stand unter dem Krieg zu leiden hat und nicht in der Lage
ist, sich ihre Tättgkeit der Verteuerung des Lebens ent¬
sprechend höher vergüten zu lassen als im Jahre 1879, in
vollem Maße ihrer immer schwerer werdenden Aufgabe be¬
wußt, durch gewissenhafte Rechtsberotuug dem Rechtsfrioden
zu dienen und auf möglichste Vermeidung von Rechtsstreittg-
keiten hinzuwirken. Gerade sie wird imstande sein, die Par¬
ieren zu veranlassen, nicht starr auf ihrem vermeintlichen
Recht zu bestehen, und durch sachgemäße Belehrung wird sie
unnötigen Streitigkeiten Vorbeugen und so den Frieden för¬
dern können. Auch die folgenden kurzen Hinweis« aus dem
Gebiet des MietrechtS  sind diesem Bestreben entsprungen.

__ FN esbirdrnrr TagNaN.
Wenn schon im Frieden regelmäßig die einsetzende kalte

Jahreszeit vielen Vermietern mehr oder weniger scharfe Vor¬
würfe und Magen wegen fehlender oder mangelhafter
Heizung  zu bringen pflegt, so wird dies noch mehr zu be¬
fürchten sein jetzt, wo leider eine gewiff« Knappheit an greif¬
barem Heizmaterial eingetreten ist und voraussichtlich noch
längere Zeit anhalten , wenn nicht sogar größer werden wird.
Die heizungspslichttgen Vermieter werden mit Rücksicht aus
diese Knappheit und die Preissteigerung bestrebt sein, mit
dem Verbrauch des Materials zu kargen, und der Mieter wird
dies unliebsam empfinden. Hat der Vermieter sich aber ver¬
traglich verpflichtet, für Heizung der vermieteten Räume zu
sorgen, so kann der Mister , wenn nicht abweichende Verein¬
barungen im Verttag getroffen worden sind, für die Zeit vom
Oktober bis April die Erwärmung der Wvhnräume auf etwa
15 Grad Reaumur , also 19 bis 20 Grad Celsius verlangen;
für aridere Räume wird er diesen Wärmegrad nicht bean¬
spruchen können. Me Heizung hat regelmäßig von 7^ Uhr
morgens bis etwa 11 Uhr nachts zu erfolgen und hieran
ändert auch eine Verordnung über frühere Schließung der
dem öffentlichen Verkehr gewidmeten Räume nichts. Der
Mieter hat einen klagbaren, im Wege der Zwangsvollstteckung
erzwiugbaren Anspruch auf Erfüllung dieser Verpflichtungen
neben arideren unten erwähnten Rechten, und dies gilt auch
während und trotz des Kriegs,  entgegen der immer noch
hier und da laut werdenden irrigen Ansicht, daß durch den
Krieg die dem Verttag zugrunde gelegten Verhältniffe sich
"derart geändert hätten , daß auch der auf sie aufgebaute Ber-
ttag haltlos geworden sein müsse. Die Taffache des Kriegs¬
zustandes allein ändert grundsätzlich cm den bestehenden Ver¬
trägen nichts. Ist der Preis des Heizmaterials auch erheb¬
lich gesttegen, so berechtigt dies den Vermieter nicht etwa
dazu, nur den gleichen Geldbetrag wie ffüher zur Be¬
schaffung des Heizmaterials «ufzuweNden oder mit dem
Verbrauch des Heizmaterials aus Kosten des Wohlbehagens
"der Mieter zu sparen . Me Mieter haben nämlich nicht nur
einen Anspruch darauf , vor einem gesundheitsgefährdenden
Zustand der Wohnung bewahrt zu bleiben, sondern auch
einen solchen auf Beschaffung eines durch genügende Heizung
bedingten Wohlbehagens. Gerade hier nun wird es aber die
moralische Verpflichtung der Mieter ^ ein, ihre Ansprüche
während des Kriegs zurückzuschrauben.  Wenn auch
einmal vorübergehend das Thermometer nicht den obener¬
wähnten Wärmegrad zeigen sollte, soll und wird der einsich¬
tige Mieter nicht sofort dem Vermieter Vorwürfe machen
oder gar mit Klage drohen. Er wird in dieser schweren Zeft
Nachsicht walten lassen, obwohl gesetzlich der Vermieter es zu
„vertreten " hat, wenn ihm das Heizuugsmaterial oder das
Geld zu dessen Beschaffung ausgeht , obwohl er sich also dem
Anspruch 'des Mieters gegenüber nicht darauf berufen kann,
'daß es chm hierdurch unmöglich geworden sei, zu leisten.
Ebenso kann der Vermieter dies nicht, wenn er einen Liefe¬
ranten vertraglich zur regelmäßigen Anfuhr einer genügen¬
den Kohleumenge verpflichtet haben sollte und dieser ihn aus
den obengenannten Gründen im Stich läßt . Pflicht des Ver¬
mieters war es , sich rechtzeitig einzudecken und .nicht bis zum
Winter hiermit zu warten . Anders wäre es , wenn taffäch-
lich nirgends brauchbares oder ausreichendes Heizungsmale-
rial zu beschaffen wäre, wenn die Beschlagnahme Des
Heizungsmaterials dies unmöglich machen würde oder auch,
wenn die Preissteigerung eine derartig hohe werden würde,
daß sie nach Treu und Glauben mit Rücksicht auf die Ver¬
kehrssitte der taffächlichen Unmöglichkeit der Beschaffung
gleichtzustellenwäre . Alles dies liegt aber zurzeit ersichtlich
noch nicht vor. Die Vermieter werden daher gut tun , ste:S
bemüht zu sein, die Mieter möglichst zufriedenzustellen , was
n >i beideffeitigem guten Willen schon möglich sein wird . Viel¬
leicht sagt sich ein Vermieter , daß er sich ruhig zur Erfüllung
verurteilen lassen könne; denn wenn er im Wege der
Zwangsvollstteckung durch Androhung einer Strafe zur
Leistung gezwungen werden solle, könne er sich einer B e-
st r a f u n g durch den Nachweis entziehen, 'daß die Leistung
nicht von seinem guten Willen abhänge, z. B. auf Mangel an
Geld oder HeiWugsmaterial beruhe, und wenn die Zw-cmgS-
vollstteckung in der Richtung betrieben werde, daß der Mieter
sich in den Besitz der Heizstelle setzen und sich ermächtigen
lasse, auf seine, des Vermieters Kosten, die ordnungsmäßige
Heizung zu betreiben , so könne ihm dies schon recht sein, da
er nicht in der Lage sei, dem Mieter die Kosten vorzuschießen,
welche Pflicht ihm das Gesetz auserlegt . Wählt der Mieter
'diesen Weg, so wird der Erfolg seiner Mühen und Kosteu-
austvendunyen allerdings in letzter Linie wieder von der
Zahlungsfähigkeit des Vermieters abhängen und alles
häufig nur ein Schlag ins Wasser  sein Es stehen
ihm aber noch andere Wege zur Verfügung . Er ist be¬
rechtigt — nicht aber etwa verpflichtet —, sich selbst durch
andere HeizungSart — mit Gas oder Elektrizität , oder, was
jetzt allerdings kaum in Frage kommen wird, mit Petroleum
— auf Kosten des Vermieters die nötige Wärme zu be¬
schaffen, und wird, wenn der Vermieter im Verzug mit der
Leistung war , den hierfür aufgewanbten Bettag als
Schadenseffatzsordernng geltend machen und gegen 'den Miet¬
preis aufrechnen können. Der kürzeste und eindringlichste
Weg aber wivd der sein, daß 'der Mieter , nachdem er dem
Vermieter eine angemessene Frist zur Abstellung des Man¬
gels der fehlenden oder ungenügenden Heizung gesetzt hat,
ohne Einhaltung einer Kündigungsfrist den Mietvertrag
kündigt.  Die Frist wird in diesem Fall im allgemeinen
auch nur eine kurze zu sein brauchen, wenn auch hier wieder¬
um der Mieter Rücksicht auf die durch den Krieg geschaffene
wirtschaftliche Lage nehmen muß und nehmen wird.

Schließlich kann der Mieter , falls der Vermieter seiner
Verpflichtung zur Heizung nicht oder nicht genügend nach¬
kommt. wegen teilweiser Nichtgewährung des vertragsmäßi¬
gen Gebrauchs der gemieteten Räume den Mietpreis
mindern,  und zwar um ,denjenigen Betrag , um den sich
der Wert der vermieteten Wohnung nach relativer Berech¬
nung durch den fraglichen Mangel während der kälteren Jah¬
reszeit verringert . Ungenügende Erfüllung der Pflichten des
Vermieters ist als Mangel , als Fehler der Mietssache im
Sinne des Gesetzes anzusehen. Während die Geltendmachung
der früher erwähnten Rechte des Mieters ein Verschulden
des Vermieters voraussetzt, hat der Mieter das Recht auf
gänzliche oder teilweise Befteiuug von der Zahlung des Miet¬
preises auch dann , wenn Vermieter vre mangelhafte oder
fehlende Heizung nicht verschuldet, sie nicht zu vertreten hit,
wenn also z. B. außerhalb der Person des Vermieters und
feiner Einwirkungsmüglichkeit liegende Taffachen die An-
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' schwffung von brauchbarem Heizmaterial ausschließen. Die
Verpflichtung zur Gegenleistung enffällt, wenn und insoweit
die vertragliche Leistung nicht erfolgt. Dieses Recht der
Milderung -besteht auch bei Fortbenutzung der Wohnung
durch den Mieter und ist unabhängig davon, ob der Mieter
die betreffenden Räume benutzt oder nicht. Hatte der Mieter
den vollen Mietzins etwa im voraus bezahlt, so kann er den
Teil des Zinses, um den er den gezahlten Preis mindern
darf und will, vom Vermieter , als uugerechffertigt gezahlt,
zurückfordern.

Der Mieter , dem das Gesetz so mancherlei Rechte ge¬
währt , wird sich unter den gegebenen Verhältnissen aber stets
vor Augen halten müffen, daß nicht alles , was er¬
laubt i st, ehrenhaft  i st, und er wird den guten Willen
seines Vermieters achten, auch wenn nicht immer und sofort
sich "da, wo ein Wille ist, der Weg findet.

Mit gegenseitiger Achtung und mit dem Willen, Frieden
zu halten , und dem anderen seine, mindestens nicht allein
verschuldete, unangenehme Lage nicht unnötig zu erschweren,
soll jeder die Art seines Handelns wählen und daran
denken, daß ein edles Tun sich selbst belohnt und wenigstens
in dieser Zeit beispiellosen Ringens unser eigener Vor¬
teil nicht unser höchstes Gesetz sein soll.

5lus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

— Die Wiesbadener Fleischversorgung. Durchweg drei¬
mal in der Woche wird das im hiesigen Schlachthaus aufge¬
lieferte Vieh geschlachtet und verarbeitet . An jedem Donners¬
tag wird an drei Stellen Rindfleisch, Shwein -efleiffch und
Hammelfleisch in der von jedem Metzger zur Befriedigung
seiner Kundschaft erforderlichen Menge abgegeben. In
gleicher Werse erfolgt die Ausgabe der verschiedenen Wurst-
sorteu und der Knockten an je einer Stelle . Außerdem erhal:
von den 98 Metzgern, welche heute Fleisch von der Stadt be¬
ziehen, jeder ein bestimmtes Quantum Kopfhälften ufw., über
welches er nach Belieben verfügen kann. Auch das Fleisch,
das beim Metzger nicht äbgeholt wird — das ist aber heute
nur wenig — verbleibt ihm, und er ist befugt, es unter Ein¬
haltung der Höchstpreiseabzugeben oder zur Wurstbereitung
zu verwenden. Die Abgabe des Fleisches für Gasthäuser
usw. erfolgt ebenfalls durch die Vermittlung der Metzger. An
dem Fleisch,rusgahetag herrscht in der Schlachtbofanlage ein
recht buntbewegtes Leben. Menschen mit Körben und Wagen
jeder Art kommen und gehen, in zwei bis drei Stunden aber
schon ist das ganze Geschäft erledigt. Die in Wiesbaden be¬
stehende Verteilungsordnung hat besonders das Gute , daß sie
die Kundschaft aus die verschiedenen Stellen gleichmäßig ver¬
teilt und dadurch die denkbar glatteste Abwicklung der Ver¬
sorgung ermöglicht. Daß an der einen Stelle zehn- bis
zwanzigmal mehr abgesetzt wird als an der anderen , kommt
nicht vor. Wo Massenansammlungen von Verbrauchern zu
bestimmten Tageszeiten noch erfolgen, da trägt lediglich da?
Publikum , nicht die Organisation an sich die Schuld. Seit
kurzen! stellt die Stadt bekanntlich eine Kriegswuff : her, die
lediglich an Kriegs Unterstützung erhaltende Familien ab¬
gegeben wird . Es handelt sich dabei um eine Blutwufft . Sie
enthält zwar die üblichen Speckwürfel nicht, dafür ober an¬
deren Fettzusatz in nicht unerheblicher .Menge und ist bei
ihrem Wohlgeschmack ein geschätztes Nahrungsmittel , um oas
die Empfangsberechtigten um so mehr von anderen beneidet
iperden. als auch ber Kaufpreis ein mäßiger ist. Bei der
gestrigen Ausgabe an die Metzger gelangten insgesamt
65 Zentner Wufft der verschiedensten Art zur Verteilung.
Die Zusammenarbeit des aus einer großen Anzahl von
Köpfen bestehender Hilfspersonals ist die denkbar beste. Alles
klappt wie am Schnürchen.

— Der Wiesbadener Hilfsverein des Biktoriastifts
Kreuznach hielt am 17. Januar unter dem Vorsitz von Sani¬
tätsrat Proebsting  seine Jahresversammlung
im Rathaus ab. Aus dem Geschäftsbericht ergibt sich, daß die
Arbeit des Vereins auch im Krieg nicht still steht, vielmehr
noch mehr zugenomn'en bat . Die Zahl der Kinder , die aus
Wiesbaden und unterem Regierungsbezirk durch Vermitt¬
lung des Vereins die Kreuziiachcr Solbadkur genießen konn¬
ten, ist stets im Wackifen und betrug in den Jahren 1911 bis
1913 151, 157, 168, 168 urtd im 1. Kriegsjcchr 104. In 1915
war die Anstalt für Lazarettzwecke in Anspruch genommen,
dagegen konnten im Jahre 1916, nachdem im Februar die
neue Anstalt „Cäcil ' enhaus " eröffnet war , 201 Kinder zur
Kur -entsandt werden, was einen Kostenaufwand vcn etwa
15 000 M. bedingte. Diese Kosten werden zum Teil durch
Vereinsmittel , teils durch Zuschüsse von Stadt , Kommunal-
verband und Geme-noen aufgebracht. Die Zahl der Vereins¬
mitglieder bettägt zurzeit 382. Auch in diesem Jahr will der
Verein 200 Kinder nach Kreuznach senden, es liegen schon
eine große Zahl von Meldungen vor. Der Verein kann seine
Zwecke nur erfüllen , wenn wohltätige Menschen ihn in seinen
Bestrebungen tatkräftig untefftützen. Gilt es doch, die ver¬
breitetste und gefährlichste Volkskrärrkheit. die Trberkulose,
möglichst frü'hzeitig und energisch zu bekämpfen und das Her¬
anwachsende Göschkechr zu kräftigen, vor Verkrüppelung und
anderen scknoereri Schäden zu behüten und die Verbreitung
und Verschleppung der Krankheit zu Verbindern. Gaben neh¬
men dankend entgegen der Voffitzende des Vereins SanitätS-
rat Dr . Proebsttug , Rößlerstraße 3, und der Schatzmeister
Magiftratssekretär Stoll , Labnstraße 10; bei diesen können
auch Anmeldungen zur Ausnahme von Kindern bewirkt
werden.

— Kaisers Geburtstag. Für die vaterländische Feier des Kreis-
Kriegerverbandes, der Sängervereinigungund ves Turngaues Wies¬
baden, die heule abend 814 Uhr int Daalbau der Turngesellschast,
Schwalbacher Straße 8, stattfindet, zeigt sich das regste Interesse.
Die Feier verspricht einen schönen Verlaus. — In der Markt-
ki r cke smdet für die evangelische Gemeinde und die svcilitärge-
meinde morgen vormittag %10 Uhr Fe st gottesdien  st statt.
— Der Fe st gottesdien st in der Svnagoge  am Michels¬
berg Mi Geburtstagsfeierdes Kaisers wird in Verbindung mit dem
Sabbatxottesdienst morgen um 9 Uhr,-die Fesigredigt sowie Vorträge
des Synagogen-Eesangvereins(„Verleih' uns Frieden" von Mendels¬
sohn und der „Königspsalm 184" von Karl Heuß) um 10 Uhr statt-
sindcn. — In der „Wartburg" veranstaltet am Samstagabend
714 Uhr das Teillazarett „Hotel Spiegel" in Gemeinschaft mit den
T e i l l a a a  v e t *e r; „Wiesbadener Hof", „Weiße Lilien", „West¬
fälischer Hoj", „Hotel Hahn", „Nonncnhof", „Schühenhos", „Frank¬
furter Hos" u. a., eine Kaiscr-Gebnrtstagsseicr, zu der em sehr
interessantes und umsangreiches Programm ausgestellt ist. Gaste
sind willkommen.



Nr. 4« . Freitag , 26 . Januar 1917.

* Eissport . Zu Kaisers Geburtstag siudet nachmittags am
«vortplatz Kaisersiraße Militärkonzert  statt . Jeden Abend
Sausen bei Beleuchtung bis 10 Uhr.

• *

Israelitischer Gottesdienst Israelitische KukluSge«
^eindc  Sbnagoge : Michelsberg. Gottesdienst trt der Haupt-
sdnagoge: Freitag : abends 514 Uhr, Sabbat : Festgottesdienst anläß¬
lich des Geburtstages Seiner Majestät des Kaisers morgens 9 Uhr,testpredigt 10 Uhr,nachmittags3Uhr, Ausgang abends6 Uhr.ottesdieust im Gemeindesaal: Wochentage: morgens 7% Uhr , abends
514  Uhr . Die Gemeindebibliothekist geöffnet.' DienstagnaLmittags
ton 3 bis 11- Uhr.

Alt - Israelitische Kultusgemeinde.  Synagoge -,
Friedrichstraße 53. Freitag : abends 4% Uhr, Sabbat : morgens

Ubr, Festgottesdienst mit Predigt zur Geburtstagsfeier Seiner
Majestät des Ikaisers und Königs 10% Uhr, nachmittags 3 Uhr,
abends6 Uhr. Wochentage: morgens7% Uhr, abends Uhr.

Talmud Thnra - Berein (E. V.) Wiesbaden,  Nero,
straße 16. Sabbat -Eingang 4.45 Uhr, morgens 8.30 Ubr, Mussaph
z 3v Uhr, Mincha 4 Ubr, Ausgang 6 Uhr . Wochentags: morgens
7.30 Uhr, Mincha und Sihiur 4.45 Uhr, Maarif und Schiur 6 Uhr.

Provinz Hessen-Nassau.
Regierungsbezirk Wiesbaden.

b. Holzappel, 24. Jan . Der 14jährige Schüler Heinrich Doß
eon hier ist gestern nachmittag beim Schlittschuhlaufen auf dem
Weiher an der Straße nach Charlottenburg eingebrvchen und er-
trunken.

b . Katzenelnbogen, 24. Jan . Die Chemisch: Fabrik Griesheim
Elektron, Abteilung Bergbau,  macht seit einiger Zeit auf der
ftüheren Grube Bergmann nennenswerte Aufschlüße von Phosphorit.

Neues aus aller Welt.
Eisenbahnunsall. W . T .-B. Düsseldorf,  25 . Jan . (Eig.

Lrahtbericht. Amtlich.) Gestern nacht 4% Uhr riß auf der Berg¬
fahrt nach Hochdahl ein Güterzug wenige Wagen hinter dec Zug-
lokomotive durch. Die abgerissenen Wagen mit der Schiebelokomotive
liefen nach Erkrath zurück und stießen dort init Gewalt aus den Prell¬
bock. Hierbei wurde der Lokomotivführer Huhuen aus Hochdahl und
der Hilfsfchaffncr Bühlmeyer aus Derendorf getötet. Die Schicbe-
Irkomltive und eine Anzahl Güterwagen wurden zertrümmert . Eine
Untersuchung ist sofort eingcleitet worden. Der Betrieb zwischen
Düsscldorf-Gerresheim -Erkrath wird eingleisig aufrecht erhalten.

Ein Fabrikbrand . Berlin,  25 . Jan . Per den, Brande eines
Fabrikgebäudes in der Köpeniker Straße wurden bei den Ablöschungs¬
arbeiten durch Einsturz einer Mauer drei Feuerwehrleute schwer,
drei leichter verletzt. Alle sechs fanden Ausnahme im Krankenhause.

Wetterschäden in Frankreich und Italien . Zürich,  24 . Jan.
Die Lage in der Dauphine ssranzös. Isäre -Departement ) ist unver¬
ändert ernst. Die Verbindung mit vielen Orten ist noch unmöglich.
Die Eisenbahnlinie Grenoble -Marseille ist durch eine Lawine ge¬
sperrt, und viele Urlauber können nickt Weiterreisen. Zahlreiche
Unfälle und Erfrierungen werden gemeldet. — Durch eine große
Sturmflut wurden die Hafenanlagen von Catania schwer beschädigt;
der Schiffsverkehr zwischen Sizilien und Reggio di Calabria ist voll¬
ständig unterbrochen.

Italienisches Räuberunwescn . Lugano,  24 . Jan . Nach
siebenstündigem Kampfe gegen 60 Mann Infanterie und Kavallerie
wurde die berüchtigte Räuberbande des Briganten Crisasi bei
Sciacea auf Sizilien zur Kapitulation gezwungen. Der Räuber-
honptmami Crijafi hat allein zweiundzwanzig Morde
aus dem Gewesten. Er und seine Band : terrorisierten seit Jahren
ungestraft den größten Teil der Insel.

Ei» Bergsturz. Zürich,  4 . Jan . Das französische Torf Le
Crosets in Savoyen wurde durch einen Bergsturz größtenteils ver¬
schüttet Die Bewohner vermochten sich aber kurz vor der Katastrophe
zu retten . Vor 26 Jahren wurde das Dorf von emem ähnlichen
Unglück hcrmgcsucht.

Handelsteil.
Was Sammler für Kleinviehhäute zahlen können.

W. T.-B. Berlin, 25. Jan. Der Reichsverband deutscher
Häute- und Fellhändler in München bittet uns, folgendes be¬
kanntzugeben:

„Am 20. Dezember 1916 ist durch eine weitere Be¬
schlagnahmeverfügungaußer den bisher bereits beschlag¬
nahmten Großviehhäuten und Kalbfellen von größeren Ge¬
wichten nunmehr die weitere Beschlagnahme aller
Kalb - , Schaf - und Ziegenfelle  in ihren sämtlichen
Abarten erfolgt und Höchstpreise für diese Fellsorten auf¬
gestellt worden.

Vielfach ist nun im Lande die irrige Ansicht verbreitet,
daß die Sammler, welche die Felle von den Metzgern und
sonstiger. Eigentümern erwerben, Höchstpreise be¬
zahlen müssen . Hierzu sind sie keinesfalls
in der Lage.

Mkrsdaöener TsMatt.
Die Höchstpreise sind gesetzlich diejenigen Preise,

welche die Kriegsleder -A .-G. zu Berlin aller-
höchstens  der Deutschen Rohhaut-A.-G. gewähren
darf  Die Abmachungenüber die Preise, welche die
Kriegsleder-A.-G. der Deutschen Rohhaut-A.-G. wirklich
vergütet, werden in gewissen Abschnitten durch Vertrag
geregelt und entsprechen nicht immer den gesetzlich zuge¬
lassenen Höchstpreisen. Aber selbst in den Fällen, in denen
sic- den gesetzlich zô elassenen Höchstpreisen entsprechenwürden, wäre der Sammler  trotzdem niemals  in der
Lage, dieser. Preis zu bezahlen, da er sonst mit bedeuten¬
dem Verluste arbeiten müßte. Es kann nämlich auch der
bei der Deutschen Rohhaut-A.-G. zugelassene Groß¬
händler  dem Sammler die Ware nicht zum Höchstpreise
abnehmen, da er vertraglich verpflichtet ist, für seine Tätig¬
keit einen wenn auch nicht allzu hohen Nutzen zu nehmen
und weil er weiter vertraglich gehalten ist, der Deutschen
Rohhaut-A.-G. für ihre Verkaufsvermittelung eine Provi¬
sion zu zahlen̂ Der Sammler hinwiederum muß die Waren,
die er stück- oder kleinweise hereinbringt, erst behandeln,
sortieren und muß für diese Tätigkeit ebenfalls einen,
wenn auch mäßigen Gewinn erzielen.

Aus alledem ergibt sich, daß die Ansicht, daß der
Höchstpreis bezahlt werden kann, eine absolut unrichtige
ist; der Preis, den der Sammler  anlegen kann, ist ein
bedeutend niedrigerer,  selbst wenn die Kricgslcder-
A-G. einmal den Höchstpreis gewähren würde.

Berliner Börse.
$ Berlin, 25. Jan. (Eig. Drahtbericht) Gegenüber der

bisher vorherrschenden Lustlosigkeit waren auf dem Berg¬
werken!aikt Ansätze zu einer leichten Belebung bei ver¬
einzelt gebesse]ten Kursen festzustellen. Außer den führen¬
den westdeutschen, oberschlesischen und Montanwerte»
wandte sich das Intel esse zu anziehenden Kursen beson¬
ders Drahtaktien, wie Menden, Schwerte und Langendreer,
zu, dann auch Kali und Auer. Am Riistungs- und Sehiff-
fahrtsmarkt blieb bei behaupteten Kursen noch die Ge¬
schäftsstelle vorherrschend. Allgemein aber muß noch ge¬
sagt werden, daß die Börse heute überall recht gute
Widerstandskraft  bei festem Grundton bekundete.
Einiges Interesse bestand noch für russische Bankaktien.

Wiener Börse.
W. T.-B. Wien, 25. Jan. (Eig. Drahtbericht) Im freien

Börsenverkehr war die Stimmung unter dem Eindruck der
Erklärungen des ungarischen Ministerpräsidenten über die
Botschaft Wilsons anfangs ziemlich freundlich, doch trat im
weiteren Verlaufe unter dem Druck der auch heute wieder
herrschenden Geschäftsstille und der Abgabelust der Tages¬
spekulation eine leichte Kursabschwüchung ein; hiervon
wurden nur stärker betroffen Sciiiffahrtsaktieu. Gut be¬
hauptet waren Bankaktien und Anlagewerte.

Banken und Geldmarkt.
* Einlösung von Februar-Kupons. Die am 1. Februar

1917 fälligen Kupons und verlosten Obligationen der 4proz.
Pfandbriefe Serie II und III und 4%proz. Pfandbriefe der
fester Ungarischen Qommercial - Bank  wer¬
den zum Kurse von 64.75 M. für 100 Kronen eingelöst.

Industrie und Handel.
* A.-G. für chemische Produkte vorm. Scheidemandel,

Berlin. Die Dividende wird mit 12 Proz. (i. V. 6 Proz.) in
Aussicht genommen.

* Preisbeschränkungen für metallische Erzeugnisse
Berlin,  25. Jan. Auf Grund der Verordnung über Freis-
beschränkungen bei metallischen Erzeugnissen vom 31. Juli
1916 können die Käufer von metallischen Roh- und
Zwischenprodukten sowie von Metall-Legierungen, wenn
sie glauben, daß der vereinbarte Preis die in der Ver¬
ordnung vorgesehenen Grenzen überschreitet, binnen zwei
Wochen nach Abschluß des Kaufvertrags Feststellung des
Preises durch die Preisstelle für metallische Produkte in
Berlin verlangen. Die Entscheidung der Preisstelle ist
endgültig; sie erfolgt gebühren- und stempelfrei, Die Preis¬
stelle, deren Vorsitzender Professor Pufahl ist, hat ihre
Geschäftsräumein Berlin, Potsdamer Straße 10/11.

Versicherungswesen.
* Einwirkung des Krieges auf die Versicherungswerte.

Zu dieser Frage schreibt der Deutsche Versiche¬
rn ngs - Sc Lutzverband,  e . V., in Berlin folgendes:
Die durch den Krieg verursachte beträchtliche Steigerung
der Preise für Rohmaterialien und fertige Fabrikate, ver¬
bunden mit einer allgemeinen Erhöhung der Arbeitslöhne,

Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt . Sette 8»

wird von den Feuerversicherungsanstalten bei der Fest¬
stellung von Brandschäden an Gebäuden, Maschinen, Waren¬
lagern, Mobiliar und überhaupt an beweglichen und unbe¬
weglichen Gegenständen aller Art berücksichtigt;
denn der Schadensberechnung werden nicht etwa die
niedrigeren Herstellungs- oder Anschaffungspreise, sondern
die Preise zugrunde gelegt, die am Brandtage für Her¬
stellung oder Wiederbeschaflung gleichartiger Gebäude
oder Gegenstände hätten aufgewendet werden müssen. Da
jedoch die Versicherungssummestets die Grenze für die
Ersatzpflicht der Versicherungsgesellschaften bilde, sei es
notwendig, die Versicherungsverträge mit ausreichenden
Versicherungssummenabzuschließen, bezw. die Versiche¬
rungssummenzu erhöhen,  wenn sie unter den heutigen
völlig veränderten Verhältnissen nicht mehr ausreichen.
Es könne nicht dringend genug geraten werden, alle Sach¬
versicherungen, also neben Feuer- auch Eiubruchdiebstahl-,
Glas-, Wasseileitungsschäden-, Maschinen- und Viehver-
sicherungen, dar mithin zu prüfen, ob die Versicherungs¬
summen noch genügen.

Marktberichte.
W. T.-B. Berliner Produktenmarkt. Berlin,  25 . Jan.

Warenmarkt.  Der wieder schärfer gewordene Frost
hat die Hoffnungen auf baldige Zufuhren in Rüben, beson¬
ders in Runkelrüben und Pferdemöhren, für die hier
dringender Bedarf bestehst wieder zunichte gemacht. Heu
und Stroh bleibt ebenfalls mehr knapp. Für den Saaten-
markt gilt das gestern Gesagte. Erwähnenswert ist der
Mangel an Schwedenkleeund Wundklee, die durch die
höheren Preise anderwärts vom hiesigen Markt ferngehalten
werden. ,

Hus unserem Leserkreise.
Wicht verwendete Einsendungen türmen weder zurückgesandt, noch aufdewahrt werden.)

* Ein Verbraucher  bezog Anfang dreses Monats
Briketts,  bei deren Ablieferung durch Nachwiegen ein Manko
von 16 Proz . fejlgeftellt wurde. Dieser Umstand beweist, baß solche
Versehen, meist gegen Wissen und Willen der liesernden Firma,
stattsinden. Der Fall wurde auf Reklamation in anständigster Weise
sofort erledigt. Kurz darauf erhielt derselbe Verbraucher von einer
anderen Firma Kohlen.  Das Dienstmädchen hatte die Anweisung,
die Überbringer zum Nachwiegen auf der iin Keller unmittelbar
neben der Stelle , aus welche die Kohlen hingeschüttet werden sollten,
befindlichen automafischen Wage auszufordern. Der Zeitverlust,
welcher dadurch entstanden wäre, hätte pro Sack ^ bis 1 Minute
betragen . Die Kutscher weigerten sich, der Aufforderung Folge zu
leisten und verblieben dabei, als der Hausherr , zuerst allein , dann
nochmals in Gegenwart eines zugezogeneu Zeugen vh Aufforderung
wiederholte. Die Kutscher ließen zwei Seck unentleert , damit sie
andern Tags durch einen Bevollniächtigten des Geschäfts nachge-
woxen würden, benutzten aber den Augenblick, in dem der Ver-
bravcher sich telephonisch mit dem Geschäft in Verbindung setzte,
gegen desien Wisien und Willen zur Entleerung , und zwar unter
Vermischung mit bereits gelagerten Kohlen. Der Lieferant ließ sich
weder am Telepbon noch andern Tags bei versuchter mündlicher Ver¬
ständigung auf irgend etwas ein, bedauerte, überhaupt geliefert zu
haben und werde, falls seine Lieferungen nachgewogen würden,
überhaupt nicht wehr liefern. Im Krieg falle cs so schon schwer,
Leute zur Abfuhr zu erhalten . Dies zugestcnden, berechtigt der Um¬
stand, daß d-ie Geschäfte jetzt nickt immer imstande sind, erstklassiges
Personal einzustillen, nicht auch den Verbraucher , besonders nach
eingangs erwähntem Vorkommnis, zu besonderer und oft begründeter
Vorsicht? Soll der Verbraucher ganz von der Willkür des Liefe¬
ranten abbängen? Ein gesondertes Lagern der letzten Lieferung dis
zum nachträglichen Eintreffen eines Vertreters der Firma gestatten
die meisten Keller nicht, zudem vergeht darüber Zeit , von der der
Lieferant behaupten kann, nicht kontrollierbare Leute könnten in¬
zwischen die Hände im Spiel gehabt haben.

ä  Coetheschule äs
Realklassen, Verb, mit Borschule, erteilt Einjährigenzeugnis.

Die Morgen-Ausgabe umfaßt 12 Selten
Hauptschriftleiter: fl. Hegerhorst.

«erantwortlich für deutsche Politik : A. Hegerhorst;  für AuSlandSpolitlk:
Dr . phil K Sturm; für  den Unterhavungiteil : B. v. Nauendorf;  für
Nachrichten aus Wiesbaden und den Nachbarbezirkcn: I B .: b Diefenbach;
für Gerichtssaal: tz. Diefenbach: für  Sport und Luftfahrt : I . B .: C Losacker;
für  Bermiichlcs und den Brieslasten: S. Losacker; für  den Handelst« ! W. Etz:

für die Anzeigen und Reklamen: H. Dorn aus:  sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Berlag der L. Schcllenberg 'schen Hof-Buchdruckerctin Wiesbaden,

Sprechstundeder Schrislleitung: tu  bis l Uhr.

6s werden vielfach, lieferen WotanLampen ähnliche elektrifche Qlublam «
pen verfebiedener Herk unf t von -10Ö Watt unter einem  gemeinfamen
Hamen mit Halhwatt -Lampen angeboter und als fliehe bezeichnet . Dies
bat in Verbraucherkreifen eine irrige Auffaffung über den Ucbteffekt der Lam*
pen beQW. deren Stromverbrauch für die K&iQe berKugerufan . Solche Lampen
find keine Halhwatt - Lampen , weshalb Kip  dem Gebraucn diefer fa’fhon  Bet
Zeichnung für diefalben au  warnen iß.

Wotan - ff '-lamp en haben , bei geningßem . Sinouxterbraucb . für die Kjzppp
die gegenwärtig technifch hoch/t erreichbare Lebensdauer . Auf Anfrage
teilen wir die nächßgelegene Bezugsquelle mit.

SimxiGijs-Sdiuckeptwet ^iß •SiemensßstdJi

Han Weife etwa als  * gleichwertig * empfohlene Lam • >
£en dßd faßte , ausdrücklich auf Wostmu#C? V i

**

00



Sette ft. Frettag. 26. Faun« 1917 *

Stets Eingang von
Beleuchtungs - Körpern

für

Elektr . Licht
in allen Preislagen.

Eleganteu. einfache Ausführung.
Alle Gas- and Petroleumlampen

ändere für Elektr . Beleuchtung um.

Seiden- ».Stoff-Schirme
werden in jeder Form u. Grösse

in eigener Werkstätte angefertigt.

W. Hinnenberg , Elektr.M-Gesch.
Langgaaae 15, _ Telephon 6595.

Stellensuchende ttausleute
— auch Kriegsbeschädigte — benutzen vorteilhaft

Oie der Gemeinnützigen Kaufmännischen Stellenvermittlung der Verbände
Sitz Berlin angeschlojsene

Stellenvermittlung
des Kaufmännischen Vereins Wiesbaden.

Während des Kriegs vollständig kostenlos. F404
Bewerbungspapiere sind in unserer Geschäftsstelle, Luisenstr. 26, erhältlich.

Kaufmännischer Verein Wiesbaden . E . V.

Wo werden alle Aufträge
Siebte . Sicht und
Kraft-Snstallation.

(an ob Umänderung. , Ergänzungen , Bf parat.)

Klingel-, Haustelephon
u.Sicherungs-Anlagen

sofort und tadellos , n
daher bill . ausgeführt «

wer Kriegsbeschädigte
Kaufleute, Bürogehilfe» und Arbeiter aller Berufe benötigt, wende sich

an die
Bermittelnugsstelle für Kriegsbeschädigte

im Arbeitsamt,
Dotzheimer Strafte 1. F239

Wiesbadener Tägblakt» _Moryen -AuSgabe. Erstes Blatt. Nr. 4«.
Li8datin̂ ä0lk8lioti6 Kiehlschule nr Kiedricha. Rh.

AM Tri«-i. SWslke« zu kaufen gesucht.
Offertenu. E. 4S0
a. d. Tagbl.-Verl.

Fabrikgebäude
in Biebrich oder Wiesbaden zu kaufen oder zu
mieten gesucht. Off. u. F . Z. K . 414 an Rad.
Rosse , Frankfurt a . M. _ F118

L9ETTEN MAYER
GEGR. 1842 WIESBADEN.  GEGR . 1842

MÖBELTRANSPORT.
SPEDITION.
LAGERUNG.

BÜRO NIKOLASSTR. 5. TEL 12 UND 124 96

eröffnet.
Sportplatz Uaiserstratze
Kaisers Geburtstag

nachmittags:
Militär -Ko. zert.

Sem»- « gnaOen-%njQge
sowie Paletots u. Ulster» Bozener
Mäntel , Capes, Joppen , Hosen.
Schulhosen kaufen Sie gut u. billig

Reugasse 22. 1. „
Lererjohlenschoner,

nur gute Qualität , verkauft
Krämer , Helenenstraße 15, Bdh. P.

(Kein Laden.i
Gummi s iöWen

Absätze
empfiehlt

Süddeutsche Gummiabsatz-Niederlage
23 Schwalbacher Straße 23

_ vis-a-vis Arbeitsamt. _
Unsere gutschäumende, feste weiße
Seife Pfund 1 Mk.

so lng. Vorr . Phillvv sberastr . 33,JM.Zette
Suppen¬
hühner

zum billigste » Tagespreis.

Junge Hähne
von Mk. 2.8V an

empfiehlt

Frau Geyer,
4 Grabe»f<raftemdirekt an der Marktstraße. / »

40 » Telephon 40S . ^

Ferkel
von bester Zucht, schnellwüchsige
Edelraffe, langgestreckt, Schlappohr.,
die besten zur Zucht und Schnell¬
mast. prima Fresser, seuchenfrei,
kerngesund. Bor dem Versand
krristierärztliche Untersuchung.
8—10 Wochen alt 4 St . 45—50 Mk.

10—12 Wochen alt ä St . 56—60 Mk.
12—15 Wochen alt a. St . 64—75 Mk.
ffür prima Schweine, gesunde An¬
kunft Garantie . Bahnstation genau

angeben. Eli?
Friedr . Bergherm,

Düsseldorf, Land 6.
— Telephon 6812. —

Plakate:
Möblierte Zimmer

zu vermieten.

auf Papier
und aufgezogen auf Pappdeckel

zu haben ln der
L. Scbellenberg’scben
Uagg.21. . Hofbuchdruckerei.

Standesamt Wiesbaden.
<Ra haus, Zimmer Nr. So: geöffnet an ÄsLentagen
von S bis V»! Uhr: für Edelchlieffungen nur

DienSlagS, Donnerstags und SamSlag».)
Stervefälle.

Jan . 17.: Benz, Karoline , 73 I.
i~  Ries, Karoline, 66 I . — Call¬
wood, Clifford, 50 I . — Kleist,
Emil, 69 I . — 18.: Reinach, Wil¬
helm, 29 I . — Böttcher, Helene,
44 3 . — Enders , Hermann , 1 I . —
19.: TönSmann , Wilhelm, 15 I . —
Bey, Luise, 41 I . — Weigand,
Josef, 78 I . — Stapelkamp , Bertha,
65 I . — Fischer, Nikolaus , 42 I . —
WilS, Friedrich, 75 I . — Ramm , 1
Otto, 81 I . I

NealgymnaRum mit « n> Uorfchule.
Aumelduuge« für das neue Schuljahr nehme ich schriftlich oder ,

allen Werktagen persönlich zwischen 11V« und 12 Uhr aus meinem Amts
zimmer entgegen._ Prof. Dr. Weimer, Direktor. FC

Me-Mey, leitete ul lelftWSflhWes KWe
Neuer Anfänger- Lehrgan
Mittwoch, den 31. Januar 1917, abend » 8 Uh
in unseren Unterrichts-Räumen „Hotel Römer
Büdingenstr. 8. Unterrichtsaeld 6.59 Mk.»aussck
Lehrmittel. Im voraus zahlbar. Anmeldungen
Beginn des Unterrichts. Stolzeschcr Stenograph«
Verein (Einigungs -System Stolze -Schrey).

Heute entschlief sanft nach kurzem Leiden mein lieber
Mann, unser guter Vater, Schwiegervater, Großvater, Bruder,
Schwager und Onkel

Herr Michael Cljristmrr-
Kchlostermerster.

Im Namen der trauernden Hinterbliebene«
Familie Christi ««.

Wiesbaden , den 25. Januar 1917.
Eleonorenstraße 10
Die Beerdigung findet Samstag , den 27. Januar , 2V, Uhr

nachmittags, von der Leichenhalle des SüdfriedhofeS aus statt.

Heute entschlief sanft im 72. Lebensjahre mein lieber
Mann, unser guter Bruder, Schwager und Onkel, -

Herr Geheimer gattrat

Joseph Hohn.
Im Namen aller Verwandte«:
Fra» Alwine Kohn»

geb. S «Heuer.
Wiesbaden, 24. Januar 1917.

Nerobergstr. 19.

Die Beisetzung findet statt : Samstag , den 27. Januar,
um 11 Uhr vorm., von der Kapelle des Men Friedhofs aus.

Nachruf.
Am 14. Januar verschied in Locarno nach

längerem Leiden

Fräulein Elisabeth Prell,
die Mitbegründerin unseres Vereins, dessen Vorstand
sie als tatkräftiges Mitglied bis zu ihrem Tode an¬
gehört hat . Ihre warmherzige; Liebe für die unter
unserem Schutz stehenden Kinder gereichte der Hort¬
arbeit ebenso zum Segen wie ihr klarer Verstand in
allen organisatorischen Fragen von unschätzbarem
Wert war.

Die beiden ältesten Horte , die Nordhorte , ver¬
lieren in ihr die umsichtige , gewissenhafte Vorsitzende,
der Gesamtvorstand betrauert die treue Mitarbeiterin.

Ein dankbares Gedenken ist ihr in den Herzen
aller , die sie gekannt haben gesichert.
Der Vorstand des Vereins für Kinderhorte, E.V.Wiesbaden

(Agathe Merttens-Gründnng)
und die Verwaltung der Nordhorte.

F217

Tode» - Anzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige Mit»

tellung, daß mein innigstgeliebter, braver Sohn, mein einzig« ,
herzensgut« Bmd « , Enkel und Neffe, der

Unteroffizier GsKttV Andnei ?-
vom J«fa»t« ie - Regt. Rr. 88. 0. Komp.,

Inhaber des Eiserne« KrkuzeS,
an seftrrr.- « yglt« lxn-' sch>vKen Verwundung am 14. Dezemb«
nach 2’/, jährig« treuester Pflichterfüllung den Heldentod ge-
Horben ist.

In tiefstem Schmerz:
Fra« Marl« Lindner Wwc.
RöSche» Lind««
Familie -i-alterrett
Familie Stenn«

Eckernfördestraße 12.
Die Beerdigung erfolgt Samstag , den 27. Januar, nachm.

SV, Uhr, von der Leichenhalle des Südfriedhofes auS.

Allen Verwandten, Freunden und Bekannten hierdurch die traurige Nachricht, daß am
24. d. Mts. unser lieber, guter, treusorgender Vater, Schwiegervater, Großvater, Bruder,
Schwager und Onkel,-

Herr Kaufmann

Philipp Klapper
nach kurzem, schwerem Krankeulageri« Alter von 70 Jahren sanft de« Herrn entschlafe» ist.

Die tranrrnden Hinterbliebenen.
Miesbobe«, Karger.

Die Bendigung findet Samstag, den 27. d. M., vormittags9 Uhr, vom Trauerhanse,
Walrawstraße 13, aus, nach de« Nordfriedhof statt.



Mgtli-AnWk. Zweites Natt.M.1K. zretlag, 28. Zomr I9R Viesl>s)aicr Tsgblsll.
Mohnungs -Knzeiger des Wiesbadener Tagblatts.

Örtliche Anzcrge« im „Wohnungs-Anzeiger" 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 3v Pfg . die Zeile. "" " — -Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger bei Aufgabe zahlbar

1 Zimmer.
Adlerstr. 35 l Ẑ.-Wohn. sofort. 2333
Adlerstr. 59 1 Z. u. Küche zu vm. 94
AdolfSallee 27, Bdh. 3, Wohn, von

1 groß. Zimmer u. Küche an einz.
Dame $u_vermiet en.  F 225

Mücherstr. 7» B. P .. 1 Zim., K. zu
vm._ Näh. Bismarckr. 26,_l ._ B37l

Eastellstraßc 5, Dachgesch., 1 od. 2 ^
u. K. sof- oder spät. N. 2 St . 2839

Castellst-. 9, 1 L, 1 Zim . u.  Küche.
Dotzheimer Str . 129 1 Zim. u. Küche

im Hinterhaus , 3. Stock, zu ver¬
mieten. Näheres M. Stoll , Dov-

V hei mer S traße  1 20, P . r. _B 422
: Dotzheim er Str . 122 l -Zim.-W., Stb.

u. Hth. Näh.  Hth . Par t, r.  81365
Eckcrnfördcstr. 12, bei Lang, 1 Zim.

u. Küche zu vermieten ._ B168
Eleonorenstr. 6 1 Zim. it. K. zu ümj
Eleonoren str. 8 l- Z.-W. N. Nr.  5 , 1.
tzaülbrünnenstr . 12, 1, Zim. u. Küche,

Seitenb ., gleich od. später zu verm.
Mldstr . 9/11, B., 1 Z. u.„K. sof. 2338

Fennkenfrr. 8 l -Zim.-W. Näh. H. 1.
Frankenstrafie 15, Dachst., 1 Zim. nnk
, -Küche auf glei ch (17 Ml ). _2774
Grabenstr. 2 gr. Mans . u. Küche 1. 2.

Näh. 2.  Stock bei Tischler._ 23
Heleuenftraße 13, Vdh. Dachst., 1 gr.

Zim., Küche, Keil. a. 1. Febr . 191/
„ (ev. Manf, ),̂ 8 Mk. ohne Mans . 91
Helenenstr. 16, Stb . D-, 1 Z., K., K.
tzellmurrdstr. 6, Hth., Zim^ m K. 2341
tzellmundstratze 17, V. D., 1 Z. u. K.
Herderstr. l ^ l -Z.-W ,̂ Näh. 1„ Q 250
Herderstr. 9 abgeschl. l -Z.-W. m. Gas
, ^u, Elektr. aus April zu verm. 77
Hermannstr . 8, 1, l -Z.-W. Näh. P . u.

b. Kais , Rü desheimer Str . 31, P.
Hermannstr . 15, P ., l -Z.-W., 1. 4.
Hermannstraße 18, Hth., 1 Zimnier

u. Küche zu verm. B15913
Jahnstr . 36", H., große l -Z.-W., Apr,
Jahnstr . 38, H„ große 1-Zim.-Wohn.
Karlstr. 13, Hth., 1 Zim., Küche u.
• ■Kell er, Gasleitung , neu. 148
i-Uarlftr . 29 1—2 Z .. K., G.7T "kl7"F . s.

Keller str. 25 1 Zimmer  u . Kü che z. v.
Kleiststr. 6 gr. Zim. u. K. a. einz. Fr.
Michelsberg 22, Stb . 2 St ., 1 gchßes
„Zim .̂ n. Küche,̂ Gas , z. April. 221
Nerostr. 6 !L .,̂ uI Keller sof.' 2781
Nettelbeckstr̂ 15 l- Z.-W.',' April, 2768
Oranienstr .̂ 25 M , u . Kü che. 81149
Platter Str . 44 1 Zim. u. Küche auf

1. April . Näh, im  Laden ._ 51
Qurrstr . 2 Frontsv . mit Küche, Gas.

an ruh. Pers . Näh. 8 2346
Rhein«. Str . 13,„ H. Dach,1 -Z.-W.
Niehlstraße 13 2 X 1 Zim. u. Küche,

Vdh. u. Hth., zu verm. Näheres
Mittelbau 1. St ., bei S tock. _ 142

Röderstra ße 3 1 Z. u.  K , sof. 2397
Römerberg 19 1 Z. u.  K . Näh^ H. 3.

Wöme rberg 14, H„ 1 's .. K.  M V. 1.
Shtonftr̂ lÔ jB. P „ 1 Z . u. K. B1011
Roonstr. 21, Mp., l -Z.-W., Küche im
rAbschll, p. Apr. Noll, Bismarckr. 9.

Riidesh. Str . 31,,H .̂ . I -Zim.-Wohn.
Schar nhorststraße 11, Htb., 1 Z . u K.
Scknersteiner Str . 29,  H ., 1 Z. u. K.
Steingäffe 16,,Hth., 1 Zim. ü. Kü che.
Walramstraße 15 sch. Dachzim. nebst
, Kü che aus 1.  F ebrua r zu vm. 17J
Weberqaffe 34, Dach, 1 Zimmer und
„Kucheznvermieten, _ 2354
Webergäffe 49, H. D .. 1 Z., K., mit
_ Näheres 1.  Stock links.
Wellritzstraße 35 1 Dachzt u.' K. 2365
Well-itzstr., B.. 1 Z., D .-WIZ16 Mt .,
„gl . o. sp. N. Wellritzstr. 57, Schuhl.
Westendstr. 23.,Hth .. I -Zim.-Wohn.
Aorkstr. 13. Gth. P ., 1 Züu . K. B558
No-kstr. 31, Hth., 1 Zim. mit Küche
„ u, Keller. Näher -? daselbst. 2356
Zietenr . 3. H., 1 Z., K-, 1. 4. rp

2 Zimmer.

Adclheibftr. 58, Hochp-, schöne2 Zim.
. u. Küche, sof. od. sp. Näh, v. 2—4.
.Adlerstraße 9 2-Z.-W. m. HuS7~ioi.
Adier str. 26. V.. 2 Z.. ,C ~ir4 ~ 13B
Adlerstr. 28 2 Z„  1 K.. sof. N. Part.
Adlerstr̂ 39 Jtbl .J  Z .. K., Wh . 2S3
Adlertz-aße 59 2 Zim. u. Küche/ " 93
Ad ler str. 69 Dachw., 2^ . u. K. 2860
Am Kaiser-Fr .-Bad sch. 2—3-Z.-W.

los , od. spät. Näh, i'ldlentraße 8.
Bismarckring 19 2/Zim.-Dachw. sof.

zu verm. Näh.  1 St . r. _2415
Bleichste. 45, 2. ruh . Haus , ohne Htb.,

saub. 2-Z.-W., mit od. ohne Mans .,
' gl. od. spät. Näh. ?)orkstr . 7,  1 r.
Blücherstraße 5, Hth. 1 u. 2 r ., 2 87,
_ K. zu ö. Näh. Bismarckr. 26. B710
»lüchersir . 9, Mtb., 2-Z.-W. Hl7
. zu v. N. Alb. Metz, Mtb. P . 8181
Bnlowstr . 13, S tb. 2, 2 Z., &„J | . 185
Castellstraße 10, Stb ., 2 Zim. u. K.
_Näheres ^ Adlerstraße _7. , 87
Dotzheimer St -. 44, P7 2 sch. Z., a.
„Küche , Ms., 2 Keil.. 1. 4. Näh. 1.
Dotzheimer Str . 55 2 Zim. u. K. sof.
_zu verm. Näh. Bäckerladen. 2679
Dotzheimer Straße 86 2-Zim.-Wohn.,
_■Gth., zu verm. N.  63 , 1/ . 2419
Dotzheimer Straße 190 2 Zim . zu
. verm. Näh. Vdh. P . L 8175
D- tzhh. Str . 122, H., 2-Z.-W. N. H. P,
Dotzheimer Str . 126 2-Zim.-Wohn.
, mit ZÄ sof. od.  spät . N. P . 2363
«otzhermer Str . 150 2-Zim .-W. 849

Eltviller Str . 7, Hth., 2- od. 1-Zim-
_̂ Wohnung zu vermieten;_ 181
Cltv . Str . 14, M., 2-Z.-W., Ha usarb.
Emser Str . 46, Gth., 2 Zim., ev. mit

Hausreinigung , sof. zu vm. Näh.
Kaiser-Friedrich-Ring 56, P . F250

Emser St -. 69, Gth . F'risp., 2 Zim. u.
„Zubey . au f 1. April , 300 Mk. 109
Erbacher Str^ 7, H,, 2-Z.-W-, 20 Mk.
Erbacher Str ^ 9, 8, sch. 2-Zim.-W. 60
Jcidst aße 1 2 Zimmer u. Küche u.
_1 Zimmer zu vermieten ._ _
sseldstraße 13 2 Zim. u.  Küche. 197
Feldstraße 19 2 Zim . mit Zubehör.
Fran kenstr . 3 2 Zim . u. Küche billiq.
Frankenstr ^ 8, Hth., 2-Zi-W. ß.  H . l.
Frankenstr , 11sch,2 -Z.-W, R^ Bäckerl
Frankenstraße 21, Hth., 2 Zim. sofort
_zu vermieten,_ 2305
Frankfurter Straße 85 schone2- und

3-Zimmer -Wohnungen , neu her-
_gerichtet , auf sofort zu  verm . 2676
Friedrichstr. 12, Stb . 1, 2-Zim.-W. m.

Küche u. Zubeh. für 280 Mk. sährl .,
auf 1. 4.  Näh . C.  Kalkbrenner ._

Friedrichstraße 27 abgeschl. 2-Zim.-
Wohnung auf 1. April 1917.^2789

Gneisenaustr . 12 2-Zim.-W., H., sof.
Gneisenaustr . 14, H. ' Frtsp ., 2-Zim.-
_Wo hnung aus 1. Avril.  8 165
Gneisenaustr . 33 2 Z., a. Flaschen-

bierk eller, zu vermieten. 813987
Göbenstr. 5, Mtb ., gr. 2-Zim.-Wshn.

zu vm. Näh, bei Kipping. 8UI065
GSbenstrTD Fsp.-W , 2—3 kl. Z., G,
Grabenstr ^ 28, l , 2 Zim. u. Küche.
Hallgarter Str . 3, Mtb ., 2-Zim.-W. 1
Hallqarter Straße 7, 1. St ., 2-Zim.-

Wohnung zum 1. April 1917
zu vm. Näh. beim Hausverwalter

_En gel, Erdgeschoß._ F 208
Hallgarter St -. 9, Vorderh., schöne%

Z.-W-, mit Veranda u. Zubehör,
Sonnens ., kein Hth., aus 1. Avril
zu verm. Näh. P art , links.  8 26

Helenenstraßc 11 2 Z. u. K. 1. April
Näh.^ Hth. Part . 218

;., K. u7 K.
Zim.-Wohn..
ö. 1. 85670

zu verm._
Helenenstr . 16, Mt b., 2
Helenenstr. 18, Htb., 2-

18 u. 22 Mk. N. Kern,
He llmund str. 23 2-Z'im.-W. m. Zubeh.
Hellmun dstr. 29, S ., 2- o.  l -Z.-W. G.
Hellmund str. 32  2 Z., 1 K„ 1 Maus.
Hellmundstr . 54, Bdh. 1. 2- u. 3-Z.-

Wohn. auf April . Näh. Wirtschaft.
Her derstr. 1 2-Z.-W. Näh. 1 r.  J251
Hermannstr . 3 2 Z. u. K., i . M >ril.
Hermannstr . 7, V. D .. 2-Z.-W., Ab-

schluß, a. 1. April . N. V. P . 81056
Hermannstr . 22 2-Z.-W. mit Zubeh.
Her -ngartcnstr . 17, V. 3, 2-Z.-W. per

April . Näh. Noll, Bismarckr. 9 u.
daselbst bei  Singhof . _ 814963

Hiischgraben 10 2-Z.-W. nrit Absckil.
^für l8 Mk^ zu Vermieten. _ 2606

Hochstättenstr. 10, V., 2-Z^ W.,^ . 4.
Fahnstr . 36, 2-Zim.-Wohn„ 370 Mt.
Kavellcnstraße 9, Gth., sch. Frontso .-

Wohn. von 2 Zim. u. Küche zum
1. April an ruh . Mieter zu verm.

, , Anzus.̂ 10—12 u. 2—4 Uhr. 252
Karlst -aße 39, Mtb . Dachst.. 2- u. 3-

Zim.-W. zu verm. Näh. B. P . 186
Karlstr^ 36, H^ 1. ,2-Z^W„ Ab., 1,4,
Karlstr . 36 srdl. Dachw.. 2 Z., Abschl.,

neu gem., mtl . 16 Mk., kl. F.  N . 1.
Kellerstr. 3, 2,̂ 2 öd. sp.
Kirchg. 22, Fsp., 2 Z.. K.̂ 4. N. d. 2.
Kleiststr. 13, Stb . Lrtsp, , 2-Zim.-W,
Körnerstr . 3, Frtsp .-W., 2 Z., K. u.
_Keller , an  ruh . Person abzugebeu.
Lorelehring 8 2-Z.-W. m. Ball , im
_Hth . aus 1. 21pril zu verm. 8 297
Lothringer Str . 25, Dach, 2 Zimmer.

1 Küche n. 1 Keller preiswert auf
sof. oder spät, zu verm. Näh. bei
Hausverw . Brahm , dort, _ F226

L- tbr. Str . 27, H., sch. 2-Z.-W. N. P.
Mauritiusstraße 12 schöne Frontsv .-

Wohnu-ng, 2 Zimmer u. Küche, so¬
fort oder später zu verm. Näh.

_bei Herrchen, Laden, 1 - 3^Uhr._
Michclöbc g 10, Hth.. su "me 2-Zini .-

Wohn. m. Zub. Skäh. Part . 144
Michelsberg 21 2 Zim. , f  ichch sofort.
Moritzstr. 31 schöne Fra tsp.-Wohn..

2 Zim., Kücbe, Kamme -., an einz.
Person oder kinderloses Ehepaar zu
verni. Skäh. bei Ravv das. 2383

Mo-itzstraße 44. Hth. 2. 2-Z.-W. 2384
Nerostr. 27, H. 1, 2 Z„ K. N. P . 2. 184
Nerostr. 49, P . r „ 2 Zim. u. Küche

an kl. Farn . Näh. Stb . P . I. 182
Rettclbeckstr. 12, Laden, sch. 2-Z.-W7,

Bdh., Sonnens ., aus  1 . 4. 8 670
Nettelbeck str. 21  2 -Zim.-Wohn. 8 59
Nettelbeckstr. 24 schöne 2-Z.-W. init

Terrasse an ord. Leute bill. 8 5679
Reu«. 18  2 -Z.-W. N. Koicklad. 2386
Neugasse 19 sch. Wohn., 2 Zimmer u.

Küche. Näh, bei Jacobi, _ 111
Riederw aldstr.  14 , P . I., 2-Z.-W-, H.
Nikolasstr. 7, Stb . D „ 2 Zim. u. K.
Öranienstr ^8, Stb^ 2J }., SLßjß.  2.
Olanienstr ^ 25, B.̂ A„ 2 Z., K.. sof,
Oranienstr . 43, Ä„ 2 Zim. m. Küche,
_2 Ball .,LU verm._ Näh.P St . _
Oranienstr . 47, G., 2 Z.̂ K. N̂ V. 1 r.
Oranienstraßr 54, Mtb .. 2 Z.. .Küche.

Ke ll., 1. April . Näh. Bdh. P . l. 247
Bhilippsbcrgstraße 17/19 Wohnung,

2 Zimmer und Küche aus sofort
- od. später. Näh. 2. St ock r. ,2705
Platter Straße 28 Wohnuug, 2 Zim'.

u. Küche, zu vermieten . F247
Platter Str . 32 2-Z.-W. sos. od. späti
Rheing. Str . 13, ,H-„ P .̂ ,sch 2-Z .-Wi
Rhein str. 7«, H., 28 ., « TLuisenftr . 1Z

Rheinst-. 88, G., 2-Z.-W. N. b.  Mohr.
Rauentbaler Str . 11, Mtb. 1, 2 Zim.,

1 Küche u. 1 Keller preiswert auf
sofort od. später zu verm. Näh. ber
Ullmann, Vdh. 2. F250

Riehlstraße 15. Bdh. 2, sch. I -Zim .-
Wohn. mit Bad u. Mansarde auf

_J .,2H)riIJL917 zu v. N. P . 2799
Röderstraße 7 2-Zim.-Wohn. z. vm.
Röderstr. 9 gr^ 2-Z.-W., V.. 1. April.
Röderstr. 29, 2—Z-Z.-Wohn., F' rtsp
Röderstr. 29. Stb .. kl.̂ -Zim .-W. frei
Röderstraße 34, Bdh., 2 Zim ., Küche

u. Kammer auf 1. April zu verm.
Röderst^ 35 sch/̂ Z.-W„ 8 4^ 248
Römerberg 36^ Hth. ^ .,P -Z>W., neu.
Riidesh. Str^ 31, H. 2,^ cĥ 2-Z.-W
Saalgaffe 8.,2 . 2-Z.-W.,, 1̂ 4._ 2809
Saalgaffe 10, Dachw., 2 Z., K. u. K.
_aus sofort oder später zu vm.  2720
Soalgaffe 16 2- u. 3-Z.-W. m. Küche

sofort od. später zu vm. Näh. 2 r.
SaalgaffeJö Mans.-W., 2 Z.̂ K. 2395
Schachtstr. 11 sch. 2-Z.-Wohn. 814718
Scharnh orststr. 44»  Gt h., 2-Zim.-W
Schiersteiner Str . 9, Frtsp ., 2-Ziin .-

Wohn. an ei nzelne^Ücute._ 2812
Schiersteincr Landstr. 8 (a. d. Kas.)

2-Zim.-Wohn. im Hth., mit Gas,
_zu verm. Näh, daselbst._
Schulder» 4 schöne 2- od. 3-Zim.-W'.

mit Zubehör auf 1. Avril zu verm.
Schwalb. Str . 36. Msd.-W. beit. a.
, .2—3 Msd. u.  K .. s. o.  sp. Näb.  das.
Schwalbachc- Str . 45, Hth., 2-Zim
^Wohn . mit Zub. auf 1.  Ap ril . 173
Schwalbacher Str . 79, P ., schöne Helle

Wohn., 2 Zimmer u. Küche, 1. St .,
_auf 1. April  zu vermieten . 2790
Sedanplatz 3 kleine 2-Zimmer -Wohn.

zu verm.  Räb . Vdb. P ., 8 14374
Seerobenstr . 9» H.  D .,' 2-Z.-W. 8161
Steingäffe,12 , 1, srdl. 2-Zim .-Wohn.
Steiug . 14 2 Z., K., K. N.  H . P.  11
Steingaffe 15, H., schöne 2-Zim .-W.,

Speisek., Klos, im Wschl., Gas , aus
1. Avril 1917. Näh. Vdh. 2 lks. ,

Steingäffe 16, V„ 2 Zim. u. Küche.
Steingaffe 26. V. u. H. D ., 2 J ., K.
S teing. 34 2 Z. u.  K ., 16 u. 25. 2787
'Stiftstraße 24. Hth., 2-Zim.-Wohn.

mit Mans . sofort zu verm. 2740
Stiftstr . 29, H. 1. sch. 2-Zim .-Wohn.

bis 1. April. Näh. Vdh. t ^ 2
Wägemannstr . 35, 1, 2-Z.-W. (23s.
Walramstr . 7. H.. 2-Z.-W. Näh7V . 1'.
Walrainstr . 13 Msd.. 2 Z.. K., sofort.
Walramstr . 18 2 Z. u. K. Näh. P '.
Walramstr . 21' 2 Z.. K. s. o. sp. 8885
Walramstraße 23, V„ 2-Ziin. -Da chw.
Waterl - ästr. 3. Hth., 2-Z.-W.. 1. 4.
Webergaffe 50 2- ob. 8-Zim.-Wo bn.
Webcrgasse 56 2 ev. 3 Zim . u. Küche

l . März od. spät. N.  1 . St . I. 241
Weilstraße 12, Erdg., 2-Zim.-Wohn.

mit Abschluß auf 1. April zu vm.
Näh. Vdh. 1. zw. 4 u. 5 Uhr. 179

Weilstr . 18 2-Z.-W-, Zb.. Sch. s.,176
Wellritzstr. 21, F rtsp., 2 Zini .. K.,,sof.
Wellritzstraße 37 2 Zimmer und

Küche zu vermie ten. _B 848
Wellritzstr. 49 2-Zim.-Wohn., Vdh: 1',
_1 . 4. zu vm. Näh.  Laden Part . 32
Werderstr . 8 2 Z. u. Küche, 1. 4. 127
SSerderstr. 9, Stb . D., 2 Zim ., Küche,

Kell., an r . L. N. V. P . l. 8 546
Winkeler Str . 6, V., sch. 2-Z.-W. 813
Wö' thstr. 26, Ms.. 2 Z. mK . MH. 2.
Aorkstraßr 6 große 2-Zim .-W., Hth.,

für Ap ril . Näh. 1 r ., Kaesebier. 830
Zietenr . 3, V. Fsp., 2 Z., K.  N . H. 2.
Zirt 'enrin'g 6, Stb ., 2 Zim., Zubehör,

sofort zu verm. Näheres Franz
P auli , Röde rstraße 88._ 63

2 Simnter u. Küche, Part ., zu verm.
_Näheres Karlstraß e 5, 1.
Zwei 2-Zim.-Wohnungen u. Werkst,

zu vm. Näh. Nerostraße 36, 1 r.

3 Zimmer.

Adelheidstr. 14, Hth., 3 Z. u . Zub . auf
April 1917 zu vermieten ._ 2318

Adlerstr. 7, Frtsp ., 3 kl. Z. u, K. 88
Adlerstr. 15, Hth.. 3 Z. u. K. sof. od.
_ spät. / Preis 360JJ £t _ 3?. Friseurl.
Adlerstr. 23, Frtsp .-W., 3~ B., Küche,

Vdh. billiq zu vm. Näh. 1 St . 9
Adlerstr. 37, V., 3/Z.-W. s. N. V. l_r.
Adoifsallee 6, H. E„ 3 Z. mit Küche

u. Keller zu vm. Näh. V. E. 2423
Ädolfstrave 1 3 Zim. u. Zubeh. Näb.

im Speditionsbüro . 8 6683
Äd-lfstr. 19. Mtb. 2, 3-Z.-W. zu vm.

Näher es Vdh. Part . _ 2424
Albrechtstr. 8, H„  3 -Z.-W. m. M. 183
Älbrechtstraße 36, 3. schöne 3-Zim .-

Wohn. mit Zubeh. sof. oder später
_zu verm. Näh, oaselbst. _2693
Bahnhofftr . 8, Gth. P .. 3-Z.-Wohn..

Küche, Bad usw.. Zentralheiz ., auch
für Büro geeignet, auf 1. April
zu verm. Leber._140

Bertramstr . 18 sch. 3-Zim.-W. ans
sos. zu vm. Näh. Part . 8 14001

Bertramstraße 21 3-Zim.-W.. Kücbe,
2 Keller, Mansarde zu verm. Näh.
das elbst bei Hiort. _8 14002

Bismarckr. 11, 3, 3-Z.-W , 2 Ball .,
Bad, Ms., 2 Kell.. al. od. 1. Avril.

Bismarckring 15, P ., 3-Zim.-W-ohn.
zum  1 . April. Näh. Laden. _B 183

Bismarckr. 36, P ., sch. 3-Z.-W. zum
_1 . April. N.  das , u. 1. St ., Müller.
Bleichstraße 39 3-Z.-W. sof. od. spät.
Bleichstr. 49, Ecke Bismarckr., 3. St .',

3 Z.. Küche. Badek., 2 Ball ., Gas,
Elektr. Näh. Zigarrenladen . 8 36

Blücherstraße 9» Mtb ., 3-Zim.-Wohn.
auf 1. April 1917 zu verur. Näh.
Alb. Metz, Mtb. Par t. _ 8182

Dlucherstr. 19. 1. 3-Z sof.  od . ip.
Blücherstr . 14, Mtb., 3-Z.-W. N. P . 1 l
Blücherstraße 27, 1 l., 3 Zim., Bad,'

auf 1. 4. zu verm. Näh. das. od.
_L aberstock, Älbr echtstraße 7. 245
Bülowstraßc 4, Erdgeschoß. 3 Zim.,

K. u. Zubeh., bei gleichz. Ueber-
nahme der Aussicht u. Reinhaltung
zum 1. Stpril zu verm. Näheres

_Seer obenstraße 5, 2 links. 231
Bülowstr. 4, 1, 3-Zim.-W. m. Ball .,

sos. od. sp äter . Näh. P . r . 8  14007
Bülowstraße 4 Mans .-Wohnung von

3 Räumen zum 1. April zu verin.
Näh. Seer obenstraße 6, 2 lks. 232

Dotzheimer Str . 16 3-Zim.-Wohn. m.
Gas , evei»t. auch mit Kammer, nur

_ an ruh. Leute ohne Kinder ._ 225
Dotzh. Str . 18 3 u. 5 Zim., n. herg.
Dotzheimer Straße 62. 1, 3 Zim. u.

Küche, mit reichl. Zub ., per 1. 4.
zu v. Näh. bei Svieß das. F375

Dotzh. Str ^ 63, Hth., 3-Zim.-W. 8 84
Totzheimer Str . 87, Wtb.,P -Z.-W., s.
Dotzheimer Str . 94 schöne 3-Zim.-W.
_mit Zubehör auf 1. April ._ 200
Dotzheimer Straße 109 3 Zimmer.

Näh. Vdh. Part ., Bll _ B 176
Dotzheimer Str . 102, P . r.. 3-Zim.-

Wohn. au f sofort zu verm. 815832
Dotzheimer' Straßc 195 große Helle

3-Zimmer -Wohnung mit allem Zu¬
behör^ preiswert zu verm. ^ 230

Dotzheimer Str . 168, Gth. P „ 3 Zim.,
Küche, Mans ., zum 1. 4. 17 zu vm.
Näh. bei Graubaum , 108, 3. F 329

Dovbcimer Str . 124, Vdh.. 3-Z.-W.
_sofo rt bill ig zu  vermiet en. 2480
Dotzhei mer S tr . 159 3-Zim.-W. 848
Drudenstr . 5, P .. 3—4-Z. -W., 2 Mf,
Trudenstr . 5. Hth.,P -Z.-W^ sos? cĥ sp.
Drudenstr . 8, Vdh., 3-Zim.-W. bill.
Eckernfördestr. 6, 2 r., schöne3-Zim.-

Wo hn. z. 1. Ap ril . Nah. '-SM.JB164
Ellenbogengaffe 9 3-Zim.-W. sos. 2431
Ellenbogengaffe 11, 2, 3-Z.-W . Zvb..

s. od. sp. zu v. N. das. 1 St . 2432
Eleonorenstr . 19 3-Z.-W. N. Nr. 5,1.
Elsäffer-Platz 4, 2', 3-Zim.-W. 8 82
Eltv . Str . 9 3-Z.-W , 1. Et . l., 1. 4. 17

z. v. N. Verwalt , od. 1. Et . r . 2744
Frankenstr . 19 3-Z.-W , Zub. 8106 4
Frankenstr . 15, 3. Et ., 3 gr. Zim. mit

Zubehör aus 1. dlpril 1917. _84
Franke nstr . 23, am R., gr. 3-Z.-W.
Friedrichstraße 8, Vdb. 3, 3-Z.-W.

Küche, sos. od. sp. zu v. Näh. beim
_Hausmeiste r, im  Hinterbau . 2433
Friedrichstraße 8, Hth. 2, 3-Z.-W. auf

Avril . N. b. Hausmeister , Hth. 209
Friedrichstr . 12, V., Ms.-W., 3 Zim.,

Küche u. Zub., f. 240 Mk. jährl . zu
verm. Näh. C.  Kalkbrenner . _ _

Friedrichstr. 27 herrsch. 3-Z.-W. sof.
Fried -ichstr. 37 schöne 3-Zim.-Wohn.,

St b., billig zu  vermieten . 79
Friedrichstr. 44, V. 3 u. H. 1. je 3 3 -,

Küche, Ma ns. Näh. H. Jung . 2435
Georg-Auguststraße 8. Vdh. 1, 3 Zim.
_mit Ma ns. auf 1. Apr il zu vm. 8l9
Gneisenaustr . 12, H.. 3-Z.-W., Dach,

zu vm. Näh. Norkstr. 6, Kaesebier.
Gneisenaustr . 31 3 Z., Küchê K. 8262
Göbenstr. 17, P . l./' sch. gr. 3-Z.-W.,

neschl. Ba ll ., Bad usw., 1.  4 . 17.
Grabenstr . 6, 1, 3-Z.-W. auf Jan.
_Näh . Luis enstraße 19,  Pari . F249
Graben str.  28 schöne 3-Zim ^ Wohn.
Göbenstr. 32, V. 2, 3 Zim. u. Zubeh.

sofort oder später zu^verm._ 2367
Güstav -Adolfstraße 16 große 3-Zim.-
„ Wohn., Pr . 400 Mk. Näh. Lad^ 2"4
Gustav -Adolfstraße 17, 1, schöne3-Z -

Wohn„ Süds ., auf 1. April 1917.
Näh, daselbst Pa rt, r., Ne uß er. 215

Helrnenstraße 1 schöne 8-Zimmer-
Wohnungen sof. od. sp. zu v. 24 37

Helenenstr . 13, Vdh. Erdgesch., 3 Z.,
Küche, Keller auf 1. 4. z. vm. Näh.
Schwalbacher St r. 36, Bürm_ 217

Helenenstr . 16, Pktb.. K.
Hellmundstr . 4, ' Hth. Dach, sch 3-Z.-
_Wohn , aus sof. Näh.  Laden .̂ 2438
Hellmundstr . 5, P . l., schöne 3-Zim.-

Wohn.  mrf 1, April . NW. 1 l. 8213
Hellmundstr . 33, H. 2, 3 Zim., Küche
_ usw. auf 1. April zu  verm . 65
Hellmundstr . 49, 1 r., 3-Z.-W., bill.
Hellmundstr . 49, V. P ., 3-Z.-Wohn.

zum 1. Apri l 1917 zu verm.  8 14
Hellmundstr . 56, V., sch. gr. 3-Z .-W.

m. Zub.. 1. April.  N . Stb . 2. 19
Herderstr . 3, pass, für 2 Familien,

3 Zim . u. K. u. 2 Zim. m. Kochg.,
_Sonnenseite ._ Näh. 1 St . 816082
Herderstraße 6, 1, 3-Zim.-Wohn. auf

1. April 1917. Näh. 1. St . r. 2736
Herderstr . 7, 3. Et ., 3-Z.-W7ün . gr.

Bade zim. Näh, das, od. Klei ststr.  4.
Herderstr . 9, 2, 3-Z.-W., April . 78
Herderstraße 9, Mtb. 1 St ., 3-Zim.-

Wohnung zu vermieten. 76
Herderstr . 11 schöne, am Luxembnrg-

platz gel. 3-Zim.-Wohn. m. K. u.
Zub . z . 1. Ap ri l. Näh. Jerono , Stb.

Herderstr . 11, Stb ., 3-Z.-Wohn. mit
groß . Stall , Remise u. Futterraum
zum 1. April ._ Näh.̂ Jerono das.

Herderstr . 11, Stb ., 3-Z.-W. m. Küche
z. 1. iitpril zu v. Näĥ ,Jeron ^ das.

Hermannstr . 2V  3 -Z.-W.. 3^St .,
Herrugartenstr . 2, P ., Ecke Nikolas-

stratze, 3-Zim .-Wohn. mit Zub. auf
1. April zu vm. Näh. das. 2 l. 65

Hirschgr. 5. P ., 3 Z., K. ü . K. 138

Hirschgraben 13- 1. 3 Z„ 1 K. u. Ms.
sof. od. spät, zu vm. Näh b. Haus-
meisler Hild, Büding enstr . 4. 2306

Jahnstr . 16, 1, gr. 3-Z.-W.. Gas u.
Elektr., zum  1 . 4. 1917. Näh, das.

Jahnstr . 40, Gth., 3-Z.-W., 1. 4. 124
Jahnstr . 46 3 sch. Zim . u. Zub . z. v.
Johannisberger Str . 9, H., sch. 3-Z.'-

Wohn., freie Lage, aus 1. April . 43
Kaiser-F -.-Ning 67, P .. herrsch. Z-Z.-

Wohn. mit reichl. Zubehör sofort
oder 1. April 1917 zu vermieten.

Kavellcnstraße 33, P .. 3 Zim., Küche,
Zub., Garten , sogleich od. 1. April
zu vermieten. Näheres bei Brunn,
Adelheidstraße 45. 2793

Ka-lstr. 36 gr. 3-Z.-W., mtl . 30 Mk'.
Karlstr . 38, Mtb., biI3  B ._ K. V. T.
Kirchg affe 48, 3. St ., Frtsp ., 3 Zim.

u . Küche auf sofort zu vermieten.
Näheres bei Ed. Wepgandt._

Kirch ga'ffe 49. 3 r„ 3- 5-Z.-W , 255i
Kirchaaffe 49, 3 lks.. 3-Z.M . 2553
Kleiststr. 6, 3, gr. 3-Z.-W., Könnens.
Knausstr . 1 3 Zim. u. Küche a. gleich

od. 1. April. Näh. Part . l. _ 18
Lahnstraße 10, P ., sch. 8-Z.-W. mit

Bad, elek tr . Licht, auf 1., April . 85
Lorcleyrina 8 sch. 3-Z.-W. der Neuz.
_entspr ., rm Vdh. auf 1. April . 8295
Luisenpllch, P ., 3 Z, u. K., 1. 4. 170
Luisenft-. 14, 2, sch. Z-Zrm.-Wohn. nr.

Balkon u. Zubehör zum 1. April
_z u verm. Näh, daselbst._ 87
Luisenstraßc 17, 1. Stock, 3 Zim . u.

Zub.. auch als Büro (seither Ver-
sich.-Ges. Wilhelma . Magdeburgi,

^zu vm. Näh. Möbelgeschäft. 2445
Marktstr. 22, Stb .' Frontsp ., 3 Z. u.

K an cuh. Miet . N. Vdh. Griesel.
Michelsb'era 19, Vdh. 2, 8-Zim.-W'.
, u. Zubeh., 1. April . Näh. P . 143
Mor'itzstraße 8 3 Zim. u. K., 1. St .',

sof. od. spät. Näh. 2. Stock. 222
Moützstraße 127”Gth-Iklü 3-Zim.-
_ Wohn. alr̂ kinderl. Leute zu v. 2779
Moritzstraßc 15 3-Zim.-Wohn. ' 2451
Moritzstr. 62 8 Z ., K—H., a. April . 56
Ne-ostr. 11, P ., 8 Z.. K. u. Zb. 2452
Nerostraße 39 3 Z. u. K.. 3. St . 2458
Nettelbeckstr. 15. 3, 3-Z.-W-. auch mit

Werkst., auf 1.  Aprrl zu v.  2745
Nettelbeckstr. 18, Bdh. 1, sch. gr. 3-Z.-

Wohu. sos. od. später . 8 382
Nettelbeckstr. 24, 1, schonUZ .-W. m.

Zubeh. aus 1. April zu vm. 8  174
Nrugaffe 18 A-Z.-W. Näh. Korbgesch.
Riederwaldstr . 4, Gth ., 3-Z.-W., mit

teilw. Hausarb . al. od. sp.„ 2800
Ri ederwaldstr. 11 sch. 3-Z.-W., 1.
Oranienstr . 2, Ecke Rheinstr ., 2. St .,

3 Zim. u. Zubeh., 1. April zu vm.
Anzusehen vorm. 10—12 Uhr.
Näh. nur Rheinstr . 56, 2. St . 118

Philippsbcrgftr . 4. _ __ _
_ m. des. Ei ngang , Gartenseite . 201
Philippsbe -gstr . 19, P ., neuzertl . 3-Z.-

W. N. Nr.  12 , b. Holzhetz, P . r . 68
Philippsbergstraße 24 3-Zim .-Wohn.

mit Zubehör sof. od. 1. April zu
__ vm. Näh. Langgaffe 13, Lao. 2457
Philippsbergstr ^ 39, 2, 3-fP-W^ EI.
Philipv ?'bergstr. 39 3-Z.-W., El ., Fsp,
Philippsbe -gstr. 43 sch. 3-Zim .-Wohn.,
_ 2. Stock. Näh. 1.  Stock rechts. 20
PhilippSbergstr. 49, 1,„3-Z,-W., 2 Blk.'
Rauenthaler Straße 19. Hochpart.,

3 Zim., auf sof. oder später . 2459
Rheinstraße 60, P .. 3-Zrm7-W., 2 M7,

2 K., Gas , Elektr., 1. April 1917.
Näh. 1, bei Architekt Lücke. 46

Rheinstr . 191 ,1 r., 3-Z.-W., 1 u. 2 St.
Rheinstr. 117 sch. gr. 3-Z.-W., Südss
Niehlsträße 5 schöne 3-Zim .-W. 2461
Niehlstr. 8 schöne3-Z.-W. sofort oder

später (510 Mk.l. Näh. Laden. 2462
Richlstr. 22, P ., Ecke Ring, "sch. 3-Z7-

Wohn. billig zû vermieten ._ 67
'3 -Zim .-Wohn.

112
Riehlstr. 27, Hch.'

auf 1. Apri l zu verm.
Röderstr. 13 3-Zim .-Wohn. m. Küche

auf 1. Avril zu verm. Näheres
Rö derstraße 13, 3 lin ks. 137

Roonstraße 17, Part ., 3 Zimmer mitZubehör sofort zu  vermieten . 17
Rüdesheimer Str . 27, 3, 3-Z.-W. auf

1. 4, 1917. Näh. Part . I.  8 417
Rüdesheimer Str . 33, 4 St .. 3 Z. ec..

1. April . Näh. Karlstr . 7. _244
Rüdesheimer Str . 42, 2, 3-Zim .-W.,

Stb . P ., auf 1. 4. N. V. 2 r . 236
Saalgaffe 4/6 3 Zim. u. Küche, Stb.

2. Stock, auf  1 . April zu vm. 2814
Saalgaffc 16 3- u, 2-Z.-Wohn. mit

Küche sof. od. spät. Näh. 2 St . r .
Schachtstraße 25 3-Zim.-Wohri. mit
_od . ohne Werksta tt aus Ap ril z. v.
Scharnhorststr. 26 3-Z.-W. aus gleich
__ob. später.^ Näh. Part , rechts.
Scheffelstraße 6, Gth ., 3-Zim .-Wohn.

auf 1. April zu verm . 8 14 838
Schiersteiner Str . 20. Hth.. 3-Z.-W.
Schierst. Str . 27, 1. sch. 3-Z.-W. mit
_S5cb u. elekir. Licht, 1. 4. 1917. 2728
Schwalbacher Str . 36 3 Zim ., Küche',

Keller, ev. Mans ., auf 1. 4. 1917.
(400 Mk. ohne Mans .) _ 92

Schwalbacher Str . 79, Part ., schöne
helle Wohn., 3 Z. u. K., 2. Stock,

„auf 1. April zu verm^ _ _ 2794
Schwalbacher Str . 77, 1, sonn. 3-Z.-
_Wohnüng , 500 Mk., zu verm. 132
Sedanstratze 3, P ., 3—4 Zim .. Küche

u.  Zubeh . auf sof. od. später . 213
Sedanstratze 3, 3. S773 Zim ., Küche
„__u._ 8u6e£)ör zum 1. April . 212
Skdanstratze 9, Mtb ., schöne 3-Z.-

Wobn. billig aus 1. 4. zu vermiet.
Näheres Vorderhaus 1 lks. 2804
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Srerobenftr . 3 sch. Z-Zim.-W. B 140
Srerobenstr . 6. 1, Wohn.. 8 " Zim.,

»ad . 9 ga lt , au  trau Näh- Gth.
Deerobrustraß « 7, Ktb ., 8 Zimmer
. sofort oder 1. April zu vm. 8854
Seerobenstr . 28. Vdh., 3-Z^ W//Lad.
Etekngaffe 6 schöne Wohn.. 3 Zim.,

Balkon u. Zubehör, auf gleich od.
^ . später zu verm. Rah/ 1 St ^ 3472
Steingasie 14 3-Z.-W. 5E.j &7Tg. 10
Steing . 34 3 Z. u,  400 ML 2782
Stiftstraße 3, 1L , sch. 8-Zim.-Wohn.
Stiftstr . 28. Ecke Wilhelminenstr ^ "

3-Ziwr-Wohw_anf 1. April.
Stiftstr . 29, 2, Sonnens ., sch.̂ 3 .

W. m. Balk^ zu^v. R. 1 St . 2475
Läunnsstraße 17 3 Zimmer mit
. Küche zu vermiete,!. 2470
TaunuSftraßr 44. Part ., Z-Zim.-W.
. sof. od. spat, zu v. Näh,_2 Si . 2477
Taunusstratze 64 schöne 3-Zimmer-

Wo hn, mit Zub. sof. od. spat. 34 78
Wallmiihlstr . 1« sch. 3-Z.-W. gleich

od. später zu verm. Breis 620 Mk.
Näh. Heu ser, Gth. _B12835

Mallufer Straße 3, Hth., schöne
3-Zim.-Wohn., gänzl. neu herger.,
auf 1. Avril zu verm. Zu erfrag.

. nur Vorderhaus , 2. ,bei Müller.
Walramstraße 10, 3, sch. 3-Zim.-W.

auf 1.  4 . Näh, im Laden . 817 8
Walramstraße 13, Bart ., 3 Zim.. au

für  Geschäftszweckezu vm. B1 59C
Waterloostr . 4, V. P . l. u. 1 r ., 3-8 .-

W. auf 1. 4.  17. Näh. P . r . B157," '
Wrbrrgafle 46 3 Z„ Küche, Kam. ü.

erfr . Ziaarrr nl . 2440Zub.. sof. Zu
Weilstraße 4,
, K.. K,, 8b., s. o.
Wetlstr. S, P ., 3 Zim
. . zu verm^ Näh. Nr . 11. 1.
Weilstraße 12. Gth., ist eine freundl.

im., Bad,
erotal 17.

üch.
788

Z-Zim.-Wohn. usw. zum 1. April
verm. Näh^ Bdh. ,1,. 2—3. 240

eUstr. 197̂ St .. 3- 4 Z., Zb.. 1. 4.

We derstr . 8/ 3, 3 Zt . ^
. 1. Avril zu verm. _ _,98
Werderstr. 9, 17 sch 3-Z.-W. sof. od.
_spät , zu vm. Nah. V.  P . l.  812918
Werdrrstraße 10, 1, 3 Zim. u. Küche

u. 2 Kell. auf 1. April 1917 zu vm.
Näh. beim Lausverwalter . B 42

Westendstr. 5, B„ schöne Z-Zim.-W.
m. Balk. zu vm. Räh. V. 2 1. B705

Westendstr. 10. Mtd. 2. 3 gr. Z. u.
K. sof. zu vm. Näh. Ddh. 1. 2715

Weftendstr. 23 Z-Zim .-Wohn., Vdh.,
1. 4.  Drudenst r . 8, 1, Ackermann.

Wielandstraße 18 eleg. 3-Zimmer-
Wohn.mit reich!. Zubeh. 1. 4,_ 42

Wiekänbstr̂ 23 herrsch 3-I .-W. 17/4.
Wiela ndstr. 23. b . P .. sch 3-Z. -W. 72
Mlhelmstr . 16, Gtch Dachst.. 3 Zim.

u . Küche auf 1. Avril oder früher
zu verm. Preis 360 Mk. Nähere»
Nathan Heß. , 199

Wörthftr . L P , 37ZIM/HH 4«
Dorkftraße 3, am Ring. 3.Zim.-W. m.
„r . Zubeh. MH . 1 links. _ „ 2784

tzorkstraße_9// ^ , 8Lim .-Wohn. 2574
Aorkstraße 23, P .. 3-Zim.-Wohn. zu

Röderstraße 38. _ 62
Zinimemannstraße 1,1 St ., schöne
_ 3-Zimmer -Wohnung zu, vm. 2640
Zimmermannstr . 3 große Z-Zim.-W-,

Hth.. auf 1. 4. Räh. Vdh. P . 53

_ 4 Zimmer._
Adolfstraße 5, 1, 4-Zim.-Wohnung.

Näheres beim Hausme ister. 2490
W -lfSallee 17, Hth. 1, 4"Zimmer mit

Zubehör auf 1. April zu verm. 138
Albrechtstr. 10 sch. 4-Z.-W7/DÄL . eh

Licht, Gas . Rehwinkel̂ Tel. 3510.
Albrechtstr. 36, 1 St .. 4-Zim.-Wohn,

nur Frontzim . Näh. Part , rechts
oder Röderstraße 39. 2492

AiSmarckr. 1, Ecke Dotzh. Str .. 3. Et ..
4 K.. Veranda u. Zub.. 1. 4. od. fr.
Nah. Drog . Machenheimer. B 862

gr. herrsch. 4-Z.-
tzab. daseMt.

BiSmarckring 11, 17Ht.. mod. 4-Zim.-
Wohn., Elektr., Bad, Balkon, zum

IiSmarckring 6, 1.
Wohn, zu verm

1. Apr il . Näh. Erb . 8. Et.  B474
Msmarckring 15, 2 St ., gr. 47Zim.-
_W . sof. od. spät. N. Lad. 814027
BiSmarckring 19, Erda .. 4» od. 3-8,-

W-. auch mit Werkstatt, f. 500 bis
700 Mk. sofort. R. 1.  S t. r . 24 16

Bismarckring 24, i . « . 2, 4 Z. "u. Zb.
Näh. Aisinarckring 26, 1._ B 358

BiSmarckring 42, 1. 4 Zim. m. Zub.
sof. od. sv. zu V. Läh . M._V. 2493

Blücherplatz 5, Vdh. 2 r7 sch.' 4-Z.-W.
_m . t . Zub.,1 . April^ Nah. 1 C_B4
Blücherstraße 29 schöne 4-I .-W. mit

all. Zub., Balk., Erker sof. od. spät,
zu vm. Näh. P ., Oberheim. 2494

Kleine Burastroße 10. 1, Wohn, von
4 Zim. , Küche, auf April  z . v. 239

Dambachtal 5 je 4 große Zim., Bad.
Elektr. 1100—700 Mk. 2634

Dambachtal schöne 4-Ziin .-WoHnung,
Part ., 650 Mk., event. mit Garten,
zum April. Näheres bei Hellwig,
Hellmundstraße 2, 1 links. 40

Dotzbeimê ,Stw,6,,l ._4,Z.-W" 2728
Dotzheimer Str . 55, L. 4 Z.. 1 Küche,

1 Mansarde , 1 Kammer . 2 Keller
sof. od. spät.̂ Näh. Bäckerladen.

Dotzheimrr Str 57, 1. 4-Z.-W.. 2 M7,
J . o. sv. N. Dotzh. S tr . 74. 1. 24!"

Dotzheime- Str . 80,iodheime- Str . 80, 2 St .. 4-Zim.-W.
nebst Zubeh. auf 1. April zu der,
mieten. Näheres 1. Stock-_ B139

Dotzheimer Straße 86, Gth.. 4-Znn .°
. Wohn. MH. Dotzh. Str . 63. B 83
Dotzheimrr Str . 96,1 , sch. 4-Z.-W. a.

1. 4. Sl._b._o. P .. Büro. P r . « 0 M.
Drudeuür . i,  2 . Wohn» 4 L , Balk.

Dreimeidenstr . 10, P ., fcltijrte4-Zim .»
Wohn, mit reich:. Zubehör, Näh.
BiSmarckring_18̂ Part . Ik». 2755

EAenbogcng. 13. 1, geräum . Helle 4.
Z.-B . auf l . Apr., Schweitzer.

Kmser Str . 69, 2, 4 Z., 2 Mans . u.
«UV . .sof .,ad/spät . Aüh . P . 1. 2757

Kranke« str. 25, a. Ring . 1. Et ., s
4-Zim.»Mob!lU' ig  zu vernu 8637

Arievrichstraße 8. Bdh. 3, 47Z.-W^
sof. od. spät, zu verm. Näb. briin
Hausmeist er, Hinte rbau . 2499

En eisen au str. 35. L4 -Z.-W.. k/Htb.
Giibenstr. 6» 3. sch. 4-Zim.-Wohn. mit

Zubeh. aus, L April zu verm. 86
Gäbe,lstr. 9. 2, I -Z.-Wohn.. 1. April.
Göbenstr. 12711 .. 4-Z.-W.. Bad. Gah
_ u. Elektr ., kein  Hth . Nah. das. 2502
Gocthesträße» Ecke M»ritzstr. 56, 1.

4 Z im. u.  reich !. Zub. N. B. 2503
Euslav Ädolfsiraße 10,1 , schöne sonn.

47-5-Ztnl .-Wohn. zu_ verm._ 2504
Knstav-Adolfstraße 15 4-Z.-W., Bad.

Gas , Elektr., sof̂_od. spat._Nah._P.
Hellmundstr. 36, 1. 4-Z.-W. ,s. ,o.,_sp.
Herderstr . 1 4-Z.-Wohn. N. l r. 35
Herdcrstraße 15. 1 St .. 4 Zimmer u.
_ Zubehör , zum 1. April 17._ 39
Herr ngarrenstr .,19,72 ^ 4 Zim. 72506
Jahnstraße 4. 1, -1—5.Zim.-Wohnung
_zu verm. Nah. Nr . 6, 1 St ^ _
Jahnftr . 18. 1. 4 Zim. u. Zub. Näh.
_ das. 'Part ._ u. Luisenftr . 7l9. 2507
Jahnftr . 25, 3, sch. sonn. 4-Z.-Wohn.

auf 1. April , ev. früher . Näh. 8
Jahustr . 34. 2, 4- Z.-W., _650 Mk.,_sofl
Kaiser-Krirdrich-Niug 1, 1, 4-Zim.-

Wohn. mit Balkon u. Zubeh. auf
sofort oder spät,  z u verm. 2511

Daiser -Frikdr .-Ring 32, 1 £., herrsch.
_4 -Zim.-Wohn.̂ gleich  od . sp._ 2512
Kärlstr . 9, i . 4 Zim . mit Zuüeh. auf
_1. April 19 17. Näh. Part . 2513

Karlstraße 37 gr. 4-Z.-W-. Balkon,
___3ub .,J ._0b._3, St, _Näh. 1 l. 2758
Kellerst raße 11, sch. 4-Z.-W. Näh. 13.
Kirckigaffe 22, 9. 4 Zim.. vollst. neu

herger., Gas , elektr. L>_N. 2. 2516
Kleistktraßr 8 4-Zim.-W. sofort. 116
Kleiststr. _21__4-Zin>.-Wllhn. sof,,2732
Kö' nerstr . 2, P ., 4-Zim.-W. m. Zub.

auf 1. April 1917 zu vermieten._
Körnerstr . 5 schöne 4-Z.-Wohnungen

art ., 1. u. 2. Stock), Gas , elektr.
icht. /Bad ._ Näh. bei. Seel,,8 , 174

Körnerstr . 8 4-Z.-W.  au f sof. P . l.
La^nstraße 9 4-Zim.-Wohn. mit Zub.

sof. od. spät, zu vni. gegen Haus¬
aufsicht, Mietnachl. Näh. das. P . r .,
od. Dodbeimer Straße 82, P . 2520

Langgaste 27 4 Z., K. u. Zub., 1. St .,
1. Avril . Näh. Goldg. 18.  2 l. 13

Lehrstr. 2 4-Zim.-Wohn. aus April,
Lehrstr. 19. a. d. Pergk., sch. 4-Z.-W.,
_ GaS, El., 1. Ap ril od. früher. 26 99
Loreleyriitg 5 4-Zim.-Wohnung auf
_sof . oder spä ter zu verm. 2521
Luisenstraße 47 4-Znn .-Wöhn. .nebst

Zubehör sauch für Büro _ _
_auf sofort ud. später zu verm^ , 24!
Luxemburgplatz 2 4-Zim--W-, 1. St .,

auf Aprtt . Näh. Part , links. 118
Luremburgstr . 9. 3. erstkl. 4-Z.-W.,
_1.  4 . Nah._Part . bei Lemp. _ 2807
Marktstr . 14 sSchloßplah) herrliche

4-Z.-Wohn. m. 8ub7 auf 1. April,
ev. früher . Näh, bei  P . Quint.

21. 3,% 4 8 -, Ä -, Ms.. Kell7
1. Avril . Näh. Laden, b.  Mora . 82

ilWbrlsbera 12, 1, 4-Z,m.»Wohn. mit
Zubeh. auf sof. zu vm. Näh. das.

aden od. HellmundstQ,37. P . 2623
Michrlsberg 21. 2. 4 Zim .,_K._zu vm.
Moritzstr. 15 4-?>.-W._Näh. 1 1. 2524
Maritzstratze 47, Part .. 4 Zimmer u.

Zubehör. Näh. Mtb. 2 Znks. 2753
Moritzstr. 60 4-Zim.-Wohn., 1. April.
Sierost-, 27, 2,_sch. 4-Z.-W. sehr bill.
Nerosträße 38 4-Z.-W., Balk.. Erker.

Bad, el. L.. r.  Z .. s. o. sp. N. 1. 2786
Billa Ncnberg 2 soun. Gartenwohn.

4 Z. m. Zub. sof. od. sp. f. 650 .Mk.
zu verm7__Nah. .Erdgesch. 2527

Philivpsbergstr . 30. P . l-, 4-Zim.-W.,
Hochp., ev. m. Garten , f. April . 139

Rauenthaler Str . 8 4-Z.-Wohnungen
nebst Zubehör auf 1.  April . 8 458

Rheingauer Str . 11, 1, Herrsch74-Z--
Wohn. gleich_od._ später. _ B 869

Rheinstr . 76, P ., 4-Zim.-Wöhn. 2749

RöderstrL2 _4-L .-W., 1. 4. Näh. Lad.
Nöderttr. 21. 2. 4-Z.-W. m. Zb .. sof.
Nöderstr. 40, P „ 4-Zim.-W., Küche,

Balk., Gart . usw. s. od. spät. 2580
Röderstraße 45, 1. S tock. 4-Zim.-W.
Saalaaste 20. 2, 4-Z.-W. zu v.  2551
Sckarnhorststr. 15, 1. St .. 4-Zim.-W

zu vm. N. Blücke rpl. 6, P . 814083
Schariihorststr , 24, 2, gr ._4-Ziui .-W.
Scharnho ststr. 32 gw_mod. 4-Ztm.-W.
Schiersteiner Straße 9 herrschaftliche
L -Zimmer -Wohnung zu vm._ 2534

Schwalbacher Straße 14 schöne große
4-Zim .-Wohn. sofort zu vermieten.

_Auskunft bei Schmidt._ _
Sedanplatz 9 sch. 4-Z.-W-, Sonnens .,

Balkon u. Badez., 1 Mans.. per
J . April zu v. Näh. P . r.  15

Secrobenstr . 26 sch. 4-Z.-W. m. allem
Zubeb., 1. April . MH. Hochp. r.  83

Sophienstr . 3, Villa , sonnig u. frei
gel. 4—6-Zim.-Wohn m. r. Zubeh.
sof. od. sp. Preis 1500 Mk̂ 2537

Stiftstraße 19, Gth. 1, 4-Zim.-Wohn.
mit Zubeh., GaS. elektr. Licht. 70

Stiftst aße 85,/1 , sch._ 4-Zim.-Wohn.
Stiststraße 33. Erdg ., 4-Z.-W. auf1. AvrU zu verm Anzus. p. 10$

bis 1 u. 2—4 Uhr. 31. Taunus
_ftra| e _78, bei Klein. 50Ja.

Taunusstr . 29, 3, 4 Z., &., Zub^ auf
1. Avril . N. das. Zwischenst. 12

Tannnsstraße 41, 3, schöne 4-Zim.-
Wohn.. Bad, elektr. Licht, sofort
oder später. Näh. 1. Etage. 223

Walromstr . lS»"l . 4.Z ..W7̂ i747W430

watramftraßr 89, Ecke Einser Dir ..
4-Z>in.-Wohii. mit reichl. Zubeh.
son_od̂ _sp. RULErdMchoß . 2539

Wrbergaste 89, 2 St ., 4-Z.-Wohn.
auf 1. 4. 1917 zu vermieten . Näh.
im Eckladen. _ _ 2801

Weitzenburgstr. 1, 1, 4-Zim.-Wohri.
sof. od. spät . Näh. P . r. L15597

Wellritzstraße 6, 2,  4 -Zim .-Wohn, auf
_ 1. April billig zu verm. 68
Wellrii itratze 45 4 Zimmer , Küche

u. Zubehör auf sofort oder später
__zu_verm._ Näh._bei Kahn. B14023
Westendstraße 11 schöne 4-Zimmer-

Wohnung zu ve rm. / 815914
W-ftendstraßr 12. 1. St .. 4-Zimmer-

Wohn. sof. od. Gäter zu vm. Näh.
Part . lks.. bei Kiesel. 2542

Weste ndstr7W/Z, _4 Z77LZü7H "54
Wielandstr . 4 gr. 4-Z.-W-, Part ., sof.

oder spät. Näh, das. 10—1. 2543
Winkeler Str . 9, 1. Stock, 4 Zim . m.

Zubeh. Näh. b. Hausm . od. Kaiser-
_ )fried rich-Ring 74, Erdgeschoß/ 205
Wörthstr . 19 4-Zim .-W/ auf / April.
Wörthstratze/28 4-Z.-W. / Näh. P . r.
Uorkstr. 18, Hochpart., ist eine schone

4-Zim.-W. im Preise von 650 Mk.
sofort oder später zu verm. Rah.
daselbst bei Jckenrot oder Luisen»
stra ße 14, Meier 'S Weinstube. IM

Aorkstraße 19 4-Z.-W. u. Zubehör.
Näh. Noll, Bismarckrrng 0. 816000

Aorkstraße 27, 1. Stock I., sch. "4/8im ..
Wohn, alsbald zu verni. Näheres
Erdgeschoß links,Lei Biersch. 3546

4 Zim. u. Kf. mit Obstgarten für
1, April,, . Preis,650 Mk._ Näheres
Gustav-Adolfstraße 81

Schöne 4-Z.-W.. Südseite , der Sieuz.
entsprech., zu v. Anzus. v. 11—1.
N. Hallgart er Str . 5. P . r . Bl_ __ . . . . . .. . _ B14034

Schöne 4- u. 2-Zim.-W. m. Zub. auf
1. April . 31. bei Rüdel, Philivps-
bergstr. 16, auch Eing . Quersekdstr.,
dir . Haltest. Hellmundstr ., Emser
Str . Anzus. v. 10—12 u. 3—5 Ühr.

ö Zimmer.
Adelheidstr. 35. 2. 5-Z.-Wohn.. 1. 4.
Adelhcidstraße 51, 2, schone sonnige

5-Zimmer -Wohnung mit Zubehör
auf 1. Juli . Näh. Part . 147

Adelheidstr. 105 sdicht bei d/Mektr .)
5-Zim.-Wohn., 1. Stock, mit groß.
Balkon u. allem Zubehör , z. 1. 4.
1917 zu vermieten . Näheres im
Erdgeschoß, _2558

Ädolfsallee 51  herrsch . 5-Z.-W.  2560
Adolfstraße 1 5Zimmer -Wohn. Näh.

irn Speditionsbüro . 2661
AlbreÄtstraße 16 inächst der Adolfs^

aller) ist die im 2. >wtock belegen«.
Wohn, v. 5 Z. u. Zubeh. z. v.  k378

Augnstastrahe 11, 2, 5 Zim ., Küche,
3 Ma ns., Bad rc„ sof. zu verm. 97

Pismarckring 3. Hochp., 5-Z.-W-, mit
all. Zub., _auf _l ._April_zu_v._ 897

BiSmarckring 24, 1, 5 Z. u. Zub. zu
verm. Näh. BrSm arckr. 26. 1. 8359

Bismarck». 25, 1 u. 2 St -, 5-Z.-W.,
Zub. s. od. sp. N. b. Gaiser . 814037

Büdingenst' aße 4 5 Zim . m. Kücke u
Zen tra lheizu ng sofort zu vm. 2562

Dambachtal 8, 2, neuzeitl . 5-Zimmer-
Wohn._ Näh. nur 3 St . _ 128

Dotzheimrr Straße 10. 2, 5-Z.-Wohn.
nebst_Z«cheh._aufL ._April . B15132

Dötcheimer Str . 13 5 Zim/ Sonnen¬
seite, zu_verm. Näh, dase lbst. 2564

Dotzh. Str . 40, 2. herrsch. S & H.
_M . Zuhehör_auf 1. April ._ B216

Dotzheimer Str . 61 gr mod. 5» resp.
6-Zim.-Wohn. mit all. Zub.. Erker,

- Lrmgia, Elektr., Gas usw-, auf
_1 . Achril zu vm. Näh. V. 1 l, .2771
Dotzheimer Str . 106, 1 St .. 5-Z.-W/

el. Licht, Bad, Gas , Balk.. Erker.
Drudenstr . '4,/1. 6 g . L/Zh/sö ^ 2566
Erbacher Str . 3, 1, 5 Zim . u. Küche

mit Zub. z. 1. Avril . Näh, das. 8393
Friedrichstr. 39 kEckhaus), 1. Etage,

schöne 5—6-Zinimer -Wohnung mit
Erker. Bad usw.. zum 1. AprU zu
verm. Näheres 8. Stock r., von
10—12 u. 2- 4 Uhr . _ 2697

Gerichtsstraße 5, 1, schone 5-Zim .»
Wohn. (auch pass. f. Büro usw.) zu
vm. Näh. Meuchner, Wiesbadener
Allee 92. Telep hon 47 25.

Gneisen«,,straße 15, ZT̂ Stock, eine
Wohnung, 5 Zimmer , mit Balkon,
Küche, 3 Keller, 2 Mans ., Kohlen¬
aufzug, sofort zu verm. Anzufeh.
nachmittags von 1—4 Uhr bei
Architekt, Rock daselb st. 8270

Goethestr. 12, P ., 6 Zim), gr. Diele,
gr. Badezimmer , alles Zubehör,
auf sofort oder später. Kranke.
Wilhelmstraße 28. Tel . 415.__

Goethestr. 15, 1. El ., 5-Z.-W. mit
Zub . sof. od. spät. MH . das. 2797

Goethestrahe 22, 2 5 -Z.-Wohnung
auf 1. Avril zu vermieten._ 2328

Goethestr. 23,  1 , 6-Zim.-Wohn. 2570
Gveiliestraßr 26, 1. Stock. 5 Zim. u.

Zubehör, auf gleich zu verm. Näh.
_das . uLNöhringstraße 13. 2571
Herderstr . 2, 1, s. sch. 6-Z.-W., el. L.,

Bad, r . Zub. b.  Näh . Vdh. 2. 30
Herderstr. 3 1. 4. 17 sch. 5-Zim.-W..

Sonnens ., bill. Näh. 1. Stock. 2573
Hcrrngartenstr . 4 5-Z.-Wohnungen,

Bad, Gas , ekektwL.,/sof. R. 2 St.
Heßstraße 1, Villa San Remo. hoch¬

herrsch. Wohn., 1. <56 , 5 gr. Zim .,
gr. Blk., Kremdenz., Gartenb ., auf
1. 4. 17. N.  Bachma yerstr. 8, 1. 2763

JahnstrL2L . 5-Z.-W. Nah. P . 2575
Jahnftr . 44 5-Zim.-Wohn.. 750 Mk.

Zu erfragen  Rhesnstrahe __107. P.
ftaiir -KriedriltilÄiug :tü, l , 5/ oder

6-Zimmer -Wobn. zu verm. __ 8576
Ksis.-Fr .-Ring 60, 1. herrsch. S-Z.-W.

Näh, do rt u. Rüd esh. Str . 29, 2.
Larlstr . 25, 2, zw.

heidstr., 5-F.-W.,
Pr . 850 Mk, Nä-,. , . ^

Kirchgaffe 11, 2. od. 3. St ., 5-Zim.-
W>oün. _rnit rei ch!. Zubehör. 843

Klarenthaler Straße 2 schöne 5-.
Wohn. sos. oder später zu v. §678

Klarenthaler Str . 5 5-Zim.-Wohn;rn,
zu vm. Näh,  das . 2. St . w_8l604

Klopstockstraße 19. 3, herrsch. 5-Zim.-
Wohn. Näh, das. P . r ., Kopp. 134

Klopstockstr. 21, 1. eleg. 5-Z.-Wöhn.
mit Zentr alheiz, zu ver ni. 8580

Lang
auj
itt .. . I . .H . . .

Jtrcfee 23, Part . 122
- ■fenprsrä , 5-ZfM " 2^ 8alk/Bad.

äs , elektr. Lickt, 2 Mans .. 2 Kell.,
bald od. spät. Näh) P . l. 8638

Luxemburgstr. 11 gr. schLd . Neüz.
enjspr. 6-Z.-W. a. r . kl. Kam., sof.

Marktplatz 7 neu Hergericktete5-Zim.»
Wohnung. 2. Etage, mit Zubehör,
sofort od. später zu verm.: etwaig«
Wünsche der Mieter we» en gern
berücksichtigt. Näh. Marktplatz 7,
Erdgeschoß, und Anwalts - Büro,
«delheidstraße 38. *841

“.«SB. mitMauritiusstr . 147 .
Ba lk. auf 1.  Avril . Näh. 1_St . 2582

Moritzstraße 28, 3. St .. b-Zim.-Wohn.
mit all. Bequemlichk., Bad, Küche,
2 Mans .. 3 Kell.. auf 1. April zu
verm. Näb. Stb . 3. 3783

Moritzst-aße 37, Hochpart.. o~/8im .,
Küche, Gas , elektr. Licht, Mans.
u. Keller auf 1. April zu verm.
Näh. Kranenberger . _ 198

Moritzstr. 38, 1, 5 Z., Bad/ el. L. u.
Zub.. sof. od. spat. Näh. P ._ 2583

Moritzstr. 47, 1. S t., ö-Z.-Wohri. 69
Moritzstraße 68 moderne geräumige

5-Zimmer -Wohnung zu verm. Näh.
dirselbst im l . Stock._ 71

Müllerstraße 10 ist der 2. St .. 5 Z.
u. Zub., auf 1. April zu verm.
Zu erfrag . Röderstraße 42, 1, von
0—4 Uhr, bei C. Renker,  26

Nerosträße 43 schön« sonnige 5-Zim.
Wohn, mit Balkon, Kücke, Bad,
Mans .. Kell.. Gas . elektr. Licht, aus
1. Avril . zu_v. Näh.Lei Bauer . 216

Nirderwaldstr . 14^ P . sch. 5-Z.-W.
Nikolasstr. 20 3 u. 4 Tr ., Wohn.. 5 Z.,

Zubeh iof. oder spät zu v. Stäb.
Karl Koch, Luisenstr. 15, JL 2586

Oranienstraße 4, 1, 5-Z.-W., Badez
Küche, Mans . u. Kell.. z. 1. Ok

_zu verm. Stäh. Kirchg. 51._ 2
Oranienstr . 37, 3, schöne 5-Z.-Wohn„

mit Zubeh , auf SB- elektr. Licht,
_ auf 1. Ap ri l. Näb. 1 St. _48
Philippsbergstraße 25, Tiefpart .,

5 Zim , u. Zub. Näh. Sarholz . 2588
Philippsberast -aße 29 5-Zim.-Wohn.

Näh. Becker. 2. Stock, 10—12 Uhr.
Rauenthaler Str . 5, Hochp.. herrsch.

ö-Z.-Wobn. auf 1. Juli 1917. Ä55
Rheinbahnstr . 3 herrsch. 5-Z.-W., m.

Bad u. all.  Zub. , 1. 4.  N . Hochp. _44
Rheingauer Straße 1 2 5-Zimmer-

SLohnungen u. Zubeh., mit Zen-
tralheiz .. elektr. Licht, Gas , Ent-
staubungsanl ., Kohlenaufz.. Bad.
zum 1. April zu verm. Näheres
Hausverwalterin Kranz, An der
Ringkirche 11. _ F270

Meinstraße 11-1 3 8 Z.. K .. Erdgesch.
Rheinstraße 47 5- u. 6-Zim.-Wohn.

(ganz der Neuzeit entspr.). auf
_ 1, April . N. Blumen lad. das. 22
Rheinstraße 66, 2, 5 Zim. u. Zubehör
_auf _l . Aprils , Näh. daselbst, ! . 95
RheinstrL76 , L _5-Z.-W, 31  P . 2748
Rheinstr . 117, Süds ., herrschaftliche

5-Zim.-Wohnung. Näh. 2. Stock. _
Rhrinstraße 121 sch 5-Z.-W.. el. 27,

neu herg. Näh. Volksbad, Badem.
Räderst^ 45 5-Zia ^-W.,_2. St . 2806
Rüdesh. Str . 6, 1. 5-Z.-W. sof. od.

spät. N. das. 3. Stock od. Aoelheid-
_straße 65, Lrdgeschoß . Tel . 430.
Siharnhorststr . 37, Ecke Bulowstr.. sch.

5-Z.-W.. 2 St ., sof. N. P . l.  2592
Scheffelstr. 5 wegzugsh. P . u. 2. Et
_ v. 5—6 Z. Näh. 1. S tockr. 816068
Scheffelstraße 11, 3, sch. 5-Zim.-W..

der Neuzeit entspr., mit allem
Komfort, auf sof. od. spät, zu vm.

Lfräheres _Schefselstrabe_9. P . 2593
Schiersteiner Str . 18, 1. sch. 5-Z.-W.

mit Zentralheizung zu_ verm. 2594
Schlichterstr/11 , 1. Süds .. 5-Z,-W./gr.

Balk., Bad . 1. 4. Näh.  2 St . 2778
Schlichtrrstraße 18, an Adolfsallee.
_J . St .̂ gr,5 -Z.-W.,_G^ el. L. 31.  P.
Schwalbacher Str . 9, 3. St ., 5 Zim.

mit Zubehör zu verm. Näheres
^BiSmarckring 8^ Hochpart._ 814039
Stiftstraße 24 5-Zim.-Wohn., GaS.

elektr. Licht, Bad w Zubehör. 2598
Taunusstr . 47. 2. sch 57.Z.-W., Cü5s..

mit bedeutend em Na chlaß._ 2373
Tannnsstraße 64, 1. schöne b-Zim.-

Wohn., Bad. Balkon, elektr. Lickt,
_sof . od er sp äter . Näh. Bart . 2600
Taunusstr . 77, Gth., 5 Zim.. Balk/

Zubeh., ga nz od.  geteilt, _1_. 4. §20
Wörthstr . 9, 2, an Rheinstr ., 5-Z.-W.,

Bad,_ 850 Mk. Näh. 1. Et . 234
Landhaus , 5-Z.-Wohn., mit reichlich.

Zubehör . Obst- u. Ziergarten , zu
verm. Näh. Tagbl .-Verlag . 194Lz

6 Zimmer.
Adelheidstr. 20 6- u. b-Zim.-Wohn.,

2. St . u. Part ., zu verm. Anzuieh.
vorm, von 11—1 Uhr, bei Kraul.
Ennert , Vorderhaus 3. S t. 188

Ädolfsallee 27 hecrschaftllchê Mohn..
Ml Zim., gr. Balk., Garten , reickl.

iubeh., z. 1. Apri/od . später . BL25
lachmayerstr. 8, Billa Zirio , herrsch.'
Wohn.,^Hochp̂ od.̂ 1.̂ St ., p, v 8i.- 4. ,17 . Näh. 2762

Btsmarckr.n, i,  Hochpart . u. 1. St .,
je 6 Sun . mit reicht. Zubehör zu p.
Stah. berm LauSverw . Dreiwriden-
ftrnße 1. Part . recktS, u. Rhein,
straße 42_ fLandesbank). 2607

Dotzh. Str . 11 ist 2. Stock 6-Z.-W. zu
vm. N. Kaiser-Kr.-RingL6 . F 247

Dotzheimrr Straße 58, n. K.-Krdr.-

9 €̂ )r v *̂ ' **-•' .fWI♦ OND- 1. <X\baa. u. Rhemstk. 106, 1-

Dotzheimor Straße 105 große
6-Zimmer -Wohnung mit allem
behör preiswert  zu verrn.^

Emser Str . 36, 7, hochherrs°
W. preisw . z. 1. 4. 17. N>
Zietenr ing 8, 3 links,

ßriedrichstraße 27 neuzer
6—7-Zim.-Wohn. fof. od. _

Friedrichstraße 40. 1. Ecke Kill
schöne 6-Z.-W., Terrasse U.
Zubehör. zum 1. April zu t

Geisbergftr . 14 6°Zim .-W- aufLck
Her-ngartenstraße 5. 8. 6 Z.
, Gas . ,Elektr.,_saf._ Näh. 2 _ _
Herrngartenstr . 17, W-, 6 3 - u.

auf Avril . N- BiZmarckr. g,
Käis.-F -.-Ring 88, 1, herrsch 6-'

Näh. Laden.__Tel . 4683.
Langgakfe 16, 2/ sch. Wohn.. 6 od.

Warmwasserhetz, ff. Arzt, Anwa
Büros geeian.) sok- od. sv. zu
Näheres auch betr . Befichtigun-
Uhcenladen od. Nerotal 10, Hot

_ (Telephon 578).__ _ 2£
Luisenstraße 24 moderne "EZim .-l

Näh. daselbst Tapetengesc
Moritzstr. 31, 8, sch Wobn.. 6

»Ii“reich!. Zub., ' Elektr./ Gas,
Balkon, vollständ. neu, auf„ w.. s. (WHfl
spater. Näh. das. bei Rapp._ 2'

Moritzstr. 35, 8, 6 Z-, Küche. Mo
Gas , elektr. Liclst, neu herger.,
900 Mk. sofort zu vermiet
Näheres bei Krauth ._ _ f

Oranienstr . 46. 3, 6-Zim.°Wohn.
1. Avril zu »Ltäh . Nr . 44. 1, !

Rheinstraße 46, Ecke Moritzstraße
1. Stock, 6-Zimmer -Wohnung. q
reichlichem Zubehör zu verm. N
daselbst bei Lebensvers.-Anstalt
Lan desbank, Rheinstraße 42. F

Ährinstraße 88 6-Zimmer -Wohn.
reichl__Zubehör. Näh.Las .̂ . , 2

Rlikinstraße 103, 2. St ., herrscha
Wohnung, 6 aroße Zimmer . '
all. Zubeh.,, sof. Näh. Part.

Rüdesh. Str7 15. Erdg ., 6-Z.-W.
od.  sp . N. Kais.-Fr .-Ring 66.

Taunüöstratze 31. 1. oder 8. G
je 6 Zim. u. Zub., zum 1. Ave
event. früher , zu h.  N . 1. Et . 26

Pikteriastraße 23 at die Erdgesch«
Wohnung, bestehend auS 6
u. Zubehör fZentralheizung)
oder spater ju vermieten.
Kaiser-Kriedrich-Ring 56 _

Walkmühlstraße 48. 1, Villch" 6-K
Wohn., mit Zentraly ., vor 1.
1917 zu verm. Anzus. 10—1.

7 Ziinmer.
Adolfstraße 10. 3. Stoch 7 Zim.

sof. zu tzerm. Näh. Part.
Dotzheimer Str . 20 ist der TTS

besteh, aus 7 Zim . u. Zubeh.,
od. spät. zu _v. Näh. 3._ Stock.

Kapellenstraße 49 " eleg. . rs .„
7—9-Z.°Wohnungen , mit Bad u.
reich!. Zub., Wintergarten , Ball,
Garten , sof. od. später zu v. Näb.

_ Kapellenstraße 49, Part . _ 4S
Rheinstr . 90 7.Z.-Wohn., Höchtzart,

m. gr. ged. Balk. auf sof. zu verm.
Näh. 1. Etage od. Oranienstr . 15,
bei Justizrat Guttmann . _ 1A

Rheinstr . 109 7-Zimmer -Wohnüng zi
verm. Näh. Rh einstraße 107, H

Williekmstraße 4», 1. Stock.' kockbero
schaftl. 7-Zim.-Wohn. mit reiihl.
Zubehör. Bad, Balkon, Personen«
aufzug. Ga », elektr. Lickt, Bacuu
reinigiing . auf sofort zu ver¬
mieten . Nähere» Adelheidstraße A,
Anwaktbüro. 26A

8 Zimmer und mehr.

_8u verm. Nä h. . ..
Luisenstraße 25 ist die herrschaftlich!

eingerichtete 8. Etage von 8 Zim-
2 Kellern. 3 Dackzimmern, Bad» !
Einrichtung , Lauftrevve. Zentral«!
Heizung, elektr. Lickt. GaS usw. auf
sof. oder später zu verm. Näb-r«°
Kontor Gebe. Wagem^ n.

Läden nnd GefckäktsrSume.

üdelheid str. 14 Räum e f. Büro u. .
Bleichstw 18 Lagerraum zu vm.
Bleichstr̂ _20 Laden. Näh. Uhren
Bleichstr, 20 Werkstätte. N. Uhr, - .
Blücherstr. 17 Werkstätten für gleich

u. spater zu vermieten . Nähere»I
Hele nenstr. 6, 1,  Sckwerdel . 26Ä \

Dotzhe imer S t ' . 61 Werkst, o. Lager
Dotzheimer Str . 152 größere Lage

raume u. Keller am Guterbahnh
__nufJ .. April zu vermieten,_ .

Emscr Dtraße ^ Laden zu vm. V2y. \
Friedrichstraße 44 gr. Lagerr ., auä
_̂ Autogarage zu v. H. Jung . 264!
Gneisenaustraße 9, V. Part ., Lade» !

«Backerei) nebst Nebenraum preis«
>vcrt auf sof. oder später zu verM-z
Nah. b/ ' Hausv.  Arndt dost. F226

Göbknstai )i‘_2/sH __Werkst̂ SI 404«
Herrninühlg . 3 kl. Laden m. Werkw!

ob. La gerraum sof. od. spät. 269»
Hellmundstr. 40 Ecklademm. 2-Z.-W..
Hirschgraben 10 Ecklad. für Bäckerei«!

filiale od. Obst- u. Gemüfehan"
_ mit L-Ziin .-Wohn._ billigst ü
Klarenthaler Straße 8 gr. trockene»

Lagerraum.  Part ., zu vm. 8 1B92f
Michelsberg 18, Eckladen, mebrer

Raume zu vermieten.
Mritztzraßr

Slöööf
Wohm zu v. Näh, das. 1 St . ^

Noroftr. 36,/l __x., Bäckerei zu veriw
Oranienstr ., 2. Eck« Rheinstr ., s«M - !

Laden .mit Zimmer billig zu ver« -
Näh._ Rh einst

Oranienstr . 48
'Weckstätte
1e 70 «« .

2: a
m. Keller, sov
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EIjcinftr,101,l_t,,Lad.m.2Räum,ümcrberg 9/Ü schöner groß. Laden
mit Zimmer u. Kücheu. sonstigem
Zubehör, billig zu verni. Näh.

i dortselbst StB. Part ., bei Berghof,
od. Jahnstr. 25, bei Steiger. F354

Jft Gchwalbacher Straße 10 großerLadenu. Saal zu vermieten. Näh.
Herderstratze 31. 1 l. _ 2647
re-obenstr. 7, Werkst, o. Lagerr. soff
agcma nnstr. 31 Laden zu vm. 2648-

ßstalramstraße 21 Laden mit Wobu.
sofort, oder später zu vm. 814050

Dorkstraße 18, P-, bei Ickenrot, schöneWerkstättezu verm ieten. 119
Laden mit 2 Zim. u. Küche zu verin.

Nä heres  Karlstraße 5, 1._
Laden auf sofort zu vermieten. Edl

WetMndt, Kirchgaffe 48.
Kleiner Laden in meinem Hause Ecke

Kirchgaffeu. Nheinstraße 49 auf so¬
fort oder später zu vermieten. Näh.
bei Müller. 3. St . Tel. 697. 2813
Wohnungen ohne Aimm eranga be.

Moritzstr. 28, Stb., kl. Mans.-Wohn.
zu 17 Mk. abz. Näh. Hochstättzen-

, stra ße 4, Tr ott.-Rein.-Jnst., Büro.
Riehlstr. 11 mehrere kl. Wohnungen

zu verm. Näheres Kaiser-Friedr.-
,Ning 56, Part ._ __ 8247
tzchach tstrahe 6 kleine Wohnungz. v.

Au swärtige Wohnunge n,
Sonnenberg, Adolfstr. 5, 3 Z. u. K,sof od. spät, zu verm. Räh. bei

Gemeinderechner Trandt. 8375

2 Zimmer.

Cr. 2-gtmmec-FoSHDBa
S-Mtratzr 3. 1 r . CW-, B. d, MI3..
__2 Keller. l . 4. zu v, N. das., 1 lks.
Aelt. Dome od. Ehep. sind, in Billa,

n. $ irp ., 6. nt, 2-Z.-B -W. m. Zb.
Ä0 Mk. Näh. Tagbl.-Berlag. Mn

3 Zimmer.

8l. öKMr 8. 2,
3-Zim.-Wohn. sofort au verm. 2667
Gartenfeldstraße 17, Mh. Erdgefch.,

schöne 3-Zim.-Wohn., mit Küche,
Zubehör und Warmwasserheizung
(event. 4 Zimmer) zu vermieten.
Näh. C. Kalkbrenner. Friedrich-
itraße 12.

W Kleiststraße 15,
1. St ., schöne3-Zim.-Wohn. auf 1. 4.
, Näh. Wielandstraße 13,  Part . , 107
Sedanstravc 3 3 Zimmer u. Zubehör
_ans gleich oder sp äter zu vm. 2656

Damiusstraße 44
Parterre-Wohnung, 3 Zim. u. Zub.,

greianet kür Arzt oder Zahnarzt,
sof. od. spät, zu v. N. 2 St. 8667

Frontspitz-Wohnung,
in Billa, abaeschl., 3 Zim. u. Küche,

für 500 Mk. zum 1. April zu vm.
Abennitraße 8._
_ 4 Zimmer.

IM m 4 A» .
mit Zubehör Klein« « urgstr. 0
(früher lange Zeit von einem
Arzt benutzt) aus sofort zu
vermieten, 2659

Orauienstratze 54
schöne4-Z.-Wvhn., 1. Stock, m. Balk.

sofort zu verm., bis 1. Okt. 1917
mit Mietnachlaß. Näh. im Erd-
rickob das elbst.

ststratze 0, Part .,
schöne4-Ztmmer-Wohn. mit Zubehör

an ruhige Kam. sof. od. 1. April
»n verm. Näh. 1. Stock. _ 2805

Wieländstr. 13, 2 St ., herrsch. 4-Zim.-
Wohn, auf sofort oder 1. April.
Näheres daselbst Part . Uw

Schöne4°Zim̂ Wohn.
IN. Bad u . Lift , Gas u . ek. L ., sof . od.

1. April mit Preisnachl. Zu erst.
Taunu-Sstraße 16, 3, 10—12, 3—6.

finden in ruhig. Haufe, guter
sonniger Lage, sof. ob. sv- hübsche
4>Z.-Wohnungen, 720̂ -850 Mark.
Off, u. H. 398 an den Tagbl.-Berl.

S Zimmer._
Drudenstr. 4, 1 («. Emser Str .), ger.

Wohn., 5 Zim. u. Zubeh. sof. 2660SU AllA-ÄI-Ar. 8.
Hochpart., herrsch. ö-Z.-W. Cramcr,
oberh. v. Langenbeckvl. Tel. 3898.

ravellenstraße 25, Part , große 5-
Zim.-Woh». zum 1. April, elektr.
Li »t . Näh, daselbst1. Stock.

iAilla Kapeüettltr. M
Ecke der Friedrich- Otto - Straße,
6-Zim.-Wohnuna, 1. St ., Zentral¬
heizung. Bad, elektr. Licht u. all.
Komfort, auf sofort od- 1- April zu
Perm. Näh. beim Hausverwalter
od. bei Kne ipp. Gol̂ asse9. 2662

ffailstr. 25. 3. zw. Rhein, u. Adel-
hridstr., 5-Z.-W-. Bad. el. L.. Balk..
Pr . Äl>Mk Näb71. St.  u . Frlsp.850 Mk. NLH. 1. St.  u.

HerMraCe K
arrsch. 5-Z.-W. z. 1. April. Einzus.
dalelbst. N. Rbeinstr. 84. 2.. 2798

Muser Ltr . 12, 1.
-L-W. ans 1. 7. zu verm. R. Part.

Sonnenberg. Adolfstraße9 sch. 6*8.»
Wohnung zum 1. April zu ver¬
mieten. Nah. Wiesbaden, Schwal-

_bcicher Straße 43, 2 r. _145
SBKnctt6rr«, Rainbach. Str . 6t, neud.

Mohn., Gas, Wasser, 2—4 Zim. 7
Sonnenberg, Wiesbadener Str . 83,

1. Stock, 4 Z., Bad u. reich!. Zub.,
__ 3um 1. Apr il 1917 zu vermieten.
Waldstraße 94 schöne3-Zim.-Wohn.

für 23 Mk. monatl. zu vm. 8i405l
Bierstädte>- Höhe8, Frontsp» 3 Zim.

u. Küche nebst Zubehör für sofortoder später billig zu verm. Näh.
Bierstadter Höhe 8 im Laden oder
Aarstraße 1, 1, 2751

Mö bliert» Zimmer, Mansarden re.
Adelheidstr̂35, 2, gut mbl. Zim. frei.
Ädelheidstr. 51, 2, 2 gut inöbl. Zim.,

sevar., ev. mit Klavier, zu verrm^
Ädelheidstr. 56, "2, sch. mbl. Wohn- u.
, Schlafzim. mit od. ohne Verpfleg.
Adolfstraße3, 1, gut möbl.  Zimmer.
Älbrechts traße 14, 2, gut möbl. Zim.
Älbrechtstraße 24, 1, gut möbl. Zim.
BiSmarckr. 11, 2 C g. m^Z., el. 52., f,
Bleichst". 18, 1 I., sch, m. Z., 1. Feb r.
Bleichstraße 25,1 r» möbl. Zim. bill.
Blü cher str. 3. 1 l̂ hübsch Z. bill.
DeläSpeestr. 6, 2, gut möbl. Zimmer

mit el ektr, Licht, eia. Eingang.
Dohh. Str . 13, P „ schTffti bl, Zim. b.
Friedrichstraße 29, 2, E. Dittrich, gut

aut mbl. Zim. m. 1—2 Betten bill.
Friedrichstr. 41, Slmobk . Z.. 8 B.

ermannstr. lü. ät,E  s ep. Z» Ms.
ermannslraße 19, 2 x.L möblTZini.

Jahnstr. 38, B. I.  mbl. Z. b» el. L.
Karlstraße ll , 1, möbl. Mans. auf gl.
Karlstr. 24, 2, «üt möbl. Zi in. frei.
Körnerstraße8, 2 r., zweî sch. m. Z.
Luisenstraße 5,Gth . 2 l., m. Zim.
Lniscnstraße 14, Hth. 2 t,  mbl. Z. b.
Marktplatz3, 8 r., frdl. mbl. Zim. m.

Bad, el. Lichts Ztr.-Hz., Lift, Te l.
Moritzstraßêl , 2, möbl iertes Zimmer
MoNtzftraße 22, 2, gut möbl. Lim,
Moritzstr. 60, 2 r.. m. 8, fl. G.-Jrl,
Moritzstraße 68, l f gut uürbl. Zini.,
_evtl , mit Wohnzimmer. _ _̂ _
Nerostratze1, 2j  gut müblTLnn, s-
Nero straße_35, 1, möbl. Zim. zu vm.
Ncttclbecksir7 26, l l^ g. m. Z. an Frl,
Oranienstratze 25 möbl. Maas, z. v.
Philippsbergstraße 30, P . C möbl.

Zim. b. Dame an Fräul . zu ve rm.
Platter Straße 8, 2, schön möbll

Zi mmer an Fräulein preis wert ._
Römerberg 27, 3T7, möbl. Zim. mit
^Gas.̂ wochentl. 3,50 Mk. zu verm.

Schierstelner Straße 27, 2, ein ruh.
, möbl. Zimmer, zu vermieteri.
Schlichterstr. 13, g^ frdl. m. Südz. b.
Schulberg 15, 2 r., mö bl- Zim mer.
Schwalbacher Str . 23,1, m. jä, R. P.
Schwalb̂ Str . 46.L,' uwbl. 8 .. 16 Mk.
Schwalb. Str . 69, 8 l-, m. Z. u- Ms.
Stringaffe 21 emf. « bl. Z., W. 3 Mk,
Webcrgaffe3, Hth., «ins, möbl, Zim.
Westendstraße5, 3 r., mbl. sonn. Z.

Leere Zimmer»Mansarden»e.
Ädelheidstr. 61, Hth., kl. Mans. zu

8 Mk. abzilg. Nah. Bdh. 1 St,_
Bismärckring 31 heizb. Mans. zu vm.
Bismarck», 32, 3, P .-Z. z. Möbeleinst.
Caftellstr. 3 leres heizb. Dachö- sof.
Friedrichstraße37» b. Hch. Vollmer,

sonn. Mansarde, Hth., bill. zu vm,
G» ÄrU 7l8 Fsw-Z-, a. g. Huusal".'.
Hellmu ndstr. 29, Stb. 1, ar. l.  Z -, G.
Hochstraße4 leer. Zim. mit Kochgel.Nah, das, li. Luisenstr. 19. 19b
Jahnstraße 2, 1, (3t. Zim. z. Möbel-

einste ll. zu  vm . Anzus. 11—3Uhr.
Karlstraße 18, 2, 2 leere 8., Gas,sev. Eina.. 1. Kebr. Nah. Pari.
Karlstr. 32»1 r .. 2-leereZ., B. 1. St .,

Gas, Wasser, Kochgel.̂ zu verm.
Kranzplatz 1 schön. Fspz. Näh. l r.
Mauergasse8 l. heizb. Mans. zu vm.
ßiheinstr. 60, 2, zwei leere Z., ev. z.
^ Möbeleinstell.. sof. Näh. 1, Lücke.
Schierst̂ Str . 26,gr . Helle Fsp.-Zim.
Seerobenstr. 9^ r^l. M,.z,.Möbeleinst,
Walramst". 11 heizb. Maus. Näh. 1.
Walramstraße 23 ĥeizb. Mansarde,
Webergaffe 15. pr. Kurläge, sonnig.

Vorderzimmerzu vermieten. _
Weilstr. 3, 2, Z. leer. Bes, v. 12 Uhr ab

Keller, Remisen, Stallungen re.
Büdingenstraßr 4 Keller u. Lager¬

räume sofort zu vermieten. 2652

Schiersteiner Straße 27 schöne Auto-
Garage sehr preiSw. f. fof. -U vm.
Näh/do rts. bei  Auer , Part , r 352

Sedanstrahe 3 größere Stallungen,
Keller u. Lagerräume, event. »nl
Wohnung, aus gleich od. sp at. 814

Wellritzstr,16 Li all zu verm. „ 101
Stall mit groß. Keller und 2, oder

3-Zim.-Wohn. sof. od. spat, zu vm.
Dotzhe imer S tr. 98, V. 2 r . 2653

Lagerkeüer, in jeder Größe, sofort zuverm. Näheres Luisenstraße 24,
Tapetengeschäft. _2664

Weinkeller, 91 qm groß, zu verni,
Zollinger, Schwalb. St r. 43._ W5

Stallung, Lager äume, Keller und
Koutorräumlichkeiten, seith. Bier-
devot Seip, Blücherstr. 46, zu vm.
'N äh, das, bei Mäher, Vdh. 2.  2 >01

Stallung u. Remise zu verm. Näh.
Webergaffe 38. 1. 2792

U RichesMe
Kdl. Ehepaar s. 1—2-Zim.-Wohn,,,

K. u. M.. bis 1. od. 15. Febr. Oss.
init Preisangabe unter H. 224 an
den Tagbl.-Berlag._ __ _

Kinderlose Beamten-Familie
sucht eine sonnige 2-Z.-Wohn., auch
Frontspitze. Off. mit Preisangabe u.
W. 429 an  den Taabl.-Berrag.

Geschäftsdame
sucht möbliertes Zimmer mit guter
Pension. Offerten unter U>429 au
den Tagbl.-Verlag. _ _

3m£miOlls WM 9.
Sonnenseite, ist der 1. Stock,
5—6 Zimmer, Gas u. Elektr..
Balkon u. Bad, Küche mit
Speisekammer, all. ganz neu
hergerichtet, groß. Keller und
Kohlenraum, 2—3 Kammern,
auf 1. Avril oder früher zu
verm. Gartensitze vorhanden.
Anzusehon vorm. 10—1 Uhr,
nachm. 3—5 Uhr. 228

Für Arzt od. Büro
Webergaffe8 5 Zimmer u. Zubehör

aus sof. oder später zu vermieten.
Alles NA. da,, od. Parkstraße 10,
bei ArchstektI . Bra hm 193

Wieländstr. 14, 3. St » hochherrschaftt.5-Zim.-Wohn. m. Warmwafferherz.
u. Vers. a. 1. 4. Näh. Büro, Eing.
Klopstock str. od. Wieländstr. 13, P,

Wilhelminenstraße5 Landhaus (».
Nerotal)» 2 St ., sch. mod. 5-Zim.-
Wohnnng mit Badez. u. r. Zubehör
auf sofort od. später zu vm. Näh.
Wilhrlminenftr. 1, Erdg., Hildner.

6 Zimmer.

große 6—8-Zimmer-Wohnung
für Aerzte oder Büro geeignet,
sofort oder später zu verm.
Näheres im Laden. 6

Nikolasstraße 15, Erdgeschoß und
1. Etage, je 6—7 Zimmer, Küche,
2 Mans., 2 Klos., Gas. Elektrisch.
Bad, zum 1. Avril. Näh. daselbst
oder Adelbeidstratze 28. 1._

Ea wohnurrg,
Taunusstraste 13, Ecke Geisbergstr.,

3. Stock, 6—7 Zim., auch geteilt,
Aufzug, elektr. Licht, Gas, Zentral¬
heiz., auf sofort oder spät, zu vm.

_Näh . im 1. Stocks bei Haas. 2663
BUia Bictoriastr . 16

herrschaftl, 6-Z.-W., reickl. Zubeh..
zu vermieten. Näh. 1. St . 2417

7 Zimmer.

Kleine Bnrgstraßr 11, Ecke
Webergasse, im zweite» Stock,
herrschaftliche Wohnung von
7 Zimmer« mit reichlichem Zu¬
behör auf sofort od. später zu
vernüeten. 4363

TT ~ ** I IM 11IMII>MBWMIflM. .
KerWElM.iflptllcnür.49

7—9 Zim., Bad. Wintergarten.
Ga rt ., reichl. Zub. sof. od. sv. 193

Ecke Bärenstraße .gegenüberd. ftädt.
Badhaus, große mod. 7-Z.-Woh».,
seither von Arzt bewohnt, auf
1. April 1917 zu verm. Näh. zw.
Besicht. Sonnenberg, Wiesbadener
Straß e 104. Tel. 3599. 102
Rerotal Ist,

lam Kriegerdenkmal), 2. Stock, ist
ürrrschaftl. 7-Zim.-Wohn. (schöne
Räume', Bad, Zubehör, Gas- und
elektr. Lichl, Kohlenaufzug, gedeckt.
Balkon, mit herrl. Ausstcht, auf
sof. oder später zu verm. Näh. —
auch betr. Besichtigung— daselbst.
Hoaivaet. Tele vb on 578. 191

Parlstr . 26 , Hochp.,
7 Zim» Z Gartenz.. 3 Frontsp., m.
Gas, Elektr» Zentralh.» z. 1. Apr.
mi t oder ohne  Einrichtung zu
verm. Näh. Jdsteincr Str . 25.

8 Zimmer unv mehr.

Arzt -rwohnnng.
Langgaffe1» 8 Zimmer mit Znbrh.,mod. ringer.» Zentralheiz., Aufzug,

event. auch an zwei Aerzte geteilt,
zu vermieten. Näheres Baubüro
Hildner,' Dotzh. Str . 43. B14053

Rheinstraße 39, 1,
herrschaftliche Wohnung von
8 Zimmern. Bad. Zentral¬
heizung. aus 1. Avril 1917 zu
vermieten. Zu besichtigen v.
8—11 n. 3—4 Uhr.

8-Zimmer-Wohn. mit reichl. Zubehör
TsttuuSstraKo 23,
2 St » sof. zu verm.» rvt. auch spät.
Nähere, daselbst1 St . F 841

lilgelniM3.5(03,
hochherrsckastl. 8-Zimmer-Wohnung
mit reichlichem Zubehör, Bad,
Personenaufzug, Gas, elektr. Licht,
auf sof. od. später zu verm. Näh.
daselbst bei Wettz mrd Adelheid-
straße 32, Anwaltsvü ro. F 341

lodßuno
«n der Billa Röhlerstraße 7, mit
allen neuzeitlichen Anforderungen,
parkartiger großer Garten, 9 Zim.
u. Zubehör enth.» sofort zu verm.
Weg. Besichtiqnng Anträgen Bau,
büro. Wilhelmstr. 17. P» erb. 2665

Läden und Geschäftsräume.

Großer Laven
Am, Römertor < billig zu verm.̂ ,
ÄW >Ner§lk.SZ zr.St» tn

mit »roß. Lagerr. zum 1. April,
ev. sof. z. v. R. bei Feilbach. L493
Wu großer Laven

Friedrichstraße 10 auf sof. o. sp. zu
_Perm, Näh. 1. St . r. daielbst. 2608
Friedrichstr. 12, H.. Werkst.-R.» ca.
_120 Qm. gr. N. C. Kalkbrenner.

Frledrichstraße 39
Ecke Nengasse. in der 1. Etage, große

Geschäft8-(Büro)-Räume, cvt. mit
Wohnung, auf 1. April 1917 zu v.
Näh. 3. St » 10—12 u. 2—4. 2696

®atttnfsliiil£a||t 17 faDta
mit Wohnung zu vermieten. Näh.
C. Ka lkbrenner. Fri edrichstr . 12.

Gncisenanstraße 15 ein Einstellraum
sofort zu verm. Anzusehrn nach¬
mittags 1—4 Uhr bei Archüwkt
Rock daiel bst. ^270

Goldgaffe 15
kleiner Lad en zu vermi ete,,._
Ecklaven Kaiser-Frirdrich-Riva 60,

bisher Delik.-Gesch., weg Einber.
sofort zu verm. Näh. 2 l. 86 36

Kirchgaffe5
großer Laden

einschl. reichlichem Zubehör u.
Sockelgeschoßräum, zu v. 131

Großer Laven
Kirchgaffe lg aus 1. April 1917. 2669

Nranzplatz1
ist der 1. Stock für Sprechzimmer od.

jedes Geschäft»affend, event. gr-
teilt,  zu verm. Näh. 1 r. 103

Großer Laven
Marktttraße 14 (Schloßplatz) zu vm.

Näh, bei Peter Quiirt._

I MichelSbera 28 Helle Werkst,f.j. Betr. sKraststr.), m. u. o.
_Büro . a. Helle Keller-̂ ».,Lagerr^

Meiner Laden
Taunusstraße 34, mit oder , hn»

Wohnung, ans 1. April zu »e m».
Näh. WUehm Abler. 2. Stock. 2802

Laven
Nerostraße 38 mit Wohn, zu v. 2785

Webergasse 7,
Ia Kur-u.CcfäjSTtsloßC
(Eckhaus an 5-Straßcnkreuz.)
sGlier Laak«
mit od. ohne Wohnung zu v.
Näh. Fritz Decker Witwe,
Webergaffe7. 227

Webergasse 23,
in erster Kur- u. Geschäftslage.
2 große schöne Läden sofort od.
später zu vm. Näh. A. Lugen,
bühl, Biebricher Straße 37.
Telephon 1363. 2671

Moverne Laven
mit Rebenräume« zu vm. Näh.
lliläoor, Bismarck». 2,1. 814055

mit aao am Manag.
zu vermieten G». Burgstraße 16.
Näh, daselbst1. Stock rechtS., , 175

Die Raume der Carpwschen Zahn-
Praxis Kirchgaffe 44. 1. sind per
1. Avril anderweitig zu vermieten.
Näheres Kirch gaffe 44, 2. 2722

Büro
von 2 ar. Zim. sof. od. z. 1. Avril

zu v. Näß. Nitolasstr. 9. « . 2764
Sch. Labert

TaunuSstr. 32 auf 1. April zu verm.
Näh. Taunus straße 34. Kond. 123
MM- Laven **IPg

zu vermieten Wellritzstraße 27. 2672
Laden m. Wohn., Wellntzstr. 42, auf

Avril 1917. Räh. 1. Stock. 2376
Größere Helle Werkstatt

ra. 70 Qmtr. groß, elektr. Kraft¬
anschluß. gleich»der später zu vm.
'Westendstraße8. Bdh. 1. B1075

"Hof u. Lagerraum
worin seit 50 Jahren ein Kohlen¬

geschäft mit Erfolg betrieb, wurde,
mit 3-Zim.-Wohn., ev. Stallung,
ist auf sofort od. später zu verm.
Näheres Adlerstraße 17. Friseurl.

~ Billen und Häuser.
Landhaus, m. ZentrahWn. Nerotal.

V. s. od. sp. ±.  1700 Äk. zu v. od.zu verk. Ä. Gneikenauttr. 2, 1 US.
Auswärtige Wohnungen.

4-Z?mmer- Wohnung,
Bad, Speise!, rc.. Gas, Elektr.. erste

Ei. Näh. Architekt Kohtz, Warte-
„ stra ße 7b, Bierst adter  Höhe.SstztzksD. BüfSÖBÖ. SR. 11,

Landhaus, schöne2-Z.-W. zu vm.
Näh. 3. Stockr., b ei Fr au Peuß ._

Eigenheim Jorststr. 13
1. Stock, 3—4 Z., K., Badez., Gas.aroß. ged. Balk., m. Zub» ab 1. 4.

Sonnenberg, Katser-Wilhelm-Str . 3
(Billa "Regina"), Hochvart» 4 Z..
u. im Untergeschoß1 Z. u. Küche
Per 1. April 1917 zu vermieten.
Besichtigung Bonn, von 11—12 u.
nachm, von 2—4 Uhr. Auskunft:
Kaisrr-Wilhelm-Dtraße 2, Part.

_Möblierte Wohnunge n.
Friedrichstr. 8, 1»gut mbl. 2—4 Zim.

mit Küche  zu v-, nahe Wilhelmstr.
Klyöll iüiJlieite Psünung

3- 4 Zim.. Bad. elektr. Licht, billig
zu vermieten Stisiftraße 28. Ecke
Wilhelmincntzroßc.

Elegant möbl . Billa,
6 Zim. nebst Mädchenz.. Biebrich.
Wiesbadener Allee, ab i . Apnl für
länger abzugeben. Zn rrfra «e»l
im Taabl.-Berlaa. ^

Möblierte Zimmer. Mansarden re.
Arndtstr. 8. Part .» eleg. m. Wohn- n.

Scklafzim., mit rig. Abschluß zu v,
Drudrnstraße 4,2 möbl. Parterrez.
Goldgaffe2 gut möblierte Zimmer.
, auch an ,Dauermieter, zu verm.^
Rüdesheimer Straße 40, 2, schöa

inöbl. Zimmer an anständ., Dame
in rnbiaem Hause zu vermrete«. .

El.mbl. Wsjn-ll.KlliWvl
zu v. Rüdes bei mer Str . 18. P . r.

Eleg . möbl. Zimmer
an beff. Herrn oder Dame sof. zu
ve rmiete« Wörthstraßê ä, I rechis.

In Billa eleg. Wohn- u. Schlafzn».
mit Bad zu vermieten. Näheres
im Tagbl.-Berlag._ Kp

In schönster Lage Biebrichs.
Billa in der Rheingaustraße. 7.

zwei elegant eingerichtete Zim..
großes Wohnzim. mit Balkon und
Schlafzim., evt. Dienstbotenzim»
u. Gartenbenutz., sof. od. kväter
zu verm. Anznseh. bis 3 Uhr.

Leere Zimmer, Mansarde« rc. ,
Gneisenanstraße15, 3. Stock, 1 Z»

event. mit Frontspitzz. sof. zu v.
Anzusehen bei Architekt Rock das»
nachmittags 1—4 Ubr. ^270

MllM .S. L.L^ T ^ 7'
Rheinstr. M , 1 r» leeres gr. Z. sof.

Keller, Remisen, Stallungen re.

Große Stallung
mit großem Futterboden, auch als

Lager geeignet, mit und ohne
Wohnung, und mit Unterstellge¬
legenheit für Fuhrwerke aller Art
zu verm. Dotzheimer Str . 16. 226

MtzMt
Lehrerin a. D. sucht unmöblierte,

sonnige
Parterre -Wohnung

von 1—2 Zim. mit Küche; Geilend
Emser Tal od. Nähe der Bäder.
Anaob. u. A. 865 an den Tagbl.-Vecl.

Aeltere Dame
sucht 2—3-Z.-W. in gutem Hause
zum 1. Avril. Press 400—450 Mk.
Off. u. B. 429 an den Tagbl.-Berl.

4- 54-
Parterre oder 1. Etage, mit
allem Komfort, bevorzugt mit
Garten, für sofort

gesucht.
Off. unter D. 429 an

den Tagbl.-Berlag.

Zwei Damen mit 2 erwachsenen
Töwtern suchenl gat Münte 3immet
mit Küche(Kursierte! nicht Beding.)
auf längere Zeit zu mieten. Gefl.
Angebote mit Preis an

Frau Riffe
FlörSheim a»n Main. Riedhaus.

Wohnungs-Nachweis-«üro

Lion & Cie.,
Vahuhofstrake8. Tel. 708.
Größte Auswahl von Miet-
und Kaufobjekten jede« Art.



Sette 12. Frettaq, 26. Jmmae 1217. Mrskä- ener Tagdlatt. Morge»-N«8gabe. Stilettes Blatt . Nr. 46.

Meiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.r 3
Privat • Verkäufe.

Jtal . Zuchthahn (von 3 die Wahl)
zu verk. NikÄcrsstraße 16/18._

5 Zuchthähne
zu verk. Röderallee 20.

4 rebhf. Jtal .-, 1 schw. Minork.-,
2 gelb . Orpingt .-Hennen, alle bald
lcg. u. 1 gelb. Ovpingt .-Hahn. zu vk.
Zietenrin g 7, P art , links.

Moderner neuer Pelz (Bisam)
zu verk. Adolfstraße 12,  Pari.
Gitarre . Mandoline . Zither . Violine
zu verk. Jahnstraße 34. 1 r.

Gitarre -Zither billig zu verk.
Karlstr aße 30, Mtb. 2, Menz.̂

Fast neue Reaulator -Uhr
mit Gongschlag, 1 Kückentisch billig
zu verk. Schnrnhorststraße 34. 3 l.

2 Fenster bl. Tuch-Portieren,
bersch. Bilder , l Kinder-Zinkbadew.,
Stuhlschlitten f. 2—3 Kind.. 2 Rodel¬
schlitten bill. zu ve rk. Tau nusstr . 73.

Ein Bett , Nachttisch,
Schrank, Sasa mit 2 Sessel. Stühle
und Aguarium zu verkaufen Stift¬
str aße 19.  Gth . 1.

Sofa u. 6 Sessel,
Roßhaarpölsteruiig , Marmor -Relief,
elektr. Kronleuchter. Oelgemälde,
6 Polsterstühle, eichen, zu verkaufen
Damibachtal 41, Part. _

Gebe, gut crh. gr. Sofa , Bett,
Küchenschrank, Tisch, Konv.-Lexikon,
Verschied, zu verk. Adolfsallee 18, 2.

Ovaler Nußb.-Tisch
lull, zu verk. Scharnhorstftr . 14, 1 r.

Glasschrank» Regale , Hkl.-Wage, '
Erkergestell zu verkaufen Herrnmühl¬
gasse 8, 1 links ._ __

2tür . Kleiderschrank zu verk.,
25 Mk.  Bleichstratze 23, Part ._
2tür . Kleiderschr., eins. Schreibtisch
zu verk. Moritzstraße 47, l._

Gr . Küchenschrank» gr. Gipsfig .,
Ofenschirm, span. Wand , Konv.-Lex.,
lack. Waschkom., Eckschcank zu verk.
Adolfsallee 18, 2.

Kleiderschr.» Nussb.-Kom., ov. Tisch,
H.-Hüte, Zhl. bill. Nerostra ße 39, 1.
Eins . Küchen-Einrichtnng zu verk.,
Preis 45 Mk. Mihlgaffe 13, 3.

Borzügl . Nähmaschine
bill. zu verk. Jahnstratze 34, 1 r.
Gut nähende Schneidernähmaschine
für 30 Mk. zu verk. bei E. Schwärzel,
Schierstein._

Ein starker schwerer Lederkoffer
zu verk. Kaiser-Fr iedr.-Ring 45, 1 l.

Große Waschkörbe <□)
billig zu verk. Kellerstraße 6, 2 r.

Gr . pBTbei Holl, Gnei
irüllosen zu verkaufen

senanstraße 33, Hpt. r.
Gebr . Küchenherd, 120/75» Füllofen,
amerik., zu verk. Nikolasstra tze 22, 1.

Kleiner irischer Ofen
zu verk. Mosbacher Straße 26.
Messing-Gasbrenner für ,
2arm . Gaslüst ., Zhlinder u. Glocken,
gebr., zu verk. Mauritiusstraße 8.
Schöner 3arm . Gaslüster zu verk.

Gabelsbergerstr . 4, 2 l., nachmittags.
Eleg. Schlittschuhe (38—39).

billig zu verkaufen Kleine Äurg-
straße 4, Putzge sch äft.

2 Paar Schlittschuhe (38—40)
zu verf. Erbacher Stra ße 9, Part .
Rene vernick. D.-Schlittschuhe (271,
kon. Lauf , 7 Mk. Schierst. Str . 6, P.

Hasenstall mit 4 Abt., 2 Hasen,
1 Glasschränkch. Walramstr . 17, 1 r.
Eis. Mistb.-Fensterr ., 120x15 », abz.
Sonnenberg . Kaiser -Wilhelm-Str . 5.

Händler - Verkäufe.

Hochhäupt. pol. Schlafzimmer,
schöne Kücheu-Einricht ., Waschkom.,
Betten , Schränke, verschied, billig zu
verk. Hevmannstraße 12, 1._

Verkaufe Möbel jeder Art.
A. Rambour , Herinannstraß e 6, 1.

Chaiselongue, Diwan , Vertiko
bill. Minor , Friedrichst rabe 57.

Emaill . Herdschiffe billig zu verk.
Lothringer Straße 28.

Sflufflefun'je
Skunks.

durch Tragen rötlich geworden, zu
kaufen gesucht al. Mantelbesatz. An¬
gebote Theodorenstraße 7.

Teppich, gut erhalte »,
2—3 Mir ., zu kaufen gesucht. Off . u.
O. 430 an den Tagbl .-Berlag.

Gesucht ein Perser Teppich
für Speisezimmer , 2%,X 3% Mir.
Off . u. K. 430 an den Tagbl .-Verlag.
Gebrauchter Treppenläufer gesucht.
-Off. u. P . 430 an den Tagbl .-Verlag.

Altertüml . Taffen
von Privatsammler gesucht. Off.
unter H. 430 an den Tagbl .-Verlag.

Jagdgewehr,
gut erhaltener Drilling , für Förster
zu kaufen gesucht. Angebote an
Schiffer, Dambachtal 14, 1 St.
Gut erh. eins. Schlafzim.-Einricht.

zu kaufen gesucht. Zu erfragen bei
Bremser . Niedcrwaldstr. 14, Mtb. 1.

Schlafzim., Sofa «. 4—6 Stühle
u. Küche zu kaufen gesucht. Off . u.
G. 224 an den Tagbl.-Verlag.

Möbel u. Altertümer jeder Art
kauft Seidenreich, Frankenstraße 9.

Alte runde Tische
u. ganze alte Bilderrahmen zu kauf,
gesucht. Henze, Adolfstraße 7.

Ganzer Nachlaß
gegen sofortige hohe Bezahlung zu
kaufen gesucht. Offerten u. P . 429
an den Tagbl .-Verlag.

Schreibtisch. Vertiko, Schrank.
Sessel u. Waschkom., auch einzeln,
kauft gegen gute Bezahlung Matten,
Kleine Wöbergasse 13.

Sofa , Vertiko, Waschkommode
zu kauf. ges. Off . Postlagerk. 893.

Nußb.-Bücherschrank, alte Form,
ob. in Mahagoni , zu kaufen gesucht.
Off . u. E. 429 an den Tagbl .-Verlag.

Kassenschrank
zu kausen gesucht. Zimmermann,
DLoritzstraße 40, 3.

Kaufe Möbel aller Art.
A. Rambour , Hermannstraße 6, 1.

Eine gebrauchte Centrifuge

30 Pfg . die Zeile.

Kaufe Möbel all. Art ». Federbette».
Kannenbera , Hellmun ditraßc 17._
Suche Möbel für 4 Zimmer , Betten,

Deckbetten, Kleiderschränke, Vertiko,
Waschkom., Tische, Stuhle . Küchen-
schr. Off . M. 222 Tag bl.-Zweigstelle.

Gut erhaltene Möbel,
Teppiche, Deckbetten. Kulten zu besten
Preisen zu kaufen gesucht. Gefl.
Off , u. G. 430 cm den Tagbl .-Berlag.

Rohrsessel,
gebraucht u. gut erb., für Kranken
billiaft zu kaufen gesucht. Off . unt.
B. 430 an den T agbl.-Verlag ._

Echter amerik. Fleyer
zu kaufen gesucht. Off . mit Preis¬
angabe u. T. 429 a. d. Tagbl .-Verlag.

Kl. Zimmerherd , mögt, weiß,
gesucht. Näh. Herderstr aße 1, 1 r.

Gute Marmeladen -Eimer
in seder Größe zu kaufen gesucht
Philippsbergstra ße .33, Pa rt , links.

Kapok-Matratzenwolle, Roßhaa -e,
Gurten , Kordel zu kaufen gesucht
gegen gute Preise . Offerten unter
F . 430 an den  Tagbl .-Be rlag._

Haar kauft
Ehr . Kopp, Zimmermannstraße 6.

|f J
Wer erteilt einem Schüler

der Mittelschule Nachhilfestunden?
8-fs . N. 223 Tagbl.-Zwgst., Bismarckr.

Englisch, Französisch
von akad. gepr. Lehrerin , vieljähr.
Auslandspraxis : a. Nachhilfe. Adr.
mt Tagbl .-Verlag.  Ne

Klavie -̂Unterr . wird gründl . ert.
Brsmarckring 36, 1 rechts.

^ Motu• Gesinde»J
Das Kind, w. d. kl. braune Portem.
Mittwoch abend im Museum aufgeh.
hat , w. geh., dass. geg. Belohn, abzug.
wogen einliegender Adressen. Frau
Windecker, Rüdesheimer Slr . 40, 2.

str

Ein arm . Junge verlor am 24. Ja
von Nerobergstr. bis Taunusstr . 5
1 dkl. Herrenweste. Der ehrl . Find
wird ers., dies, gegen Bel. Taunu
straße 55 (Laden) abzugeben, da
der Junge ersetzen muß.

MeMIl EWsehlniiW
Alle Tapeziererarb ., Aufp. v. Bette»
u. Möbeln. Anbringen von Gardinen
usw. w. gut und billig ausgeführt.
Wilh. Egcnolf jr „ Friedrichstraße 27.
Ofensetzer Beinlich, Sedanstraße 8,

empf. sich den Herrschaften im Herd-
u. Oferrputzen u. Ausmauern.
Hüte, eins. u. fei», Pelze u. Müsse
w. billigst umgearb ., ält . Material w.
vrakt. verwend. Gute Empfebl . Frau
E. Friling , Grabeirstraße 9. 2.

Eleganteste Jackenkleider,
tadellos sitzend, u. Gesellschaftskleider
fertigt sehr geübte Schneiderin jetzt
im .Haufe in 2—3 Tagen , ä 3 Mk.
Gefl. Offerten unter B. 425 an den
Tagbl .-Berlag. __

Fräul . sucht noch einige Kunden
im Masch.-Stopf . u. Ausb. d. Wäsche,
Tag 1.50 Mk. Oranienstr . 17, H. 1 r.

SNaffeur,
in allen Krankheiten erfahren , suckt
noch Patienten . Näheres bei Wilh.
Minor , Friedrichstraße 57, im Laden
zu erfragen.

j[ Verschiedenes
Herren und Damen

können in freier Zeit abschreiben,
vervielfältig .. Adressenarb. Verlag
„Globus ", Lick tenrade -Berli «.

Gesucht
ein Achtel Abonnenient C, gerade
Nummern , Königliches Theater.
Kleemann, Rüdesheimer Straße 18.

Arme Kricgersfrau
mit 6 Kindern bittet um ein Bett.
Näh, im Tagbl .-Verlag . Nk

IT «gürte 1
Privat - Striaufr.

Bier Läufer -Schweine
za verk. Heinrich Kneiv, Igstadt,
Mainzer S traße 14.  _
Offizierspelz , lang,

f. schl. Fig .» mit schönem Pelzkragen,
fast neu, preisw . zu verk. Anzus.
11—3 Uhr, Göbe nstra ße 8, 3 l„ R.

Schreibmaschinen,
gebraucht, gut erh., zu verk. Martin
Decker, Deutsche Nähmaschinen - Ge¬
sellschaft, Wiesbaden, Neugasse 26,
Ecke Marktstra ße.

Metzers Konversations -Lexikon
(neueste Auflage) preiswert sofort
zu verkaufen. Wilh. Knutzmann,
Kiedrich im Rheingan.
Eil! aepoiR. 8mle»W !W
zu verk. Miche lsbcrg 15, 3, b. Stein.

MbttrUMflU ?,
doppelreihig, mit Mulde , 14 Echnell-
nähmafch., Oberteile , Wäsche-Knovf-
lechmafchine, Riegelmaschine, elektr.
Scbneidmafchine, Meßapparate,

3 8.*Motor
mit Zubehör, auch geteilt , zu verk.
Biarti » Decker, Deutsche Nähmasch-
Gesellschaft, Wiesbaden, Neugasse 26,
Ecke Marktstraße.

Händler ^erläuft.

liege lasioMs-Miiten
billig zu verk. Adolfsallee  17 , 1.
Prachtvolle Pelze!

solange Vorrat . jetzt bedeutend
herabgesetzt!

Kein Laden, daher billigste Preise!
StauJitlh'MtieMJO.

Trichterloser Srammopho«
in. Platten , Konzertzither , Gitarre,
illustrierte Kriegs -Chronik 1870/71,
Damenvelzmütze, 6 P . Schuhleisten
usw. hat bill. abzug. Fran Ludwig,
Wagcmannstraße 18, 1. Borzuspr.
von 11 bis 6 Uhr. 1
2 träft«Arbeitspferde
fowie Vs Kastenwagen
mit 80—100 Zentner Tragkraft zu
kaufen gesucht von 105

Ber . Shwarzf .- ». Ehem. Werke
A.-G.st Niederwalluf a. Rh.

WArSlyt. WlrrvMe
gesucht. Offerten mit Preisang . n.
Dotzheim, Jdsteinrr Straße 30.  _

Piano , schwarz,
crstklass. Matte,  billig zu kaufen ge¬
sucht. Offerten mit Preisangabe u.
D . 430 an den Tagbl .-Berlag .

Gebrauchtes Klavier gesucht,
auch Tafelklavier , mit gutem Ton,
für jung . Schüler z. Lernen . Gefl.
Angebote mit Preisangabe gegen bar
nach Seerobenstratze 4, Part , recht».

Alte Laute,
Gitarre und Mandoline , auch ein
Spinett , wenn auch schadhaft, sofort
zu kaufen gesucht. Schrift !. Offerten
unter S . 430 an den Tagbl .-Verlag .

Schreibmaschine
zu kaufen gesucht. Off . u. S . 223
an den Ta gbl.-Verla g erbeten.

Eine gebrauchte kleine
Selbstladepistole

mit Munition zu kaufen gesucht. Off.
Thomas, Herderftraße 12,  H p. l.  _

llurD. Sipper, IlttSISv.ll,
Telephon 4878

zahlt am besten für einz. Möbel¬
stücke, kompl. Wohnungseinrichtung.
». ganze Nachlässe, sow. Bettfedern,
Tevv iche, Linoleum, Pelz e usw. usw.

zahlt allerhöchste Preise f. Juwele »,
Pfandscheine, Teppiche, Gardinen,
Federbetteu , Musikinstrumente usw.

für Wäsche Handbetrieb ) zu k. gcs.
Friedrichst raß e 29, Fr . Nettermann

Windfang,
ca. 2,40 m breit u. 3 m hach, sucht zu
taufen Jahn , Michel sberg 10,

Möbel aller Art,
fowie ganze Nachlässe

kauft zu hohen Preisen
fruit Rosenfeld,

Tel. 3964. Wagemannstraße 15.

Kaufe
ganze

Eiilrichtuilsscu,
sowie F 197

Einzelzimmer.
MeMe3. Sottet,
Heidelberg . Fernruf 2824.

Nußb.- oder Eiche»-
Einzel -Schlafztmmer,
fast neu, desgl. Dtplom .-Schreibtisch,
Kaffee- und Eßservice, aus nur
feinem Privathanshalt zu kaufen ge¬
sucht. Off . mit Preis unter A. 864
an den Tagbl.-Verla g._
1t . fiannenberg,

Hellmundstraße 17,
zahlt gut für einzelne Möbelstücke
tompl. Wohn.-Einrichtungen u. gmize
Nachlässe, sowie Federbetten , für
Hirsch- u. Rehgeweihe u. ausgeft.
Tiere.__

Kassenschrank.
größerer , zu kaufen gesucht. Offert,
n. U. 223 an die Tagbl .-Zweigstelle,
Bi smarckring 19._

Pferdeschweifhaare Pfd . 3.50 kauft
stets Becker, « ürstruf .. MichelSb. 28.

Gebrauchte saubere
Weinflaschen

10 Pf . per Stück, und Strohhülfe »,
2 Pf . per Stück, kauft jed. Quantum

Walhalla -Restaurant.

©Sdtforfen®
Weinkorken

kauft jeden Posten
zu höchsten Preisen

(auch außerhalb)

Acker, WeüriWkße 21. Ass.Sefflörfen
und Weiukorkeu, Flaschen. Säcke.
Roßhaare , Hasenfelle zahle aller¬

höchste Preise.
Sch. Still . B lü cherstr. 6. Tel. 3164.

Kaufe gebrauchte Weiukorkeu,
lauge Weinkorke» ä NU. 25 p. Taus .,
kurze, gerade, do. ä Mk. 20 p.  Taus.
Edmund Wolf, Weinagentur , Frank¬
furt a. M., KönigSwarterstraße 15.
Tel. Römer 4575.

SM Hasenfclle, alle ausrang.
Sachen kauft D. Sipper,
Riehlstr . 11. Teleph. 4878.

MT §rom»Mlia 1
Immobilie » • Verkäufe.

^ Billensitz, in feinst. Villenlagc^
Av . Darmstndt . 8 Z.. Diele ,x
L Bad u. ceichl. Nebenr., 2400A
^NQmtr . Terr ., sehr viel feilt.^
^Obst , Spargelb , ic., 1 massiv. #
^Hühnerh . mit Kleinvtehstall.,»1 Gartenh . usw. für den bill.
L Preis v. 45 000 Mk. zu verk.

>od. gegen kl. Billa o. Renten -.
»Haus hier zu vert. a. k. n. g.
Hhp. v. 5000 M. 5% zug. w.'

'O . Engel , Faulbrunnenstr . 1.
^Khaus hier zu vert. a. k. n. g.^
^Hhp . v. 5000 M. 5% zug.
AO . Engel , Faulbrunnenstr . l . . r

W llittetrirfif 1
Nachhilfe

Energischer Philologe fördert
schwache Schüler jeder Klasse in
kürzester Zeit . Offerten u. M. 223
an Tagbl .-Zweigstelle, Bis mar ckr. 10.
Hg jpgoiiM ans MM
Anfänger-Kursen

können sich noch Einige beteiligen.

Llllitz-Wlk
Rheinstraße 32. Telephon  3684.

Deutsch, Englisch. Französisch!
Gründl . Unterricht erteilt Svrnch-

lchrerin . Adelheidstratzc 20, 3.

Mittelschüler,
die vor dem Einjähr . stehen, finden
energische Nachhilfe bei erf. Einj .-
Lehrer . Ausführliche Angaben unt.
M. 430 an den Tagbl .-Berlag erbet.

Vormittags - ,
Nachmittags-

Abend-
Sonderkurse

in kleinen Abteilungen für
Stenographie
Maschinen»ehr.,
Bnchlührnng

beginnen
Freitag , den 2 . Februar,

10 v ., 3 n. u. 8 Uhr abds.
Herni . u . Klara Bein,

Diplom-Kaufleute

I u.Diplom-Handelslehrer,Rheinstrasse 115.

Mm ÄMUml
empf. sich im Ans. sämtl . Herren-
D.-, K.- u. Bettwäs che, sowie gründl
Ausbessern. Kleine Webergaffe 7. 1

u ob I,kt . » Lnektübrnng I
von 6 Mk. an * Schönschr. *

monatlich . Mageliinenschr.
15 Jahre Ausland. Ganeralbeeid.

Dolmetscher d. Regier. Hfeutfa »»e5.

emmens Handelsschule
10 » Grammatik M

srÄ ni s ^Ä .iU eO Lkt. f RnAlitnllrllna, ¥

Schnittmuster -Atelier u. Zuschneide-
Lehr-Anstalt , daselbst können

alle Damen
ihre eig. Gard . selbst anfert ., mtl.
6 Mk. n. 12 Mk. Schnittmuster nach
Maß tz Mk. 1.—. Auf Wunsch werden
die Stoffe zugssch., gehest, u. probiert,
so daß fede Dame ihre Kleider selbst
unfertigen kann. H. Müller , Damen¬
schneiderei. Kapellenstraße 3, Part.

8 Blllgreg- kefggScg1

Brid.-Olcting oeclocen
Gegen hohe Belohnung abzugebrn
Moritzstraße 51, 2.

Montag , den 22. Jan . 1917, eine

Biberpelzmanschette
verloren v. Schuhwarenhaus Ernst.
Ecke Wagemannstr -, n. Conlinstr . 8.
Abzugcben Coulinstraße 8.

U8eschW.kigpjthigglieg^
Pelze

jed. Art werden nmgearbeitet , reva-
riert und gefüttert . Kürschnerei
Stern Wwe., Michelsberg 28.

Versekte Äi &eritT
fertigt feinste Garderobe, Blusen,
Röcke, Konfirmanden - u. Krnderkleid.
in n. außer d. Haufe , jetzt 2.25 Mk.
pro Tag . Offerten unter Z. 429
an den Tagbl .-Berlag.

Trudy Stettens»
Massage u. Handpflege , ärztl. gevrnst,
Oranienstr. 18,1 r., Nähe Adelheidstr.
Sprech st. täglich 10—12 tu 3—8 Uhr.

Marj ^Kamehsky, 1 IHöjfOQCtl
ärztl. gepr., Bahnhofstratze 12» 2.

mgWe.Sgg«'ggl>;gSgiiW.
vor » BeUinger , ärztlich geprüft,

Michelsberg 15, III.
Eleg . Nogelpflege,

Massage!
Maria Bomersheim, ärztlich gepr,rg»«««Argtze1 1.
_ Näh« Residenz-Theater ._

Thure -Brand -Heilmaffage
v Schül. o. Dr . Thure -Brand -Berlin
Frau Käthe Rusect, ärztlich geprüft,
Seeroben straße 4. Sprechst. 3—6»

Frieda Michel, ärztlich geprüft»
Taunusstraße 19, 2,

schräg  g egenüber vom Kochbrunnen,
Elektr. Bibrations - Massage

Frau H. Beumelburg,
ärztlich gepr., Karlstraße 24, 2. St

Hand- tu  Fußpflege
H. Rudorf , ärztlich gepr. Masseuse,
Mittelstraße 4, 1, an der Langgaffe.

fc ZttMeneS 1
Tenorist

und Sopran - Solistin
vorzügl. geschult, finden gut. Neben¬
verdienst bet 1 Stunde tägl . Be¬
schäftigung. Off. u. L. 430 an der
Tagbl .-Verlag._

Aür Festessen:
Schwarze Anzüge zu verleihen.

Riegler , Marktstraße 10.

Kleiner Hund
in Pflege zu Hundezüchter zu geben
gesucht. Offerten unter F . 428 au
den Tagbl .-Berlag.

Motove,
V-2 u . 2Vi  DS. ( sofort für die
Kriegsdauer zu vermieten.
Kranz , Ellenbogengasse 7,
Hth. 1. Anzusehen 11—4 Uhr.

Im Hause Wiesbadener Str . 48,
Sonncnberg , ist eine F197
»llskw in allem».

Angeb. u. L. Z. 83 an Hrch. Brasch,
Frankfurt an» Main , Zeit 111.

Fr. Md.
Hebamme, Schwalb. Str . 81. Trl. 212t
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